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(Beliefert von ber "Associated Press.’) 


Ausland. 


Kaifer und Könige 
Als Bahrtuchträger bei Dictorias Keichen: 


beaänamp.—Lange Trauer jchadet dem | 


Geſchäft. 

London, 29. Jan. Noch 
ſtrömen fürſtliche und andere Anmel- 
dungen zum Leichenbegängniß der ND- 
nigin Victoria ein. Auch 


beſtändig 


| 
| 
| 


Streit in Waris. 

Ungeitellte der Untergrund = Bahnen fteben 
dus. 
Bart, 29, 

ner Streit 


arurd-Beknen 


Qu 
c 
a) 


der Ungefieflten der Unter: 
erklärt worden. Die 


Stationen Diefer Bahnen find jet von 

Es herrſcht eine all⸗ 
gemeine Stockung im Paſſagier-Ver- 
kehr, und die Leute, welche zur und— 
von der Arbeit gehen, ſowie die Laden- 


Truppen beſetzt. 


geſchäfte und ihre Kunden haben dar— 


prinz von Schweden-Norwegen iſt auf 


den Ehren— 


dem Weg hierher. n Ehre: 
Kaiſer Wil— 


bahrtuchträgern werden ter 
heim, Zar Nitolaus von Rußland, 
König Leopold von Belgien, König 
Georg von Griechenland und König 
Carlos von Portugal ſei 

Eine Menge Fabrikanten und Kauf— 
leute proteſtirt auf das Entſchiedenſte 
gegen eine allzu lange Trauerperiode. 
die ihre Geſchäfte ſchwer ſchädigt, und 


Unter 


d 
n. 
te 


554 bereits eine Vetition an den König— * en 
hat bereit® eine Petition an den König  aleichen, ehe er, der Prinz von Wales, 


* = —38* den Thron als König Edward beſteige. 
ſie ihn erſuchen, die lange Periode offi— g td beſteig 


Edward VII. in's Werk geſetzt, worin 


zieller Trauer abzukürzen. Am nächſten 
Samſtag, dem Begräbnißtage, werden 
alle Geſchäfte geſchloſſen ſein. Nur in 
den ärmeren Stadttheilen bleiben die 
Läden geöffnet. Amtlich iſt bekannt ge 
macht worden, daß bis zum 17. April 
Halbtrauer, und nach dem 6. März kei 
ne Tieftrauer mehr herrſchen ſoll. 
GrafEulenburg, der preußiſche Ober 
hofmarſchall, kann jeden Augenblick in 
Cowes eintreffen, um ſich dem Gefolge 
des Kaiſers Wilhelm anzuſchließen. 
Cowes, Inſel Wight, 29. Jan. Die 
Leichen-Prozeſſion wird am Freitag 


Houſe abgehen. Auf dem Weg nach 
dem Pier, der zu beiden Seiten von 


Truppen umſchloſſen ſein wird, werden 


die fürſtlichen Herrſchaften dem Sarge 
zu Fuße folgen. 

Die Route für den Leichenzug durch 
die Stadt London iſt jetzt auf das Dop— 
pelte verlängert worden. 

An der internationalen Flotten-Lei— 
chenparade werden 38 britiſche Schiffe 
theilnehmen. 

Chineſiſches. 
„BFode“ Köpfe ſollen nicht verlangt werden— 

Peking, 29. Jan. In der jüngſten 
Sihung der auswärtigen Geſandten 
Iinaren nur Die Vertreter der Länder 
anivefend, deren Angehörigen in ben 
inneren Brovinzen des chinefifchen Nei= 
ches umgebrad;t worden ind. 
2mwed der Verjammlung war der, zu 
beftimmen, wie die untergeordneten 
Beamten zu befirafen find. Der Be- 
richt diejer Verfammfung foll in ber 
nächtten Situna aller 
Bertreter abgeftattet werben, 
vahrjcheienlih nach Dem 


wird. 
darüber ſich auszulaſſen, welche Strafe 


werden wird; man glaubt aber, daß 
nur wenige enthauptet werden ſollen 
und daß ſich unter dieſen 


werden. 

Die Deutſchen haben mit dem Bau 
einer Kaſerne für die Schutzmannſchaft 
der deutſchen Geſandtſchaft begonnen. 

Hſu Tſcheng, Sohn von Hſu Tung 
(dem fremdenfeindlichen Erzieher des 
Thronfolgers) und TſchihSin, ein Mit— 
glied des Auswärtigen Rathes, 
die Boxerführer, die im japaniſchen 
Viertel gefangen genommen wurden, 
werden zur Beſtrafung feſtgehalten. 

Vizekönig Li-Hung-Tſchang, einer 
der beiden Obervertreter der chineſiſchen 
Regierung, ſoll ſehr bedenklich vom Fie— 
ber befallen ſein. 

Die Südafrika-Kämpfe. 

Ventersburg Road, Oranje-Frei— 
ftaat, 27. Jan. Die Generale De Wer 
und Baterfon haben am 23. Januar 
zwiſchen SHalfontein und hier die 
Gilenbahn überjchritten. 25 Briten, 
velhe im Hinterhalt lagen, tödteten 
Dabei, Britifcher Ungabe zufolge, 
5 Boeren. 

Pretoria, 28. Jan. General Smith- 
Dorien hat den Ort Carolina bejett, 
aber nicht ohne heftigen Widerjtand 
ber Boeren. 

Berlin, 29. Jar. Eine Depefche de3 
„Berliner Lofal-Anzeiger” aus dem 
Haag meldet: 

Das Leiden des Präfidenten Krüger 
bejtand aus einer Musfular-Zufam- 


durch die kürzliche Operation vollitän: 
dia qehoben worden. 

Die Depefche fügt hinzu, daß verläß- 
Iiher Mittheilung zufolge die Boeren 
gegenwärtig nicht beabfichtiaten, diplo- 
matiiche Schritte zu thun, fondern den 
Kampf fortfegen würden, bis die allge- 
meine Situation in Südafrika günflig 


genug für fie jei, um den Erfolg diplo= | 


matifcher Schritte gewiß zu machen. 
Nihhtbofen als Geheimrath. 


Berlin, 29. Jan. Zu den Ehrenver: 
leihungen in Verbindung mit dem Ge- 
burtstag des Kaiſers Wilhelm (27. 
Januar) gehört auch die Beförderung 
des Reichs-Staatsſekretärs des Aus— 
wärtigen, Freiherrn v. Richthofen, zum 
Geheimrath, mit dem Titel „Exzellenz.“ 

Der Geburtstag des Prinzen Auguſt 
Wilhelm (vierten Sohns des Kaiſers) 
fiel auf heute, wurde aber wegen der 
jetzigen Hoftrauer nicht beſonders ge— 
feiert. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


Rem Dorf: Aller, von Genua und Neapel, 
Untwerpen'; Npordland von Rein York, 


m | 
der firon= | 


| märt3“ weiter — belief jtch 


1 


unter zıı leiden. 

Nönig Edward ald Schuldner. 

Berlin, 29. San. Der fozialiftifche 
„Vorwärts“ bringt eine Gefchichte, wo— 
nach die haftige Abreife des Kaifers 
Wilhelm nach England nicht nur mit 
dem Wunjch zu thun gehadt haben fol, 
bon feiner jterbenden Großmutter Ad= 
fchied zu nehmen, fondern mehr noch 
mit dem dringenden Verlangen Des 
Prinzen von Wales, eine alte Privat- 
Ihuld an den deutlichen Kaijer zu be= 


der „Vor= 
auf 24 
Millionen Mart, welche Kaijer 


Die Schuld ſagt 


Friedrich unmittelbar nach ſeinem Re— 


angehäufte 
Höhe zu bezahlen. 


Der | 


ficherlich | 
nicht die böchiten Beamten befinden 


ſowie 


nachmittag um 2 Uhr vom Osborne halts, habe vergebens dagegen 


auswärtigen Gourko iſt heute auf ſeinem Gut 

welche 
Begräb- | 
niß der Köniain Victoria jtattfinden | 
Die Gefandten meigerten ich, | 


oierungsantritt dem Prinzen von Wa- 
[es lieb, damit der Letere imftande ſei, 
alte Schulden in Diefer 
Es wird hinzuge— 
fügt, dieſes ausgeborgte Geld ſei ein 
Theil der Erſparniſſe geweſen, welche 


Kaiſer Wilhelm hinierlaſſen habe, im 


Geſammt-Betrag von 56 Millionen 


Mark. Graf von Stolberg, der dama— 


kaiſerlichen Haus— 
prote⸗ 
die 24 


ſige Miniſter des 


ſtirt, dem Prinzen von Wales 


Millionen aus dieſem Fonds zu pum— 


pen, und habe daraufhin ſeine Stel— 
lung niedergelegt. 

In Regierungskreiſen dahier wird 
die obige Geſchichte vollſtändig in Ab— 


rede geftellt und für einen rieſigen Jux 
erklärt. 


Deutſche Aktien-Korporationen. 

Berlin, 29. Jan. Eine volkswirth— 
ſchaftliche Zeitſchrift behauptet, es hät— 
ten ſich während des Jahres 1900 in 
Deutſchland 261 Aktien-Geſellſchaf— 
ten mit einem Geſammt-Kapital von 


340 Millionen Mark gebildet, während 
das Jahr 1899 die Neubildunger 
364 Geſellſchaften mit einem Kapital 


von 


von 545 Millionen Mark aufzuweiſen 
hatte. 
Ruſſiſcher Feldmarſchall ge⸗ 
ſtorben. 

St. Petersburg, 29. Jan. Der be— 
rühmte ruſſiſche Feldmarſchall Graf 
zu 
Scharond, in der Nähe von Iver, ge— 
ſtorben. 

Noch eine Bank liquidirt. 

Berlin, 29. Jan. In einer Sitzung 


der Aktionäre der Deutſchen Grund— 


für die betreffenden Beamten feſigeſetzt ſchuld⸗Bant wurde befchloffen, die Ge— 


ſchäfte dieſer Bank abzuſchließen. 
Tolſtoi wieder ſchwer krank. 
St. Petersburg, 29. Jan. Graf Leo 


Tolſſtoi, der weltbekannte Schriftſteller 
und Reformer, iſt abermals ſchwer er— 


krankt. 
Amtlich bekannt gemacht. 
Madrid, 29. Jan. Die Abtretung 
(reſp. der Verkauf) der Inſeln Sibuta 
und Cagayan de Jolo, welche im Pa— 
riſer Friedensvertrag nicht erwähnt 
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| worden waren, an die Ber. Staaten ift 


toeben amtlich 


befannt aemacht wor: 
den. 


— —— —— — 


Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill. 29. Jan. Im Se— 
nat wurden mehrere Vorlagen von un— 
tergeordneter Bedeutung eingebracht, 
und dann vertagte ſich dieſe Körper— 
ſchaft aus Achtung für das Andenken 
des dahingeſchiedenen Richters Allen. 

Im Abgeordnetenhaus wurde Nohe's 
Reſolution, wonach ein Komite er— 
nannt werden ſoll, um kürzliche Unfälle 
an der Chicago-& Alton-Bahn zu un— 
terſuchen, an den Ausſchuß für Eiſen— 


bahnen verwieſen. 


welche verfügt, 
Einberufung einer verfaſſunggebenden 


Curtis brachte eine Reſolution ein, 
daß die Frage der 


Konvention bei der nächſten allgemeinen 


ı Wahl den Jlfimoifer Wählern unter: 
nd i | breitet werben fol. Dieje Refolution 
menztebung der Augenlider, it aber | 


wurde einfimeilen an den Yultiz = Mus 
fhuß vermiefen. Darauf vertagte 
man ſich. 
Auch Das nod. 
Topeka, Kans., 29. Jaen. Im Abge— 


ordnetenhaus der Kanſaser Staatsle— 


gislatur wurde eine Reſolution einge— 


bracht, wonach Mrs. Carrie Nation, die 


unter Bürgſchaft ſtehende „Temperenz— 
Anarchiſtin“ und Wirthſchaften-Zerſtö— 
rerin, eingeladen werden ſoll, zu er— 
ner feſtgeſetzten Zeit vor dieſer Körper— 
ſchaft zu ſprechen. Die Reſolution wur— 
de indeß auf den Tiſch gelegt. 
Angebliher Berwandter des 
Königs Osfar. 


Helena, Mont., 29. Yan. Charles 
Schmidt beging in einer Wirthichaft 
Selbftmord, indem er Gift in fein 
Glcs jhüttete. Man glaubt, daß fein 
wirklicher Name nit Schmidt, fon- 
bern De La Gardie gemwejen, und daß 
er mit ber föniglichen familie von 
Schmweden-Norwegen verwandt gemelen 
fei. Er joll, alö er nod ein Jurge war, 
megen einer unglüdlichen Liebe 
Schmeden berlaffen haben. 


an. Es ift ein allgemei= | 
| Feuersbrunft, welche imGetreidefpeicher | 


Chicago, Dienftag, den 29. Januar 1901. — 5 Uhr:Ausgabe. 


| Bon Bernidhtung bedroht. 
Lima, D., 29. Jan. Das Städtchen 

Jackſon Sentre, füblich von hier, an ber 

Dhio-Southern Bahn, ifi durch eine 


ausbrecd, von Bernichtung bedroht. 
Dr. Rodermund ift in Terra 
Haute. 


Terre Haute, Ind. 29. Jan. 
vielgenannte Impfgegner Dr. M. J. 
Rodermund, der ſich ſogar Gift von 


Blattern überhaupt 





Amerikaniſchen Impfgegner— 
ſchaft („American Anti-Vaccination 


Society“ dahier) und beräth ſich mit 


ihm über die weiter zu unternehmenden 
Schritte. 


(Nach anderer Meldung foll Dr. Ro: | 
dermund in Terre Haute verhaftet wor= | 


| 

| 

* ſein, ohne daß man indeß weiß, 
| mas man mit ihm anfangen fol. 
ı Behörden in Appleton meinen, jebt 
| Jollte der Staat Indiana ihn weiter: 
Din quarantäniren!) 

Bis jeßt ift Dr.Rodermund ganz ge= 
fund geblieben. 

Appleton, Wis. 29. Jan. 9 3. 
Rathbun, der bei feiner Rüdfehr von 
MWaupaca auf die Anklage bin verhaftet 

Flucht 
| dem 


wurde, Dr. Rodermund zur 
behilflich gewejen zu fein, wurde 
| Richter vorgeführt, erklärte fih für 
nicht jchuldig und wurde unter $100 
Bürafchaft geitelt. M. Rodermund, 
der Vater des Arztes, leistete die Bürg— 
ſchaft. 
Rathbun iſt 


100 Schülern beſucht wird; aber ge— 


ſtern blieben die Schulräume leer und 
ſomit geſchloſſen. 


die Schule wurde 
Mayor Hammel iſt aber durchaus nicht 


zufrieden mit der Freilaſſung Rath- 


buns, und er dringt in die Geſund— 
heitsbehörde, den Mann im Peſthauſe 
die geſetzliche Friſt hindurch unterQua— 
rantäne zu halten. 

Es ſind keine neuen Blatternfälle in 


der Stadt aufgetreten und die einzige 
| Botientin, Frl. Stark, bei welcher Dr. 
Rodermund in der ausgeſprochenen Ab⸗ 


ſicht war, ſich der angeblichen An— 

ſteckungsgefahr auszuſetzen, macht 

der Geneſung gute Fortſchritte. 
Kongreß. 


Waſhington, D. C., 29. Jan. Nach— 


dem der Senat einige Routine-Geſchäfte 


verhandelt hatte, wurde die Berathung 
der 
aufgenommen. 

Im Abgeordnetenhaus brachte Hull 


Jowa den Konferenz-Bericht über die 
Armee-Vorlage auf's Tapet und bean- 


tragte, die Vorlage an die Konferenz 


zurückzuſenden. Der Wirrwar, welcher | J — 
ſtand erzählte, Meyer hätte geſprächs— | 


i 
| 
I 
| 
| 
| 
| betanntlich.aus technischen Fehlern ent- 
| ftand, die man im ursprünglichen Be- 
| richt des Konferenz-Ausſchuſſes ent— 
| dedt hatte, wurde zur Beranlaffung 
| verjchtedener farkaflifcher Bemerkungen 
| gemadit. 

| MWafhington, D. E., 29. Jan. Der 
| Senat nahm die Indianer = Vermilli- 
' qungs = Vorlage cn. 

| Dann wurde die Schiffs - 
| dien = Vorlage wieder auf's 
; gebracht. 

| Irländer verdammen Bictoria. 
| Nem Hort, 29. Jon. in der regel- 
| 

| 

| 


mäßigen Monatsperfammlung der®er= | 
Srländifch = Umerikanifchen | 
Gejelfchaften, in welcher Vertreter von | 


einigten 


68 DOrganifationen zugegen waren, 
wurden einſtimmig Beſchlüſſe gefaßt, 
in denen das Regime der Königin Vic— 
toria als ein Regime voll Blutvergie— 
Ben, Mord, Grauſamkeit und Heuchelei 
verdammt wird. 

Mutter und Sohn 


New Haven, Tonn., 29. Jan. 
4Stähriae CharlesEvarts und feine SO= 
jährige Mutter wurden in einem Dach- 

| Büöchen als Leichen aefunden. Sie hat- 


nchmen Gift 


ten, da fie hungern mußten und aud | 


leidend waren, ein narfotifches Gift ge= 
kommen. 
Ein Salbmillionen- Brand. 

Des Moinez, Ja., 29. Yan. Cine 
Feuersbrunſt, welche zu früher Mor— 
enſtunde im Allerhand-Bazar der Ge— 
rüder Frankel, an der Ecke von Wal— 
nut und 6. Straße, ausbrach, zerſtörte 
im Ganzen für etwa eine halbe Million 

Dollars Eigenthum, wovon eine Vier: 
| telmillion auf die vernichteten Vorräthe 
| jenes Gejchäfts entfällt. Das Ge: 
| bäude der „Firft National Bank,“ auf 
| der anderen Geite der Straße, gerieih 
ı ebenfalls in Brand, und wurde nur mit 
großer Mühe gerettet. Die Zerfiörung 
der Eleftrizität3-Drähte infolge des 
| Brandes nöthigte zur zeitweifen gänz- 
| lichen Einftellung des Betriebes auf der 
| Straßenbahn, jowie in vielen Fabrifen. 


Erbichaftsiteuer verfallungsmähig 


Sanfing, Mich., 29. Jan. Das Mi- 
Higaner Staatöobergeriht aab heute 
eine einftimmige Entjcheidvung cab, in 
twelcher die Verfaffungsmäßigfeit bes 
Staatsgeſetzes betreffs der Beſteuerung 
von Erbſchaften aufrecht erhalten wird. 

Das Gericht gewährte auch ein Ge— 
ſuch des früheren Staatsgouverneurs 
Pingree, das Kreisgericht von Ingham 
County anauweiſen, Gründe anzuge— 
ben, weshalb die ſchwebende Verhand— 
lung gegen Pingree wegen angeblicher 
Mißochtlung des Gerichtshofes nicht 
eingeſtellt werden ſollte. 


Weirtere Deveſchen und telegraphiſche Rotijen auf 
der Innenjeiter ; 
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Der | 


einer Blattern-Patientin in die Haut | 
i gerieben hatte, um zu bemeijen, daß die | 
| nicht anftedend | 
; feien, und der jünajt aus der Quarane | 
| täne-Haft in Appleton, Wis., entron= | 
nen ivar, tft nicht mehr in Chicago, jon= | 
| dern bejucht derzeit den Selretär ber | 
Gejeill- | 


Leiter der „Appleton | 
School of Buſineß,“ die von nahezu 


in | 


Indianerveriilligungs = Vorlage | 


Subfi- : 
Iapet ; 


Der ! 


sotalbericht. 


Sind nicht geſchieden. 


Vor Richter Dooley wurde heute die 


fortgeſetzt, den ſeine Gattin beſchuldigt, 
ſie ſitzen gelaſſen und nicht für ihren 
Unterhalt geſorgt zu haben. Steinfeld 


Robbiner und den Notar B. 


befreit worden zu ſein und nicht 


den Lebensunterhalt ſeiner Gattin und 


ſächlich legte Steinfeld auch ein, von 
Schiff als Notar beglaubigtes Dotku— 
ment vor, in welchem die Trennung 
zwiſchen Steinfeld und 


das Dokument 
von Steinfel 
Frau ausgeſtellt zu haben, 


ein, 
| hen 


auf Erju: 
und feiner 


anzgeftellt Habe. Daraus ift zu fchlie- 
| gibt, die davon überzeugt find, in ge= 

jeglicher Weife gefchieden zu fein, dies 
| aber nicht find. Richter Dooley hielt 
| eine längere Mebe, in welcher er er: 
| tlärte, daß in den Ver. Staaten eine 
| Gerichtshof 
| nicht 
| einem 
| 


Ehefcheidung nur bom 
ausgefprochen werden fönne, 
aber von einem Rabbiner oder 
anderen Geiitlichen. Al3 er 
‚ Steinfeld fragte, ob fie mieder mit 
: Steinfeld zufammenleben wolle, er- 
tlärte diefelbe, dab fie das nicht thıın 
fönne, da fie ja gefchieven 
Der Richter vertagte die Verhandlung 
dann auf zebn Tage, um den Getten 


nachdem er ihnen adermels — und 
zwor jehr deutlich — erklärt hatte, daß 
bon emer Scheidung in gejeglichem 
; Sinne nicht die Rede fein könne, 
—$:.0-—— 
Ungenügende Beweise. 


Polizeirichter Dunne in Hyde Part 
ht - heute, wegen Mangels an Bes 
weisen, Anflagen nieder, welche gegen 


einer Spielbölle, beziv. Vertveilens in 
: einer folchen, erhoben worden waren. 
Spieltiiche, Spielmarlen und Spiel- 
farten, die in den betreffenden Räum- 
lichkeiten vorgefunden maren, wurden 
fonfiszirt und der Serjtörung geweiht. 
| Meyer und feine Mitangeflogten waren 
febr ungehalten, daß Bolizetleutnant 
Mood, der am 16. Januar die Razzia 
! auf das Lofal pornahm, drei ihm per= 
fönlich Defannte Gefchäjtsleute, welche 
er dort ebenfalls antraf, ohne Weiteres 
laufen ließ. Auch wollte es dem Meyer 
ala ein Vertrauensbruh vorlommen, 
daß Inſpektor Hunt auf dem Zeugen: 


| mweife ihm gegenüber fein Hehl daraus 
gemacht, doB er eine Spielhölle betreibe, 


Tohter gegen Mutter. 


Eine auf Meineid lautende Anklage 
wird bon Hefter Ihomas-Morrifon, 
einer Tochter des verjtorbenen Mobhren 
Sohn ®. E. Ihomas, veaen ihre Mut- 
ter, oder vielmehr Stiefmutter erhoben. 
Thomas, der ein jehr mohlbabender 
Mann gemefen—er war zeitweilig aud) 
Mitglied der StaaiSleaislatur und 
| jeßte in diefer die Unnahme des Ge- 
feßes durch, welches Iheaterbefitern, 
Speifemwirtben u. ſ. mw. bei Strafe ver- 
bietet, Neger al$ Bejucdher und Kun: 
den zurüdzufeifen — hat ein Vermöd- 
gen von etwa $100,000 hinterlaflen. 
Die Wittme hat dasselbe angeblich zur 
Seite geichafft und beanfprucht es für 
fih allein. Weil fte nun betreffs einer 
inRegierungs-Pfandbriefen angelegten 
Summe von 822,000 unter Eid erklärt 
hat, daß noch Thomas ſelber dieſe 
Papiere angekauft hätte, während 
nachweislich der Ankauf erſt acht 
Monate nach dem Tode des Mannes 
erfolgt iſt, iſt die Einleitung des ſtraf— 
rehtlihen Verfahrens gegen die 
Wittwe beantragt worden. 


* Xn feinem Zimmer im Gebäude 
Nr. 407 State Straße beaing heute der 
40 Jahre alte Charles Jadion Selbft- 
| mord, indem er fih auffnüpfte. Die 
' Reiche wurde nach dem Beltattungd= 
geihäft Nr. 22 Adams Straße über: 
geführt. 

* Im ftädtifhen Bauamt drüdt 
man fich jehr einverftanden mit der 
geftern von AUld. Neljon im Stadtrath 
beantragten Verordnung aus, daß in 
Zufunft Fahrftühle aller Art zur Ver: 
bütung von Unfällen mit Lufttiffen 
perjehen werden jollen. 


* Wichter Martin verwies heute 
Sohn Haines unter 8800 Bürgſchaft 
zur Prozefftrung an das Kriminalges 
richt. Haines ift geftändig, falfche 
Banknoten verauggabt zu haben, be= 
bauptet aber, daß er fie von einem 
Freunde erhalten und nicht gewußt ha-= 
be, daß es Falfififate waren. 


* George Carlfon, dem zur LZaft ges 
legt wird, im Verein mit einem Spieß 
gejellen am 10. September die „Eiti- 
zen?’ Banf“ in Epaniton um $3000 be= 
raubt zu haben, wurde heute von den 
Großgefhmorenen wegen Einbruchs in 
Antlagezuftand verjeßt. Er joll es ge— 
mefen fein, ber den Kaflirer John €, 
Terbune auf die Straße Iodte, welche 
günftige Gelegenheit jein Kumpan 

ı wahrnahm, umt bas Geld zu ftehlen. 


Verhandlung gecen Salob Steinfeld | 


behauptete bei der erften Verhandlung | 
ı befanntlich, außergerictlich durch einen | 


‚ı ditorium vom biefigen Jurijtenverein | 
Schiff von ven Felleln jeiner Ehe | 
länger die Verpflichtung zu haben, für 


beiden Kinder forgen zu müffen. Ihats | 


e feiner Frau | 
ausgeſprochen wird. Schiff gejtand ! 


Üt zu und gab | 
| ferner zu, daß er ähnliche Dokumente | 
‚in einer ganzen Anzahl meiterer Fälle 
Die | 
| Ben, daß es im Ghetto viele Ehepaare | 


Yrau | 


ſeien. 


Gelegenheit zu geben, ſich zu verſöhnen, 


den Schankwirth H. H. Meyer und drei 
Stammgäſte deſſelben, wegen Betriebs 


Wird am Montag Nachmittag vom Verein 
der Juriſten im Auditorium 
veranſtaltet. 

Zu Ehren John Marſhalls, der vor 
100 Jahren zum erſten Präſidenten des 
Bundes-Obergerichts ernannt wurde 
und deſſen Ruhm als Rechtsgelehrter 
in Fachtriſen noch heute hell erglänzt, 
wird am Montag Nachmittag im Au— 


eine große Gedenkfeier veranſtaltet 
werden. Senator Henry Cabot Lodge 
von Maſſachuſſetts wird die Feſtrede 
halten. Am Abend wird aus demſel— 
ben Anlaß von dem Verein ein Bankett 
veranſtaltet werden, bei welchem Herr 
Arthur J. Eddy 
wird. Zu Tafelrednern ſind Bundes— 
richter Großcup, James M. Beck, H. D. 
Eſtabrook und Dr. Emil G. Hirſch be— 
ſtimmt worden. 

In den verſchiedenen Gerichtshöfen 
werden Marſhallfeiern ſchon in den 
letzten drei Tagen dieſer Woche veran— 
ftaltet werden, und zwar, wie jolat: 

sm Üppellbof von Eoot Sounty, Ab- 
‚ theilung Vr.1, am Donnerficg — Re- 
den von Er-Richter Ibomas A. Moran 
und bon Nichter Udanıs. 

sm Bundes = Appellhof und in der 
zweiten Wbtheilung des Appelipofes 
bon Eoof Kounty, am Freitag — Re- 
den bon Kohn N. Yeweit und Richter 
| Wood3, beziw. von Robert Mather und 
bon Richter Shepard. 

Um Samftag im Superior- und im 
Kreisgericht; im Bundesfreig- und im 
Bunbespiftriftzgericht; im County: 
gericht und im Nachlaffenfchaftegericht. 
ı YI3 Redner werden fich bei diefen fünf 
ı Veranftaltungen hören Iaffen: S. ©. 
| Gregory und Richter Gary; Er-Richter 
ı Shope und Richter Smith; Charles R. 
Dffield und Richter Kohlſaat; Wm. 
S. Forreſt und Richter Carter; Mary 
M. Bartelme und Richter Cutting. 

er 


In Anklagezuſtand verſetzt. 


R. J. Hayes, der vor mehreren Tagen 
von Geheimpoliziſten der Hauptwache 
unter der Anklage verheftet wurde, 


| einen gewiſſen Michael Delaney um Ne ri ! 
heute William Fiicher und Charles | 


ı feine gefammten Erjparnifje im Be- 
trage von $4500 begaunert zu haben, 
ift heute von ven Großgeichmorenen in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. 

Den Angaben Delaneys gemäß be— 


ſaß er das Geld in Gefialt eines auf | 
gezogenen | 
Da er etwas Geld in Chi: | 


! 

| 

| 

| 

| 

| eine New Porfer Bant 
| Wechfels. 

| cago benöthigte, aber nicht mußte, wie 
ı es flüffig machen follte, jo fragte 
ler Mitpaffagier im Zuge, 
j eben jenen Hayes, um Rath. Die- 
| fer erbot fi, auf den 
| die gewünfchte Summe 


einen 


au 


ı papier aus. Später fiedte Hayes ibm 


| Papiere, angeblich die Quittung, in die | 


| Zajche, deren Durchficht aber ergas, 
daß jie aus 2500 Antheiljcheinen auf 


Bergmerfg-Attien zu je 10 Ets. beftan= | 


den. Er babe gegen die Annahme die: 

fer Quittung protejtirt. Später ftellte 

e3 fich heraus, daß die ihm aufgedrun- 

genen Antheilfcheine oder Aktien über- 

haupt feinen Marktwerth hatten. Den 
 zeugeneiblichen Yusfagen eines Ange: 
| 


fielten der „Slinois Iruft and Sav- | 
ings Bank“ gemäß wurde der fraaliche 


ı Wechfel von Hayes in diefer Bank auf 
; beilen Konto deponirt. 


| geben, daß er die Bergwerfs-Aftien an 
| Delaney verkaufte und den Wechjel in 
| Zahlung erbielt. Hayes, der zur Zeit 
im County⸗Gefängniß ſchmachtet, iſt 
der Polizei nicht bekaunt. 


* Richter Clifford hat zu Gunſten 


vons. Tolles gegen dieGalena Truſt and 


urtheil gegen die Galena Truſt and 
Safety Vault ein auf $100,00 lauten- 
des Zahlungsurtheil eintragen laſſen. 

Die genannte Geſellſchaft, welche ſich 
für zahlungsunfähig hat erklären müſ— 
ſen, iſt Eigenthümerin des Fort Dear— 


born Bank Building, welches ſchon ſeit 


geraumer Zeit unter Bankerottverwal— 


000 dem Maflenvermwalter zur Beftrei= | 


tung der Betriebsfofien, Bezahlung von 
Hypothekenzinſen uſw. vorgeſtreckt. 


* Dr. S. N. Champlin, No. 
Jackſon Boulevard, muß 


ihm nicht bekommen iſt. 


liziſten an, dem er mit thrénenden 
Augen klagte, er hätte die Blattern. 
Eine borgenommene Unterſuchung er— 
gab, daß zu dieſer Befürchtung kein 


Doktor nicht nad 


Hoſpitale, ſondern nur nach Hauſe ge- 
bracht zu werden brauchte, da er ſtark 


der Ruhe bedürftig war. 
— — — ——— t — 
Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geitellt: < j 

Chicago und Umgegend: Schneegeftöber heute 
Abend; morgen im Allgemeinen jhön und kälter; 
Minimaltemperatur während der Nacht etwa 10 G:ad 
über Null; ftarfe nördliche Winde. 

Illintis: Schneegehöber beute Abend; mözlicer- 
weile Regen im füdlihen Theile; morgen im Allve- 
meinen Ibön, bei jinfender Temprrame; iehhafte 
nördliche Winde. 7 7 

Andiang und Miljouri: Drobendes Wetter heute 
Abend, mit Negen oder Schnee, morgen im Allge- 
meinen fhön; jinfende Temperatur; ftarfe nördliche 
Winde 2 

Rieder⸗Michican: Schneegeſtöber beute Abend und 
wahrſcheinlich auch morgen; kälter; lebhafte nordweſt⸗ 
liche Winde. 

Wisconſin: Drobendes Wetter heute Abend, mit 
Schneegeftöder-im meitlihen Theile; morgen Mar und 
fälter; Marke norhmeitlihe Winde. 

An Chicago Äellte jich der Temperaturitaud bon 
efiern Abend Bis bent: Mittar iwie folrt: Abends 

19 Arad: Rats 12 Uhe 15 Grad: Morgens 
1 Grad; MWittoos 12 Ur 20 Grad, 


den Vorjig führen | 


Wechſel 
6 ziehen, 
' und Delaney bändigte ifm das Werth: | 


{ Mie verlautet, | 
wird Hahes zu feiner Vertheidigung ans | 


| tung jtebt. Herr Tolles hatte die $100,- | 


1278 | 
geitern | 
Abend etwas eingenommen haben, das | 
Um 1 Uhr | 
Nachts hielt er an der Edle von Lamn= | 
dale und California Ave. einen Po: | 


i Grund vorhanden war, und daß ber | 
dem lolir= | 


| Beite 


| Deutiche Heitung 


| 
| 


Abendposat 


Opfer eines Mordbuben. 
Der Schankwirth George W. Gaſſer erliegt 
den ihm von einem Farbigen zuge— 
fügten Mißhandlungen. 
Der Schankwirth George W. Gaſſer 
erlag geftern Udend im Mercy-Hofpital 
| den Verlegungen, die ifm am Don- 
ınerftag früh in feinem Lotale, Nr. 263 
State Straße, 
| während eines Stieites zugefilgt wor= 
| ben maren. 
| pfes brachte ihm Jein Gegner mit einem 
: ftumpfen Gegenjtande vier 
ı Hiebe über den Kopf bei. Der Mib- 
i handelte wurde von Nachbarn entdedt, 
| die jeinelleberfüßrung nach dem Mercy: 
Hoſpital veranlaßten. Der Patient 
ſtarb, ohne das Bewußtſein wieder— 


erlangt zu haben. Der Streit, der einen 


ſo verhängnißvollen Verlauf nehmen 
ſollte, entbrannte angeblich über eine 
gewiſſe Nellie Sanders, die von einem 
Farbigen, deſſen Namen die Polizei bis— 
lang nicht ermitteln konnte, in einem an 


State und 26. Straße gelegenen Res | 
ver⸗ 


ſtaurant beſchäftigt wurde. Es 
lautet, daß dieſer Farbige Gaſſers Lo— 
kal, kurz nachdem daſſelbe am Don— 
nerſtag früh geöffnet worden war, be— 
trat und den Wirth thätlich angriff. 
Leutnant Alcock und ſeine Mannen von 
der Revierwache an der 22. Straße be— 


mühen ſich nun, das Dunkel, welches die | 


Motive der Blutthat umgibt, zu lichten. 


Gaſſer traf vor ungefähr zwei Monaten 


aus Saut City, Wis. hier ein und be— 
trieb ſeit ſechs Wochen die fragliche 
Wirthſchaft. Er wurde, aus vier klaf— 
fenden Wunden an der rechten Seite des 
Kopfes blutend, ohnmächtig conf dem 
Fußboden des Schankzimmers liegend, 
vorgefunden. Es war von ſeinem An— 
greifer kein Verſuch gemacht worden, 
den Kaſſenapparat zu plündern, auch 
wurde an der Perſon des Mißbhandelten 
eine beträchtliche Summe Geldes, ſowie 
eine goldene Uhr nebſt Kette vorgefun— 
den, aus welchem Umſtande hervorgeht, 

daß Raub nicht das Motiv des Thäters 
| war. 


r 
n 


— · — — “ 


Ein taubſtummer-Zeuge. 


Vor Kriminalrichter Dunne wurden 


Smilth unter der Anklage prozeſſirt, am 
Abend des 22. Oktober den B. Lund— 
berg vor der Thür ſeiner Wohnung, Nr. 
3106 Halſted Str., überfallen und um 
8800 beraubt zu haben. Die Angeklag— 
ten verſuchten einen Alibi-Beweis zu 
erbringen. indem ſie behaupteten, ſie 
hätten zur Zeit des Ueberfalles einem 
Tanzvergnügen in der Germania-Halle, 
an 34. und Halſted Straße, beige— 
wohnt. Unter den Entlaſtungszeugen, 
welche ſie beibrachten, befand ſich auch 
ein icusfiummer Bruder Tiichers, der 
vom Richter „Ichriftlih Deunommen“ 
| wurde. 
uni 


Eine Spur gefunden. 


E3 gelang der Polizei heute zu er= 
mitteln, daß Arthur VBarnard, der feit 
 Samftag verfchtwundene junae Zahl: 
'clerf der Domwiefchen Zion = Bant, 
| fihb am Sonntag Wachmittag um 4 
| Uhr im Saratoga-Hotel aufgehalten 
' hat. Der Gefchäftsreifende %. 3. Helm 
von St. Baul, welcher fih um die an 
gegebene Zeit auch ın dem genannten 
Hotel befand, ach der Polizei eine fo 
| genaue Befchreibung von Barnard, daß 
faum ein Zweifel darüber obmalten 
kann, daß Helm fin nicht: geirrt hat. 
Wie derjelde fernerhin erklärt, fchien 
Barnard zur Zeit betrunfen zu fein. 

— — 


Der Snell⸗Prozeß. 


Als Anwalt Hamline, der Rechts— 
beiſtand von Frau Mary Stone, heute 
Vormittag ſeine Argumentirung 
Snell-Prozeß fortſetzte, war der Ge— 
richtsſaal gedrängt voll von intereſſir— 

ten Zuhörern. Am Anwaltstiſch ſaßen 
Frau Stone, ihr Gatte Albert J. 
Stone, ſowie ihre Kinder. Anwalt 
Hamline widmete den größten Theil 
ſeiner Anſprache den Widerſprüchen in 
den Ausſagen der Zeugen, welche die 
Gegenpartei zur Vernehmung brachte, 
um durch ihre Ausſagen die Ausſagen 
; Der Zeugen von Frau Stone zu er— 
ſchüttern. 

Nachdem Anwalt Hamline geendet, 
ertheilte Richter Tuthill den Geſchwo— 
renen die nöthigen Inſtruktionen, wor— 
auf ſie ſich zurückzogen, um darüber zu 
ntſcheiden, ob Frau Mary Stone an 
dem, 8600,000 betragenden Nachlaß 
von Amos J. Snell erbberechtigt iſt 
oder nicht. 

— — —— 
Nur ein Zufall. 


Dem Eoroier ging heute Mittag die 
Meldung zu, dab die 17 Yahre alte, 
| Nr. 603 Hadden Ave. wohnhafte Hattie 
Fiſher plötzlich geſtorben ſei. Es iſt 
dies der dritte Todesfall ſeit den letzten 
vier Monaten in jenem Block an Had— 
den Ave., mit dem ſich der Coroner zu 
beſchäftigen hai. Zwei Mädchen, im 
Alter von 16, reſp. 18 Jahren, die dort 
wohnhaft waren, haben in 


indem ſie Karbolſäure verſchluckten. 

* Da Richter Everett, vor welchem 
heute der Fall hätte verhandelt werden 
ſollen, ſich zur Zeit in Lincoln, Ill., 
befindet, ſo wurde das Verhör von 
William MeCoy, dem Eigenthümer des 
MeCoy-Hotel, auf den 5. Februar 
verſchoben. Der „Reformer“ Hall hatte 
MeCoy unter der Anklage verhaften 
laſſen, die mit ſeinem Hotel in Verbin— 
dung ſtehende Wirthſchaft am Sonn—⸗ 
tag offen gehalten zu haben. 


bon einem Farbigen 
Im Verlaufe des Kam- 


wuchtige 


im 


furzen | 
Smifchenräumen Selbitmord begangen, | 


— für — 


Anzeigen. 


Vom Appellhof. 


Joſeph Leiter übertrug ſeinen Grundbeſitz 
nicht in betrügeriſcher Abſicht. 

In einer heute abgegebenen Ent— 
ſcheidung widerruft der Appellgerichts— 
hof einen Beſchlagnahmebefehl im Be— 

trage von 8317,512. 07, welchen Richter 
Stough im Superiorgericht im vergan— 
genen Jahre der Firma Murry Nelſon 
| & Eo. gegen ofeph Leiter zugelpro- 
chen hatte. Die Forderung als foldhe 
| aber bleibt beftehen. Als Leiter im 
Jahre 1898 feine berühmte MWeizen- 
Ichwänze infzenirte und dabei Schiff: 
bruh erlitt, fchuldete er aud) Murrh 
| Nelfon & Co. die obengenannte Sum= 
me Die Firma jtellte Untrag auf 
| Gewährung eines Beihlaanchmebefehls 
gegen ihren Schuldner, da derielbe in 
betrügerifcher Abficht feine Beitände an 
ı Ainbere übertragen habe. Nidhier 
i Stouah quad diefen Antrag flatt, wo: 
| rauf Leiter appellirte. Nach Anficht 
' des Uppellbofez eraiebt fich aus dem, 
während der erjten Verhandlung unter: 
breitetien Beweizmaterial zmeifellog, 
daß Leiter, als er fein Grundeigenthum 
übertrug, nicht im betrügeriſcher Ab— 
ı Ticht handelte. WI3 der Krach) endlich 
gelommen war und Leiter feinen Ruin 
vor Augen ich, mollte er 
| feinen Banferott erflären, ſah 
jedodb, auf das Wnrathen fei- 
nes Unmaltes John B. Wilfon, von 
einem folchen Schritte ab, da derſelbe 
nach Wilſons Dafü en, durchaus 
nicht die Garantie bieten würde, daß 
| tammtliche Gläubiger zu ihren or: 
ı derungen fommen würden. Statt 
deiten übertrug er fein igenthum, 
auf den Rath feines Anmwaltes, an 
| niefen, aber unter der ausdrücklichen 
| Erflärung, daß übertragen: 
ı Eigentum als Sicherheit für die Ti’- 
| «ung der Forderung des Hauptaläubi- 
ı gers dienen jolle. Hauptgläubiger war 
die Illinois Truſt &K Savings Bant 
mit einer Forderung von über 53 Mil- 
lionen Dollars. Die Uebertragungs- 
Urkunde, jowie ein Dotument, in 
welchem der Zmed der Uebertragung 
genau dargelegt ijt, wurden dann bei 
der Jlinois Iruft & Savings Bant 
deponirt. Aus diefem Grunde, fo er: 
ı Hart der Mppellhof in feiner Ent: 
Iheidung, fönne von betrügerifcher 
ı Abficht auch nicht die Nede fein. Da 
| das Gefet aber in ähnlichen Fällen 
nur dann ein Beichlagnahmeverfahren 
als zuläfita gelten läßt, wenn betrüge- 
rifche Abficht eriwiefen wird, fo faffixte 
der Uppellhof die Enticheidung ‚der 
niederen Inſtanz, ſoweit die Beſchlag— 
nahme in Betracht kommt. Die For— 
derung ſelbſt bleibt natürlich beſtehen 
und kann auf dem Wege eines Zivil— 
prozeſſes eingetrieben werden. 
Zee 


Gin lebendes Arſenal. 


rhalſf 


Aljuld 


Das 


Das Berhör von Frau Zito und 
Pietro Marino, die des Ehebruchg be= 
| zichtigt werden, wurde von RichterHam= 
| burger verfchoben. Als Frau Zito, in 
| Ermangelung von Büralchaft, Dem 
ı County = Gefängniß übermwiejen, dort 
| bon der Matrone Annie Anderfon einer 
| Leibespifitation unterzogen imerben 
| follte, proteftirte die Arreftantin heftig 
| geaen diefe Zumuthung und betheuerte, 
| Nichts, abfolut Nichts bei fich zu haben. 
| ALS die Matrone auf ihrem Vorhaben 
| beitand, verfuchte fih Frau Zito zu 
widerſetzen, mußte ſich aber ſchließlich 
in das Unabänderliche fügen. Und ſiehe 
| dc, auf ihrem Bufen verborgen, wurden 
bon der Matrone ein Revolver und ein 
Rafirmeffer entdedt und befchlagrrahmt. 
Frau Zito weigerte fich anfänglich, ir— 
gend welche Gründe dafür anzugeben, 
ı weshalb fie die Waffen mit ich umber= 
| fchleppe, vertraute aber fpäter einer an- 
| deren Matrone an, daß fie die Waffen 
| an fich genommen habe, damit während 
| ihrer Abmwefenheit vom Haufe nicht Je- 
| mand Unfug damit anrichte, 


Fuhrmann verlegt. 


Yn Adams Str. und Wabafh Abe. 
follidirte heute Vormittag ein in jüb- 
licher Richtung fahrender Kabelbahn- 
zug der Cottage Grove Ape.-Linie mit 
einem, von Sohn Ripper gelentten 
Raitfuprwerf. Durh den Unprall 
wurde Ripper von feinem Sit herab 
auf den Greifwagen gejchleudert, mo- 
bei er Schwere Quetfchungen an der Iin- 
fen Körperhälfte erlitt. Man Ichaffte 
den Verlebten nad feiner Wohnung, 
144 Cornelia Str. Der Unfall hatte 
eine längere Berfehrsftodung auf ber 
genannten Stree zur Folge. 


— — 


* Yuf Antrag des Bundes-Diftrift2- 
' Anwalts wurde die gegen ben früheren 
' Boftangeltellten John M. Padgett mes 
gen Plünderung bon Gelbbriefen er- 
bobene Untlage im Bundesfreiägericht 
abgewielen. Babgett wurde nach feiner 
ı Verhaftung einer Körperpifitation un= 
ı.terzogen, doch wurde feinBelaftung3- 
material an feinerßerfon vorgefunden. 
Sein Prozeß vor Richter Kohlſaats 
Tribunal im Dezember endete mit einer 
Nichteinigung der Jury. 


* Als erſte im 20. Jahrhundert, wird 
am 1. Februar die neue George Dewey— 
Schule, an 54. Str. und Union Abe. 
eröffnet werden. Der Bau derſelben 
wurde fchon vor zwei Jahren in An- 

| griff genommen, die Fertigftellung bat 
jich aber durch die Wirren in der Bau- 
industrie verzögert. Die Leitung ber 
Anftalt ift vom Schulraih Herrn Eb» 
ward McEoughlin übertragen worden, 
dem bisherigen Vorfteher der „Her- 
mann Rafter-Schule“, 





Id; heile Baricocele! 


ne nn 


Rein Schneiden oder Schmerzen. 


Ib wünjce, deb jeder Mann, der an Varleocele, Ctriftur, aus 
ftedender Blutvergiftung, Gonorrhoea, Nervenidhwäde oder 
anderen Uebeln zu leiden bat, nach meiner Office fommt, two ich ihm 
meine Methode in der Heilung Diejer Prankheiten erklären m:rde. 
SH !ade bejond:rs alle Männer ein, die mit den Behandlungen ans 
derer Merzte unzufrieden jind. Ach werde Euch erklären, weshalb Ahr 
nicht geheilt wurdet, und werde Euch zu Eurer vollften Zufriedenheit | 


bemeifen, 


; mag. Mein Rat) Toitet Euch nihi3 und meine Gebühren für 


weßhalb ih Euch ficher, fchnell und dauernd zu heilen ver: 


vofftändige Heilung jind mähig und fierli nicht mehr, als Ahr 
für die Guch ermieiene Wohlthat gerne bezahlt. 
Gewif;heit der Seillung 


ift, was Nbr fuht Ic gebe Ext eine gejäpriebene, geichlige Garan- 


tie, Daß ih Euch furire., 
die ich gebe 


führen, 


ich fann und werde End zablloje Fälle vor: 
babe, um auch gebeilt au bleiben, und welche 


don Hausärzten md fogerannten Erperten aufgegeben ivurden, Was 


f ! sögert nid, 
, ' 


Der Wiener Spezial:Azrt. 


New Era 


< 


ih für Andere getban babe, 


yreäöftunden: 


fann ih audh für Euch thun. Alſo 


9-—7:39 Nadın., 


Mittwoch nur von 9—12; 
Eonntags don io—1 Uhr. 


Medical Institute, 


Simmer 511, New Era G:bäude. 
Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 
Denupt den Elevotor bis zum 5. Koor und jeht darauf, dag Jhr mad) der rechten Office gebt. 
ia,bm 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert don der “Associated Press”.) 


Inland. 
Je 30 Jahre Zuchthaus 
Erhalten drei der Angeklagteu im 
ſchieter⸗Prozeß. 

Paterſon, N. J., 29. Jan. Me— 
Aliſter, Death und Campbell, welche 
des „Mordes im zweiten Grade“ ſchul— 
diggeſprochen worden waren, weil ſie 
den Tod der Seidenweberin 
Jennie Bosſſchieter durch Betäubungs— 
Tropfen berurſacht hatten, ſind heute 
Vormittog zu je 30 Jahren Zuchthaus, 
dem höchſten geſehlichen Strafmaß 
verurtheilt worden. 

Kerr, der vierte Angetlagte (Bruder 
bes Richters Kerr, ver befanntlic) 
extra prozeſſirt wurde, und ſich blos des 
unſittlichen fs auf das Mädchen 
ſchuldig beka erhielt 15 Jahre 
Zuchthaus, was ebegnfalls das höchſte 
Strafmaß für dieſe Gattung Verbre— 
chen iſt. 

Morduprozeß ersffnet. 

Pepin, Wis., 29. Jan. 
termin des Kreisgerichts 
Wis., wurde heute der Prozeß gegen 


Bos⸗ 


jungen 


fi 
rl ts Lt, Kir 
[ * 

Ang r 


nari 
nnte, 


Im Spezials | 
zu Alma, | 


| entitellender förperlicher Mängel nud | 


zur Ausfüllung von Höhlungen, welche 
durch die Wegnahme von Knochenthei- 
len verurfacht worden find. 
handlung hat fic 
Fzalen als erfolgreich ermwiefen. 
Vifchung wird bei einer Temperatur 
bon 104 Grad %. unter die Oberhaut 
eingefprißt; fie wird rafh hart un 
berändert ihre Lage nie. 
fie den umgebenden Theil nicht und ift 
in feiner MWeife für das Blut jchadlich. 

Ein Batient 3. ®., der einen fchab- 
haften Gaumen hatte, wurde mit diefer 
Miihung behandelt, und nachdem bie 


| 
| 
| 


| 


Diefe Bes | 
bereits in einigen | 
Die | 


„Hbendpoft, Chicago, Dienftag, den 29. Januar 1901, 


— m. 


E3 beißt, 
dem Kongreß empfehlen werbe, bie cut= 
banifche Verfaffung por der Beitätigurg 
fo abzuändern, daß aud die Zahlung 
obiger Schuld ficher geftellt werde! 

—- Mährend der Kaffirer in der im 
füdlichen Theil von Kanjas City, Mo., 
gelegenen Office der „Standard Dil 
&o.“ Kaffe machte, trat ein etwa 24- 
jähriger Mann herein und bielt dem 
Keflirer einen Revolver vor die Stirne 
mit der Aufforderung, fich in ein Feis 
nes Mebenzimmer zu begeben. Der 
Kaſſiret, W. E. rin mit Namen, 
folgte Ddiefer Aufforderung jchleunigit 
und wurde von dem Räuber einge 
Ichloffen, der dann alles vorhandene 
Geld, zwifchen $500 und $700, ein: 
ftedte und ruhig davon gina. Die Po- 
Itzet verhaftete fpäter zmei Männer um: 
ter dringendem Verdacht. 

Auslau». 

— In Bari ftarb der Dichter und 
Dramatiker Henri de Bornier, Mitglied 
der franzöſiſchen Akademie. (Geb. 25. 
Dez. 1825.) 


— Nur ein einziges Mitglied des Fiz | 
von ſeiner Seite. 


nanz-Ausſchuſſes des däniſchen Abge— 


ordnetenhauſes ſoll gegen den Verkauf 
der däniſch-weſtindiſchen Inſeln an die er vo 
ben ſauer machte, als 


Ver. Staaten ſein. 
— Der Prozeß gegen die bankerot— 
ten Bankiers Müller und Sohn 


langt. Beide Angeklagten ſind zu zehn 


Auch reizt 


Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 

— Durch einen kaiſerlichen ruſſi— 
ſchen Ukas ſind Beſitzer von 4prozen— 
tigen ruſſiſchen Renten, die im Auslan— 
de anſäſſig ſind, von allen Steuern auf 


das, durch die Renten erzielte Einkom— 


Auffüllung erfolgt und feſt geworden 


war, konnte er wieder das Sprachver- 
Oberbürgermeiſters Zelle iſt unter zahl— 


mögen ausüben. 


Mehrere andere Wundärzte von Ruf 
haben erklärt, dieſe Miſchung werde 
vielleicht unſchätzbar ſein für die Aus— 
geſchickt und ſich durch einen Hofbeam— 


rundung hagererPerſonen und für das 
Verbergen von allerlei Entſtellungen 
des Geſichts und anderer Körpertheile. 
Profeſſor Gerſuny lehnt es ab, aus ſei— 


ner Entdeckung einen finanziellen Son⸗ 
der-Vortheil zu ziehen. 


Schnee und Sturm in Deutſchland. 


Berlin, 29. Jan. Schneeſtürme, 


welche einen geradezu orkanartigen 
Charakter haben, herrſchen jetzt in vie⸗ 


den 30jährigen Erik 3. Pauljon ers | 


öffnet, melcher des Morpes angeklagt 
if. Am 16. Suni 1898 brannte in un: 


ferem Dorf das Seldon’fche Heim nies | 


der, und $400 in Gold murden aus 
dem Haufe geraubt. Nach dem Fyeuer 
fand man die verfohlten Weberreite der 


men befreit. 
— Die Leiche des früheren Berliner 


reicher Betheiligung von Seiten der 
Bürgerfchaft beerdigt worden. Kaifer 
Wilhelm hatte einen prachtvollen Kranz 


ten bei der Feier vertreten laſſen. 

— Raifer Wilhelm hat auf der deut: 
Ihen Gemweih-Augftellung den zweiten 
Preis erhalten. Er hat mehrere Ge 
meihe von Vierundzwanzigern ausge— 
jtelt, die er im September vorigen 


' Sahres auf der Jagd in Rominten er= 
‚ legt hatte. 


ien Theilen Deutfchlands, und in den | 


legten anberthald Tagen mwurbe bebeu= 
ienber Schaden berurfadt. Am 
ichlimmften ift da8 Wetter an ber oft: 


‚ frieftfchen Küfte, wo die Stadt Teer und 
die Nachbargegenden auch bon einer | 


16jährigen Mary Eeldon, die zur Zeit | 


allein im Haufe gewefen war, in einer 
Ede des Kellers. Paullon murbe ver- 
haftet, entwijchte aber. Er wurde im 


legten April zu Foßlon, Minn., wieder | 


verhaftet. Allgemein hält man ihn für | Many ber Deiche erreicht hat. Unmeit | 


den Verüber des Mordes nebjt dem 
Rraub und der Branpdftiftung. Er hat 
ftet3 in Pepin gelebt. 
Sausfat;e als Lebensretterin. 
Marinette, Wis., 27. Jan. James 


ı herabgefchleudert, 


PB. Guttreau und Familie, Die Das ge: | 
rade außerhalb der Stadtgrenze bon | 


Stephenſon, Mich., 
Gebäude bewohnen 
Hauskahe ihre Rettung a 
fahr. 
die Familie durch das 
volle Benehmen ver Kate aufgeweckt 


berdanfen ihrer 


ftehende Hughess | | 
' phen-Verbindung mit England Tiegt 


us Lebensge- 
Ungefähr 12 Uhr Nachts wurde 
ſehr geräuſch- 


und entdeckte beim Aufſtehen, daß das 


Dach de 
Hilfe von Nachbar gelang es, 
Flammen zu löfchen, ehe großer Scha= 
der. angerichtet war. 
Auch in Minnenpolis freuzzügelt’s 
Minneapolis, 29. Jan. Dr. U. U. 
Ames, viermal Bilrgermetiter von 
Minneapolis, ijt infolge einer mitter- 
nächtigen Unterſuchungs-Tour durch 
die Wirthſchaften u. ſ. w. ganz entſetzt 
und plant jetzt eine Kampagne zur Re— 


3 Haufes in Brand ftand. Mit ı 
Die | 


formirung der hieligen Wiribichaften, | 


bi3 diefelben ungefäbr Sonntagsichulen 
aleichen. Den fogenannten Weinftuben 
fol vor Allem der Goran: gemacht wer— 
den. Wußerdem fell jever Schantwirth 
geziwungen werben, eine Yilie feiner 
KRımden au balten, weiche 


jederzeit Der | 


Polizei zur Einſicht offenſteht, und ſoll 
Jedem, der in ſeiner Wirthſchaft Geld 


verliert, den Verluſt bergüten. 
Dem Richtſtuhl verfallen. 
Columbus, O., 29. Jan. Gouver— 
neur Naſh von Ohio hat das Schickſal 
des Mörders Roßlin H. Ferrell, der 
den Expreßboten Lane ermordete, be— 
ſiegelt; er hat ſich nämlich geweigert, 
irgend etwas in dem Foll zu thun. 
Ferrell wird demnäch“ am 1. März im 
Zuchthaus dahier mittels Elektrizität 
hingerichtet werden. 
Dampfernadridten. 
Unaelommen. 


Eratilc, Maih.: Arab von Nagafafi, Kapan. 

Gibraltar: Werra, von Rem York nad) Neapel und 
Genua. Eve x 

Liverpool: Cevie von New Xork. 

Abaegangen. 

Tacoma, Waſh.: American nach Honolulu. 

Neapel: Fürft Bismard, von Genua u. f. iv. nah 
New Dorf. BE 

Eouthbampton: Königin 


Rew Dort. 


Luiſe, 


von Bremen nach 


Auslanud. 


Reuer agrariſcher Erfolg. 


Berlin, 29. Jan. Das Abgeordne— 
tenhaus des preußiſchen Landtages hat 


eine von den Agrariern vorgeſchlagene 


Neſolution angenommen, worin die 


Regierung erſucht wird, ein Verſiche- 


rungsſyſtem für Schlachtvieh einzufüh— 


Koſten tragen ſoll, und ferner ein Sy⸗ 


ſiem für Errichtung von Etablifſements 


für Nutzbarmachung des Fleiſches von 
fondemnirtem Vieh. Von Seiten der 


Konſerbativen wurde eine Forderung 


geſtellt, daß die Regierung ſchärfere 
Maßregeln 
Krankheiten 
führe. 
SBichtige chirurgiſche Eutdeckung. 
Wien, 29. Jan. Profeſſor Robert 
Gerſuny, 
Chirurgen Oeſſerreichs, hat eine wich— 
tige Ontbedung gemacht. Dieſelbe be— 
ſteht in der Anwendung einer Miſchung 
ben Naraffin und Naielin sur Heiluna 


unter Schlachtvieh ein- 


| ein Mädchen von fechs Jahren. 


für die Ausmerzung von | 


einer der herborragendften 


Alutomelle heimgefucht wurden. 
Frankfurt a. M. fiel 
ftarfer Schnee. Aug Bremen wird ge- 
meldet, daß ein heftiger Norbmeit- 


— Bei Samponfee nahe Kamfchuf, 
Süd-China, griffen Piraten Sonntag 
früh ein europäifches Hausboot cn. 


ı Sie töbteten einen chinefifchen Boot3- 


mann und bermundeten die Guropäer 


Brockhurſt und Spalinger ſchwer. Räu— 


In 
geſtern Abend 


Wind das Waſſer in die Weſer herein- 


treibt, und daſſelbe ſchon beinahe den 


Dresden wurde ein Güterzug auf der 
Linie Potſchappel-Wilsdruff durch den 


Wind von einem hochliegenden Geleiſe 
und fünf Waggons | 


wurden arg demolirtt. In Schlefien 
drohen wieder große Ueberfhmemmun> 
gen. Much die Lahn und ihre Neben- 
flüffe find ausgetreten. Die Telegra- 


fehr im Urgen, und alle abeldepefchen 
fommen nur mit bielen Stunden Ber: 
ſpätung. 
Zu Verdis Ehren. 
Rom, 29. Jan. Die italieniſche Ab⸗— 
geordnetenkammer war dicht gefüllt, 
als ihr Präſident Signor Villa, der 


dichter Verdi hielten. 





bereien ereignen ſich täglich in der Um— 
gebung von Kanton. 

— In vergangener Woche ſoll es in 
Venezuela bei Guiria und Carupano 
zu heftigen Kämpfen gekommen ſein, 
in denen die Regierungstruppen meh— 
rere Hundert Todte verloren haben ſol— 
len. Carupano iſt durch die Aufſtän— 
diſchen wieder eingenommen, ebenſo die 
Häfen Irapa und Guiria am Golf von 
Paria. 

— Der Sturm längs den Küſten 


daß die Bundesregierung | 


und im Snnern bon England dauert | 


immer nod) an, und gleichzeitig berrfcht 
beftigeg Schneemwetter. Die Telegra- 


| phendrähte find zerftört, und die Cand- 
ſtraßen 
blokirt. 


ſind durch Schneemaſſen 
Zahlreiche Schifſbrüche wre— 
den gemeldet . Bei Dunaff Head iſt 
ein Fiſcherboot mit Mann und Maus 
untergegangen. 


— Im Velodrome 
Princes zu Paris 


im Parc 
hat zwiſchen den 


zwei bekannten Fechtlehrern, Baron de 
Unterrichtsminiſter Signor Gallo und 
Abgeordnete aller Parteien Lobreden 
auf den, geſtern dahingeſchiedenen Ton-⸗ 


Man beſchloß, 


den Abgeordnetenſaal auf eine Woche 
ſchwarz zu drapiren, eine Delegation 


zum Leichenbegängniß zu entſenden 
und einen Monat darnach eine Gedächt— 
nißfeier abzuhalten, die indeß, dem 
Wunſche des Verſtorbenen entſprechend 


(der Mitglied des Senats war) ſehr 


einfach ausfallen wird. Die Sitzung 
des Hauſes wurde alsdann ſuspendirt. 


vn 


Geienrapdirche Holizen. 


Zulau». 


: 16 Mann ertrunfen. 
' gegen ein Pier,wurde left und brach) 
' endlich entzmwei; ein Verfuch, es noch 
ı rechtzeitig in den nächflen Hafen zu 
“bringen, mißlang. 
| geil jehr ftürmifches Wetter, 


-—— rau Carrie Nation, die Wirthe | 
ichaften= Jerftörerin, zantte fich in To= | 


pefa, KRanf., auch mit dem Gtaatsgous 
verneur herum. 


— Ar der Baummoll-Börfe in Nem | 
Mork war geitern ein riefiges Preisiteis | 


aen (um 245 Punkte) zu verzeichnen, 
infolge eines fünfilichen Drudes. 
— Ein Perjonenzug, imeldher von 


| Ichaftliche Beziehungen 


Frederid, Md., nad Philadelphia fuhr, | 


agerieth bei Sharret3 Cut tief in ein 
Shneetreiben und blieb mehrere Stun- 
den darin fteden. Ein Hilfszug machte 
ihn jchließlich nach vieler Arbeit frei. 

— Zwifchen Betroleum und Boicano 
Junction, W. Ba., ftießen zwei Züge 
der Baltimore & Ohio-Bahn zuſam— 
men, wobei 5 Ungeftellie getödtet, und 
mehrere Andere verlegt wurden. Der 
Führer des einen Zuges ivar auf dem 
Poſten eingeſchlafen. 
—— In Cincinnati wurden die Klopf—⸗ 
fechter Jeffries und Ruhlin auf Veran— 
laſſung von Perſonen, die vom „Sän— 
gerfeſt Athletie Club“‘ dazu bewogen 
wurden, verhaftet, aber gegen Stellung 
von Bürgſchaft ſofort auf freien Fuß 
geſtellt. Die Angelegenheit ſoll zu ei— 
nem Probefall gemacht werden. 

— In der Wohnung von Louis Bei— 


nen i el zu Beilemer, Mich., e i i 
ren, wonach der Staat einen Theil der bel 3 N Did)., erplobirte eine 


Lampe, und bei dem Dadurch verurfad- 
ten Feuer verbrannten zmwei jeiner Fine 
der, ein Snabe im Alter von vier und 
Frau 
Beihel erhielt fo heftige Brandbimunden, 
daß fie wahrfcheinlich ebenfalls daran 
fterben wird. 

— Aus unferer Bundeshauptftadt 
wird gemeldet: Die Befiger der von 
Spanien ausgegebenen Friegs:Bendz 
machen einen neuen Verfuch, zu ihrem 
Gelde zu fommen. rn ben —445 
Gerichten können fie feine Hilfe finden, 
und die von den Cubanern angenom- 
mene Derfaffung fieht wohl diegahlung 
der bon der Junta aufgenommenen 
Anleihe, nicht aber die der obigen vor, 


ee — —— — —— —— ——— — — — 


San Melato, einem Sizilianer, und 
Profeſſor Damotte, einem Franzoſen, 
ein Zweikampf ſtattgefunden. Es 
handelte ſich dabei um die Frage, wer 
von beiden der beſte Schläger ſei. Im 
dritten Gang erhielt Damotte cinen 
Stich in die linke Armhöhle. 

— Nach ſpäterer Angabe ſind bei 
dem Scheitern des Dampfers „Hol— 
land“ (von London nach Rotterdam be— 
ſtimmt) an der Einfahrt der Maas 
Das Schiff lief 


Es herrſchte zur 
an der 
ganzen holländiſchen Küſte nicht min— 
der, als an der engliſchen. 

— Die „Nowoje Wremya“ in St. 
Petersburg ſagt in einem Leitartikel 
über die kürzliche Erklärung des deut— 
ſchen Agrarierführers Graf v. Kanitz, 
daß die deutſchen Agrarier freund— 
mit Rußland 
auf Koſten der Ver. Staaten aufrecht 
zu erhalten wünſchten, indem ſie Ruß— 
land bevorzugte Getreidezölle garan— 
tirten: „Für die Ver. Staaten und 
Rußland wird es das Beſte ſein, 
wenn ſie betreffs der ganzen Getreide— 
frage vereint handeln.“ 

— Trotz der verſchiedenen Desabu— 
irungen der Angabe, daß Kaiſer Wil— 
helm ſeinem Unwillen darüber Aus— 
druck gegeben habe, daß der Reichstag 
ſich nicht aus Achtung für die verſtor— 
bene Königin Victoria vertagte, halten 
viele Mitglieder des Reichstkages die 
Angabe für echt. Es hat ſich heraus— 
geſtellt, daß das Verfahren des Reichs— 
tages durch deutſche und britiſche Prä— 
zedenzfälle diktirt wurde. Der Reichs— 
tag vertagte fich nicht wegen des Todes’ 
Kaijer Mlerander2 II. von Rußland, 
der ein Neffe Kaifer Wilhelms I. und 
Deutfchland ftet3 freundlich gefinnt 
twar. a, das britifche Parlament hat 
fich beim Tode Kaifer Wilhelms I, nicht 
vertagt. 


Zofalberidit. 


Erfroren. 


— 


Der Barbier Wm. M. Breßler, 
welcher muthmaßlich gejtern.Mbend des 
Guten zu viel gethan hatte, wurde heute 
zu früher Morgenftunve, fteif gefroren, 
auf der zu feinem Gejchäftslofale an 
der W. 63. Str. führenden Treppe auf- 
gefunden. Man fchaffte ihn fo rajch 
mie möglih nad dem Unglemood 
Untion-Hofpital, doch iſt er dort troß 
aller ärztlichen Bemühungen im Laufe 
bes Vormittags geftorben. 


des * —— 
ſchen Schutze Wilhoffs in deſſen Woh- 
jah , @e 


| dann mit ibrer Kampaane-Arbeit 





; Evaniton Anti - 


Mordattentat. 


Jojeph Wilhoff, ein Spitzel der Evanfton 
Anti-Saloon League von einem 
„Bravo““ vermeſſert. 


Das Opfer glaubt, daß ſein Angreifer von 


Flüſterkneipenbeſitzern gedungen wurde. 

Kapitän Schüttler erhielt geſtern 
Abend Kunde von einem Mordattentat, 
welches cuf Joſeph Wilgeif, Nr. 214 
Fletcher Str. wohnhaft, verübt worden 
if. 


ven bc8 Opfer des feigen Miorbbuben 
mit einer Stihwunde in der Bruſt un— 
terhalb des Herzens, den Kopf zerſchla— 
gen, auf ſeinem Schmerzenslager vor. 

Mißhandelte, ein Spitzel der 
„Eodanſton Anti-Saloon Leggue,“ gibt 
an, daß er in letzter Zeit eine Anzahl 


Der 


Drohbriefe erhielt, deren Abſender an 


geblich Veſitzer von Evanſtoner Flüſter— 
kneipen waren, und er iſt der Anſicht, 


daß dieſe es waren, welche die Kerle, 
ſchüſſe haben die Abſicht, die Kongreß 


die ibm den Garaus machen fellten, 
daneen. Er ift fehmwer verwundet, und 
der ihn behandelnde Arzt weicht nicht 
ie Wilhoff den Ge: 
heimpoliziften erzählte, mußte er, daB 
er bon feinen Feinden, denen er das Le- 
DOpter ihrer Rache 
und Das Meuchel: 


auserkoren ivar, 


in | morb-Attentat war daher für ihn feine 


Görlit, Schlefien, ift zum Abichluf ges | 


Ueberraſchung. 
Die 
angriff 
Wohnung, 
ſich am Sonntog Abend, 
er von einem Beſuche, den er auf 
der Weſtſeite wohnhaften Freun— 
den abgeſtattet hatte, zurück— 
gekehrt war. Er hatte unbehelligt 
ſeine Wohnung erreicht, allein ſein 


* 


war der Hof ſeiner eigenen 


und das Attentat ereignete 


Abenddrot verzehrt und wollte ſich eben 


zur Ruhe begeben, als er zu 
glaubte, daß die Hinterthüre geöffnet 
wurde. Da jeder der Hausbewohner, 


ſchlief, ſo beſchloß er, nachzuſehen, wer 
der ſpäte Gaſt ſei. Die Thür ſtand 
weit offen, doch war kein lebendes 
Weſen ſichtbar. 
geſtoßenen Drohungen 
habe er den Hof betreten. 


uneingedenk, 
Kaum aber 


ihm Jemand hinterrücks einen wuchti— 


ſtand über den Kopf verſeßte. Er brach 
zuſammen, verlor aber nicht das Be— 


ſich, obgleich es ihm vor den Augen 


zu verſagen drohten, auf ſeinen 
greifer. Es war ein ungleicher Kampf, 
den der Mordbube nach wenigen Mi— 
nuten ſchon dadurch zu ſeinen Gunſten 
entſchied, daß er ihm einen Meſſerſtich 


in dieBruſt beibrachte. Blutüberſtrömt, 


aber bei klarem Bewußtſein, ſei er zu— 
ſammengebrochen. Er ſah nun, wie ſich 
ſeinem Angreifer, der ihn für todt 
liegen ließ, zwei Spießgeſellen an— 
ſchloſſen, die wahrſcheinlich im Noth— 
falle in Aktion getreten wären, 
und hörte, wie einer der Halunken 
bemerkte: „Ich glaube, wir ha— 
ben ihn dieſes Mal derartig zu— 
gerichtet, daß er für den Leichenbeſtat— 
ter reif iſt. Nachdem die Unholde über 
den Zaun geſetzt und im Dunkel der 
Nacht verſchwunden waren, rief Wil— 
hoff um Hilfe. 
Auguſt Otto, 


nung ſchlief, war erwacht, und 
von einem Hinterfenſter aus, wie drei 
Kerle über den Zaun ſprangen und in 
der Gaſſe verſchwanden. Die inzwi— 
ſchen durch das Kampfgetöſe und die 
Hilferufe Wilhoffs aus dem Schlafe 
geſchreckten Angehörigen des Vermeſ— 


jerten eilten, nur nothdürftig beflei= | 


det, auf den Hof, wo fie jahen, dab das 
Familienoberhaupt ſich abmühte, 
kriechend den Hausflur zu erreichen. 
Das Opfer der Mordbuben fiel mit 
den mühſam hervorgeſtoßenen Worten: 
„Ich bin geſtochen worden, ich glaube, 
dieſe Kerle haben mich geliefert, wie ſie 
es ſagten!“ vor den Füßen ſeiner Frau 
in Ohnmacht. Er wurde in die Woh— 
nung getragen und auf ein Sopha ge— 
legt. Ein ſofort herbeigerufener Arzt 
konſtatirte, daß der Patient einen Meſ— 


ſchwere Verletzungen am Kopfe davon— 
getragen hatte. Unter geeigneter Be— 


daß er im Stande war, eine Schilde— 
rung ſeines Abenteuers zum Beſten zu 
geben. Obgleich es ſo dunkel war, 
daß er nur gerade mit knapper Noth 
die Umriſſe ſeiner Angreifer erkennen 
konnte, ſo behauptet er doch ſteif und 
feſt, genau zu wiſſen, wer die Halun— 
ken waren. Er iſt überzeugt, daß die 
Mordbuben von Evanſtoner Flüſter— 
kneipenbeſitzern gedungen wurden, um 
ihm, ihrem unverſöhnlichen Feinde, 
den Garaus zu machen. Kapitän 
Schüttler äußerte fein Befremden dar 
über, dab Wilhoff das Attentat 
nicht früher zur Kenntniß der Polizei 
gelangen ließ, doch der Patient eriwi- 
derte, daß er fih nur leicht verlegt 
alaubte und, 
Anhänger kannte, auch nicht Die ge- 
rinaften Schwierigkeiten zu haben ver— 
meinte, fie Telbft der Polizei in Epan- 
fton in die Hände zu fpielen. 

Am Sonntag Nachmittag umfchlt 
chen angeblih Agenten der Flüfterfnei- 
penbeſitzer Evanſtons während Wil— 
hoff's Abweſenheit deſſen Haus und 
Frau Wilhoff ſah ſich veranlaßt, um 
Polizeiſchutz zu biklen. Als die Poli— 


Die mit der Aufarbeitung des | 
‚sales betrauten Geheimpoliziiten fans | 
| der Staatslegilatur, bezw. dietepubli= 
‚ toner unter denfelben, haben Angeblich 
ı nichts Dagegen, daß Coof County alle 
drei Abgeordneten erhält, um 


Szene de3 heimtüdifchen Mord | 2 er 
8 ſchen Mehrheit 
im Parteintereſſe 
nachdem 


Der gegen ihn aus: | 


Ip; 


Arbeit 
Stimmbezirke keine ſonderliche Eile an 
a) Fr ind mar 
rg a ... ; den Tag, und man 
(I ı$ ıh e Sechlaf des 52 to} J = Jr 3 a 
ater Tom, Wem Rudiar Des Gerediien: dab Countprichter Carter die Abhal- 
tung der republikaniſchen Stadt-Kon— 


für Mayor“ zu Tauſenden aus. 


Vahſgeographie. 


Man will Cook County zwar9 
Kongref-, aber nur 18 Se- 
natsbezirfe geben. 


Harlan und Lorimer angeblich in 
gutem Einvernuchmen. 


ie Drainagebehörde vergibt Kontrafte für 
drei Brückenbauten. 
Vertreter der Landbezirke in 


welche 
die Kongreßdelegation des Staates 
verſtärkt werden wird. Sie ſind aber 
nicht geneigt, Cook County mehr als 


18 Senatsdiſtrikte zuzugeſtehen, ob— 


gleich demſelben ſeiner Bevölkerungs— 
ſtärke nach mindeſtens neunzehn zu— 
kommen. — Die Eintheilungs-Aus— 


bezirke ſo abzuzirkeln, daß nur ſieben 


von den fünfundzwanzig demokratiſche 


Mehrheiten haben würden, und zwar 
drei in Chicago und Cook Counth, und 
vier im Staate außerhalb von Cook 
County. Gegenwärtig haben von den 
22 Kongreßdiſtrikten 11 demokratiſche 


Vertreter. Es läßt ſich freilich nicht be— 


ſtreiten, daß die jetzige Eintheilung der 


Bezirke ſeiner Zeit von der demokrati— 
der Staatslegislatur 
vorgenommen wor— 
den iſt, doch würde, im Verhältniß zur 
Kopfzohl ihrer Stimmgeber die demo— 
kratiſche Partei immerhin auf 45 Pro— 


zent der Kongreßvertretung des Staa— 
tes berechtigten Anſpruch haben. 


* * * 
Die Wahlkommiſſion legt bei der 
an der Neuarrangirung der 
hieraus, 


ichließt 


bention zu verzögern fucht. In meilen 
Intereſſe das geſchieht, darüber iſt man 
im Zweifel. Es verlautet, daß zwi— 


a) 


chen Er-Alderman Harlan und Herrn 


: | Rorimer ein Vbto - 
hatte er die Schmelle überfchritten, als | ven it ein Abkommen getroffen wor 
‘ —— | Nomi \ i 

gen Hieb mit einem ſiumpfen Gegen- tomination erhalten joll, 


wonach Harlarn die Mayors— 
und zmar 
nit Hurrah. Zu diefem Zmede mird 


gegenwärtig mit Macht am ber Züd}- 
wußtfein, erhob fi müßfam u. ftürzte | Men Beten N Unter 
ee ee Ihriften für die Nominations-Betitio- 
Anz | 


emjig Unter: 


nen, jondern theilt auch bereit3 KRam-= 
pagneföpfe mit der Infchrift ea 

ie 
Lorimer-Mefchine verhält fich hierbei 
offiziell untbätiq, doch will man wiſſen, 
fie unterftübe in der Stille Dieje Be- 
ftrebungen und habe e3 nur darauf ans 
gelegt, im Publiftum die Anficht Plat 
greifen zu laflen, daß Je Harlan — 
wenn fie ihm fpäter die Nomination 


| iiberträgt — nur deshalb als Kandi- 


daten onnähbme, meil fie durch den fo= 
genennten Vollswillen hierzu gezwun- 
gen wird. Anzmwifchen trage fie eifrig 


| dazu bei, diefen Volfsmillen zu for 


men und ihn in Bahnen zu lenten, die 
ihr genehm find. 
* 


* * 


Die Municipal Voter!’ Leaque ift 


| aur Zeit mit der Sichtuna des Records 


Staatslegislatur 


rechtigt nur ſolche Lehrer 


derienigen A beſchäfti 
ein anderer von der derjenigen Aldermen beſchäftigt, deren 


Saloon League bes 


Ihäftiater Spibel, der zum perfönlis | 2° 1 z E 
pr Be — Die Liga wird noch im Laufe der Wo— 


Amtstermine im Frühjahr ablaufen, 
die ſich aber um Wiederwahl bewerben. 


ihr Hauptquartier eröffnen und 
be⸗ 
ginnen. Präſident Charles R. Crane 
und Sekretär Walter Fiſher verſichern, 
der Einfluß der Liga werde ſich bei der 
kommenden Wahl bemerkbarer machen, 
als je zuvor. 

* * 


Der Penſions-Ausſchuß der „Teach— 
ers' Federation“ hielt geſtern eine wei— 
tere Berathung über die Aenderungen 
in der Venſions-Akte ab, welche der 
empfohlen werden 
Man beſchloß unter Anderem, 
daß als penſionsbe— 
und Lehre— 
rinnen anerkannt werden ſollen, welche 


* 


ſollen. 
zu befürworten, 


die volle vorgeſchriebene Dienſtzeit an 


8 
ſerſtich dicht unterhalb des Herzens und — 


& 
| für 


Spicagser Schulen unterrichtet haben. 
isher werden auch Penſions-Anſprü— 
he folcher Mitglieder anerfannt, welche 
einen Iheil der Zeit außerhalb 


unter geeigne e= | Ghicaan® unterrichtet haben. 
handlung erbolte fich Wilhoff to meit, | 


Agenten der Schulzwangs-Abthei— 


lung der Erziehungsbehörde ſind hin— 


ter einem 


mit Kautabak durchſetzten 


Kaougummi her, durch deſſen „Genuß“ 
Schulkindern angeblich der Geſchmack 


da er die Motive ſeiner 


zei anlangte, hatten fich die verdächtt- | 


gen Kerle aus demStaude gemadıt und 
erit das auf Wilhoff verübte Meuchel- 
mord-Attentat rief die Erinnerung an 
die Spione wieder mad. 


* Referent S. ®. Eaftman bat eine 
meitere und legte Dividende aus ber 
Banterottmaffe von rau Evangeline 
Claire O Neil erklärt, und damit ift 
das gegen diefe verfchwenderifche Dame 
eröffnete Bartkerottverfahren nunmehr 
endailtig geichloffen worden. Die Gläu- 
biger haben insgefammt 15 Prozent 


ihrer Forberungen erhalten. 


am Tabaf beiaebracht wird. Ein Händ- 
ler an der Larrabee Str. it geitern 
durch Androhung ftrafrechtlicher Ver— 


59393999e - >. > 


Der erfle Schritt 
zur Gefundheit 


— holt Euch eine Flafche von 


N 


und trinkt es gewiſſenhaft, Ihr 
werdet bald finden, daß ſich Euer 
Appetit beſſert, daß Euer Gehirn 
klarer, Euer Schritt feſter — 
Eure Muskel ſtärker und Eure 
Natur widerſtandsfähiger wird. 
Es iſt ein Tonic von unüber— 
trefflicher Qualität. 

Von Apothekerun verkauft. 


Ein hübſches illuſtrirtes Buchlein, Emis 
neat Phyſicians of the Weſt⸗ auf Ber⸗ 
langen frei verſandt. 


Mao EXTRACT DEPT. 


2348 South Park Ave., Chicago. 
D Sv ÛÿI- I „ . 
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| Beileid beftens zu danten. 


Die Leute find zu viel auf den Fügen 
und ruhen zu wenig. Sie jtehen mehr, 
als fie figen. Ihre Frühe werden über- 
angejtrenat diefem geichäftigen 
Treiben der modernen Melt. 

Dies ift der Grund, weshalb fie 
brennen, 


in 


juden anſchwellen, 

Ihmerzen und empfindlich wer— 

den. Dies gilt von reichen und 

armen Leuten. Jhr müßt etwas 
u 


Füße thun, oder 
meiter 


für Eure 
werden Euch 
Schmerzen verurſachen. 


ſie 


Wenn Ihr ſtarke und 
geſunde Füße haben 
wollt, reibt ſie tüchtig 
und oft* mit Omeaa 
Dil ein. Thut dies 
jeden Abend und 
in heißem Wafter aebadet habt. 
Zeit werden Cure Füße 
Smega Dil il 
ein Ziniment qui fein 
ſollte. 


kurzer 
gut 


Sagt Eurem Apotheker, Ihr 
wollt Omera Tel, und nichts 
Underes. Falls er es Euch nicht 
verkaufen will, ſo ſchicht Euch die 
Omega Chemical To. BT Broadway, Nem 
York, portofrei per Poſt eine Flaſche Für 
50 Fents in Baar, Money Order oder Brief— 
warten, 


folgung veranlaßt morden, feinen 
VBorrath von diefem Zeug zu zeritören. 

Die Zöglinge in der Taubftummen- 
Haffe der Nale-Schule haben — einen 
Debattirklub organifirt. 

* x 

Die Drainagebehörde hat gejtern, 
ohne einichlägige Empfehlungen der 
Sachverſtändigen -Kommiſſion abzu— 
warten, die Kontrakte für drei Fluß— 
brücken vergeben, welche in der Canal 
Str., bezw. in der Aſhland Ave. und in 
der Main Str. gebaut werden ſollen. 
Die Baukoſten werden ſich zuſammen 
auf $376,469 ftellen. 

Das aus Papiermafje bergeitellte | 
Modell des Drainagefanals, meldes | 
die Drainagebehörde für die Weltaus 
jtellung in Baris hat herjtellen Iaflen, | 
befindet fih jet auf dem Rückweae | 
hierher. E8 wird gemäß einem aeltern 
bon der Behörde aefahten Befchluß, | 
auch auf die pan-amerikaniſche Aus— 
ſtellung in Buffalo geſchickt werden. 

Fabrikanten, deren Anlagen an dem 
weſtlichen „Zinken“ des ſüdlichenFluß— 
armes gelegen ſind, führen bei der 
Drainagebehörde Klage darüber, daß 
infolge der ſtarken Strömung, die jetzt 
andauernd im Drainagekanal aufrecht 
erhalten wird, der Waſſerſtand auf je— 
ner Strecke des Fluſſes um drei Fuß 
gejunfen fei. Sie verlangen, daß dies | 
ſem lebelftande, durch welchen 
Schiffahrt in jener Gegend beeinträdh- 
tigt und zum Iheil unmdalich gemacht 
werden würde, rechtzeitig durch Aus: 
baageruna des WFlußbettes abageholfen 
verden möge. 

* * * 

Anwalt Blafely, der fürzlich mit ı 
einem ähnlichen Antrage abaemiefen | 
worden ilt, hat jett 
abermals ein Mandamus-Berfaßren 
angeltrengt, um die Nichtigfeits-Er- 
färung der vom Stadtrathe angenom= 
menen Caren’schen Warbdeinthilung zu 
erlangen. 


* 
* 


Y. 


Der Home Sapinas Bant find jebt | 


bon der Stadt die $577,000 zurüder- 
ftattet worden, welche diefelbe im De- 
zember borgejtredt hat, um die Aus- 
zahlung der Lehrergehälter zu ermög- 
lichen. 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
wird ſein Beſtes verſuchen, 


gung zu ſichern, um welche er nachſucht. 
Durch die Ausdehnung der ſtädtiſchen 
elektriſchen Beleuchtungsanlagen ver— 
beſſert das Departement die Straßen— 
beleuchtung und geſtaltet dieſelbe zu— 
gleich billiger. 
— —ñ— — ⸗ñ—— 
Dant der „Vineta“. 


sm Nomen des Orbens der Ritter | 
und Damen bon Amerifa hatte deſſen 
Großpräfident, Herr Mar Robden von | 
bier, bei der fürzlichen Unmefenbeit ber | 
Mannichaft des deutichen Schulfchifies | 
„Bineta” in New Orleans ein Will- 
fommenfchreiben an diefelbe gerichtet. | 
Unter dem Datum des 25. Januar hat 
Herr Rohden nun bom Kapitän des 
Schiffes das nachftehende Dantjchrei- 
ben erhalten: „Em. Wohlgeboren jage 
ih für den freundlichen Willtommen- 
gruß, den ich geftern in Net Orleans 
erhielt, zugleich im Namen der Be- 
fagung ©. M. S. „Vineta“ meinen | 
herzlichen Danf und verfehle dabei | 
nicht, auch für das anläßlich des Unter= | 
gangs S. M.S. „Gneiſenau“ bewieſene 


Wohlheim, Kapitän zur See.“ 
— — — — — 
Geſalzene Strafe. 


Eine geſalzene Strafe diktirte heute 
Richter Martin dem in Dienſten des 
Kohlenhändlers T. J. Gormully, 88 
Waſhington Str., ſtehendenfFuhrmann 
J. M. Joslin zu. Derſelbe lieferte un- 
längſt der Frau L. B. Wilſon, 1223 
Michigan Ave., eine Quantität Kohlen 
ab und ließ ſich eine Beſcheinigung über 
ben Empfang von zwei Tonnen aus— | 
ftellen. Später aber entdedte Frau 
MWilfon, daß fie um nit weniger als | 
1000 Pfund zu furz gefommen war. 
Der Richter nahm Joslın in eine Geld- 
ftrafe von $100 und verurtheilte ihn | 
außerdem zur Tragung der Kojten. 


geſund 


mehrere 


ſein. 
| ten 


die | 


um dem) 
Stadteleftrifer Cllicott für fein De: | 
partement annähernd die volle Bemilli: | 


| wenn 
| dabin 


Morgen, .nahdem hr fi 


In unglauolig 


em 
je. 


fir Alles, für was 


3u Tode gerädert, 


Im Weitende der Halited Str.-Sta= 
tion der Metropolitan-Hochbahn fan» 
den Beamte vderfelben aejitern Abend 
die jchredilich verftiimmelte Leiche eines 
Mannes, der, wie man vermuthet, %. 
D. Cummings hieß und No. 705 Ehi= 
cago Ave., Süd-Evanſton, wohnhaft 
war. Allem Anſcheine nach hatte der 
Unglückliche den Verſuch gemacht, von 
einer Plattform zur anderen über das 
Geleiſe zu klettern, und war dabei auf 
die verhängnißvolle „dritte“ Schiene 
gerathen. Der elektriſche Schlag, den 
er dabei erhielt, muß ihn zu Boden 
geworfen und wahrſcheinlich Direkt 
vor einen einlaufenden Zug geſchleu— 
dert haben. Da der Kopf der Leiche zu 
Brei gequetſcht und ein Fuß vollſtän— 
dig abgetrennt war, ſo dürften 
Züge über den auf den Schie— 
nen liegenden Körper hinweggefahren 
In einer Taſche des Verunglück— 
man eine Mitglied— 
der Marmorarbeiter-Ge— 
den Namen Cums 


fand 
ſchaftskarte 
werkſchaft, die auf 
mings lautet. 
— — — — 
Letztes Strauß⸗Konzert. 


Heute Abend wird Eduard Strauß, 


Sohn des eigentlichen Begründers vom 


„Wiener Walzer“, wie auch Bruder 
des „Walzer-Königs“ und Operetten— 
komponiſten Johann Strauß, mit ſei— 
nem Wiener Orcheſter zum letzten Mal 
in Chicago konzerliren. Anfangs März 
reiſt der Wiener Hofkapellmeiſter mit 


ſeinen Muſikern nach der altenHeimath 
zurück. Das P 


rogramm dieſes in der 
Zentral -Muſikhalle ſtattfindenden 
Abſchiedskonzertes lautet wie folgt: 


1 


im Kreisaericht | J. 


u .Mendelsſohn 
Edugrd Strauß.) 
dem Kaufaius”, 


Yneid S & 
rf 1 
Narſch, „Aus 


Vermißt. 


Robert Archibald, ein bekannter 
Farmer aus Elgin, Ill. wird ſeit dem 
11. November letzten Jahres vermißt 
und ſeine Angehörigen befinden ſich 
deshalb in großer Sorge um ihn. Ar— 
chibald, der 47 Jahre alt iſt, begab ſich 
am 10. November nach Dundee (bei 
Elgin), traf dort auch ein und lohnte 
eine Anzahl Arbeiter ab, die er auf ſei— 
nem Grundſtlück beſchäftigt hatte. Er 
trat dann denn Heimweg an, traf aber 


Zzu Hauſe nicht ein und blieb ſeither ver— 


ſchollen. Seine Frau erſucht die hie— 
ſige Polizei, ihr behilflich zu ſein, den 
Vermißten zu finden. 

Wie ſie angibt, iſt ihr Gatte ein 
Stiefbruder von Malcolm und John 
MeNeil, dem Präſidenten, bezw. Vize— 
Präſidenten der Engros-Kolonialwaa— 
tenszirma MMeil & Higgin?, Nr. 25 
Market Str. Wuf Grund eines, von 
Verwandten ihres Mannes infolge ei- 
nes Hnpothefen-Kündigungsverfahrens 
erlangten Zahlungsurtheils über $2600 
werben am 19. Februar eine yarm im 
Werthe pop $9600 und ihr Grundftüd 
in Elgin im Werthe von $6000 unter 
den Hammer fommen und fie dürfte 
dann arm mie eine SKirchenmaus 
bon Haus und Hof geben, 
es ihr nicht gelingt, bis 
eine Spur bon ihrem 
Gatten zu finden. Der Vermißte ijt 


| 5 Zuß 8 Bol groß und fräftig gebaut. 


— — — — 

* Im „Phyſicians Club“, der geſtern 
Abend im Sherman Houſe verſammelt 
war, wurde bei dieſer Gelegenheit weid⸗ 
lich über Landärzte raiſonnirt, die be— 
rühmten Chicagoer Kollegen Patienten 


zuſchicken und dann hohe Kommiſſionen 


von demHonorar beanſpruchen, das die⸗ 
ſelben zahlen. 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine⸗ 
Tablets. Alle Apotheker retourniren 
das Geld, wenn ſie verſagen. E. W. 


Grove's Unterſchrift auf jeder Schad- 
tel. 25c. Laod, doſad ero 
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MWreis jeder Nummer, frei in’8 Haus geliefert 1 Erni 
Wreis der Eonntagpt»r = ® „ 2 Gent 
Aährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
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Mit Eonntagpok 


Entered st the Postoflice at Chicago, Il, as 
wecond class matter. 


Daut der Maſchine. 


Unſere Protektioniſten ſagen, die 
Schutzzölle haben den amerikaniſchen 
Induſtrien die Möglichkeit zu ihrer ge— 
waltigen Entwickelung gegeben und die 
Fabrikanten befähigt, erfolgreich in die 
Auslandmärkte einzudringen, die 
Thatſachen predigen aber, daß die Ma— 
ſchine es war. 

Mehrere bedeutende engliſche Firmen 
in Birmingham, Mancheſter und 
Rorthampton haben vor einiger Zeit 
einen Fachmann herüber geſchickt mit 
dem Auftrage, die Vortheile der Ma— 
ſchinenarbeit über die Handarbeit zu 
ſtudiren, und dieſer Mann hat kürzlich 
ſeinen Bericht eingereicht, der auch den 
hartnäckigſten Anhänger der Schutz— 
zolllehre überzeugen ſollte. Einiges 
daraus mag hier Platz finden. — 
Amerikaniſche Aexte haben in Eng— 
land ſelbſt das engliſche Fabrikat zum 
großen Theil verdrängt — einfach weil 
ſie bei gleicher Güte billiger ſind. Die 
aͤmerikaniſchen Aexte werden mit Ma— 
ſchinen gemacht und koſten 85 das 
Dutzend; für die „handgemachten“ eng— 
liſchen Aexte müſſen 320 das Dutzend 
verlangt werden. Amerikaniſche Fei— 
lenfabrikanten haben in England einen 
guten Markt gefunden, weil ſie ihre 
maſchinengemachten Feilen viel billiger 
verkaufen können, als die Engländer 
ihre handgemachten, ſintemalen in der 
Herflelung von Feilen Handarbeit 
achtmal ſo theuer iſt, als Naſchinen— 
arbeit. Die Arbeit zur Herſtellung 
eines doppelläufigen Hinterladers koſtel 
$60; bei Mafchinenarbeit $13, 
Zur  fünfhundert 
Solzen jtellen fich die Kojten auf $32, 
bezw. $1.75; für eintaufend Nähma- 
Ihinennadeln auf $1.85 bezw. $2.16; 
und es foftet nicht mehr, 350 Yufeifen- 
nägel mit der Mafchine zu machen, als 
einen mit der Hand. Bei Handarbeit 
foftet die Herftellung von 100 Baar 
guten Frauenjchuhen $400- und es 
gehören dazu 1996 Stunden Arbeits- 
zeit; unter Benugung von Hilfsma-= 
Ihinen foftet die Arbeit in den. 100 
Paar Schuhen nur $54 und fie wird 
in 173 Stunden aeleiftet. Vettftellen 
aus Hartholz mit gefchnigten SKRopfs 
Brettern foften bei Handarbeit an Xr- 
beitölohn $14, bei Mafchinenarbeit 
50 Cents. Für ein TIaufend goldene 
Brochen foftet die Handarbeit $1435, 
bei Mafchinenarbeit ftellen jich die Ars 
beitsfoften nur auf $118. Der Nuben 
der ‚Mafchine ift nicht auf einzelne 
Zweige beſchränkt; er zeigt ſich überall 
und äußert ſich überall in einer Verbil— 
ligung der Fabrikate, die beinahe 
ſelbſtthätig die Märkte erobern 
muß. 

In England (und auch ſonſtwo) be— 
ſteht noch vielfach der Glaube, daß die 
Maſchine den Lohnarbeiter ſchädige. 
und inſofern bei dem Uchergang von 
der Handarbeit zur Maſchinenarbeit 
viele Arbeitskräfte frei werden, iſt das 
richtig; aber bei dem, Dank der Ver— 
billigung, ſtark geſteigerten Verbrauch 
werden bald wieder mehr Arbeitskräfte 
nöthig; die Arbeit Anderer findet in 

Verwendung 
oder in verwandten Induſtrien, die 
durch den Aufſchwung jener Anregung 
erhielten, und immer wird der Ein— 
führung der Maſchine eine Erhöhung 
des Arbeitslohnes der in der betreffen— 
den Induſtrie Verbleibenden folgen. 

Nach dem engliſchen Fachmann ſtieg 
das Einkommen der Arbeiter mit der 
Einführung verbeſſerter Maſchinen 
in mehreren Fallen um 50 bis 
100 Prozent. Als DBeifpiel führt 
er die Briefumfchlag = Induftrie 
an. Früher koſtete die Wrbeit 
zur Herſtellung von 100,000 Briefum— 
ſchlägen 822, jetzt koſtet ſie nur noch 84, 
aber die Arbeiter erhalten mehr als den 
doppelten Lohn. In den Ver. Staaten 
gibt es 300 Fabriken, die nur Oefen 
herſtellen, darunter eine die jeden Tag 
350 Defen liefert; aber die Arbeiter be— 
fommen zmwijchen $2.75 und $4 den 
Tag, und die amerifanifchen Defen 
dringen erfolgreich in England ein, mo- 
jelbft in den Defenfabriten bedeutend 
niedrigere Yöhne bezahlt werben. 

Der engliihe Fahmann Tomımt zu 
dem Schluß, daß die Nation, welche Die 
beiten Mafchinen befigt, in wirtbichaft- 
licher und induftrieler Hinficht an der 
Spite ber Völker marjchiren wird — 
er ſagt nichts von Zollſchutz. 

Wenn amerikaniſche Fabrikate heute 
in alle Märkte eindringen können und 
amerikaniſche Arbeiter beſſer bezahlt 
werden als engliſche, deutſche, franzöſi—⸗ 
ſche u. ſ. w. ſo wurde das erreicht durch 
die Maſchinen und trotz des „Zoll— 
ſchutzes“. Die Erfindung und Einfüh— 
rung immer neuer Maſchinen iſt in er— 
ſter Linie dem Wettbewerb zu danken; 
wäre es einer bäterlichen Schutzpolitik 
gelungen, dieſen im Inlande aufzuhe—⸗ 
ben, wie es den Weitbewerb des Aus—⸗ 
landes erſchwerte — ſo wären wir nicht 
ſo weit im Maſchinenweſen, wie wir 
jetzt ſind, und könnten nicht erfolgreich 
in alle Märkte eindringen. 


Je ſchneller, deſto beſſer. 


Das Bunbesobergericht bat entfchies 
den, baß ihm die Gerichtäbarfeit. in dem 
Klagkfalle der Stadt St. Louis gegen 
den Drainage-Bezirt und den Staat 
Illinois zuſteht, und wirb borausficht- 
üch bald nach ſeinem Zuſammentreten 
im Olktober den Fall aufnehmen. St. 
Louis wird dann nachweiſen müſſen, 
daß das Waſſer des Miſſiſſippi durch 
den Zuſtrom, den der Fluß durch Chi—⸗ 
cagos Abwaſſerkanal erhält, verſchlech⸗ 


ſchmiedeeiſerne 


Louis Schaden und Gefahr entfteht. 
Kann St. Louis diefen Nachweis füd- 
ren, dann mag ein Einhaltbefehl gegen 
die Benußung des Kanals in ber bis- 
berigen Art und Weife erlaffen merben, 
und e3 mag dann nöthig werben, einen 
berjtärften Strom zu fchaffen oder auf 
andere Mittel zu finnen, Abhilfe für die 
etmaigenSchäden undMängel zu fchaf- 
fen. Kann die Stadt jenen Nachweis 
nicht führen, dann ift Die Sache ein für 
allemal abgetban. 

Man ift geneigt, in der geftern ab— 
gegebenen Entjcheidung des Ober: 
bundesgeriht3 eine Art Niederlage für 
ben Drainage-Kanal zu fehen, und in 
St.Louis fol darob große Freude herr- 
fhen. €3 ift aber nicht recht verjtänd- 
ih, warum man bier trauern, dort 
jukeln follte.e Wenn bier_pen einem 
„blauen Auge“ überhaupt die Rebe fein 
fann, ſo wurde das höchſtens den 
Advokaten der Drainage-Behörde 
zutheil, nicht der Sache ſelbſt; denn es 
ſcheint, daß dieſe ſehr wohl wußten, daß 
die Frage ſchließlich werde vor das 
Bundesobergericht kommen müſſen, daß 
ſie aber der Anſicht waren, der Fall 
müſſe erſt von einem niederen Gerichts— 
hof entſchieden und dann, auf dem Be— 
rufungswege, vor das Bundesober— 
gericht gebracht werden. Vom Advoka⸗ 
lenſtandpunkte aus wäre das wohl der 
beſſere Weg geweſen, denn er hätte mehr 
zu thun gegeben und die endgiltige Ent⸗ 
ſcheidung der Frage hinausgeſchoben; 
aber für Chicago und St. Louis iſt der 
durch die Entſcheidung des Bundes— 
obergerichts eröffnete Weg der beſſere, 
weil er der billigere iſt und ſchneller 
zum Ziel führen wird. 

Der Drainage-Kanal wird, wenn 
der Fall zur Verhandlung kommen 
wird, nahezu anderthalb Jahr in Be— 
trieb ſein, und man wird nicht ſagen 
können, daß dieſe Friſt zu kurz war, 
ſeine Wirkungen voll in Erſcheinung 
treten zu lafien. Man meiß, wie das 
Miffiffippi-Waffer bei St. Loui be— 
ichaffen mar, ehe ber Chicagoer AUb- 
waflerfanal eröffnet murde — Da3 
heißt, fnapp gut genug zum Baden — 
und wird die Bejchaffenheit des dama- 
ligen Waffer3 mit der des Waflers, das 
ber Mifftifippi jegt bei St. Louis ent- 
hält, vergleichen können. 

Chicago ift der Anficht, und wird 
berfuchen, zu bemeifen, daß das Wafjer 
heute befler ift, al3 vor der Eröffnung 
bes großen Kanald, und Gt. Louis 
wird nachiweifen müffen, daß e3 fchlech- 
ter ift, und feinen Bürgern Schaben 
und Gefahr bringt. Ye jehneller die 
Frage entjchieden wird, deſto beſſer. 
Chicago will der lieben Schweſterſtadt 
am Miſſiſſippi nichts Böſes anthun, 
und hat für ſie und ihre Bürger nur 
die freundſchaftlichſten Gefühle. Wir 
wollen die St. Louiſer nicht vergiften, 
und nur die allergewöhnlichſte Ver— 
läumdung kann behaupten, gewiſſe Chi— 
cagoer Kreiſe wollten in dieſer Weiſe 
Rache nehmen für den Schaden, Den 
das St. Louifer Bier hier anrichtet. 
Wenn St. Louis nachmeifen tann, daß 
das Miffiffippi-Wafler durch die Zu- 
fuhr von reinem Seewalfer und etwas 
Schmutz“ verſchlechtert wird, und 
Chicagoer Mikroben den St. Louiſern 
nach dem Leben trachten, dann werden 
die Chicagoer die Erſten ſein, die ſagen— 
„Das muß annerſch werden!“, und 
St. Louis wird nicht lange mehr zu 
klagen haben. Kann die Stadt des 
heiligen Ludwig aber einen ſolchen 
Nachweis nicht führen, und gelingt es 
unſeren Sachverſtändigen gar, klipp 
und klar zu beweiſen, daß wir durch 
die Schaffung des Abwaſſerkanals ihr 
Miſſiſſippi-Waſſer verbeſſerten — wo— 
zu, nebenbei geſagt, nicht viel gehört — 
und mir mit aroßen Opfern den St. 
Zouifern eine Wohlthat eriviefen, dann 
erwarten wir auch Anerkennung unfes 
rer Bemühung um Gt. Louis, wenn 
wir auf den Dank au gern verzichten 
tollen. €3 gibt Zeute, die angefichts 
der zutage tretenden Gehäffigfeit ver- 


| langen, der Stadt St. Louis Tolle, 


wenn eine Verbefjerung des Miffiffippi- 
Waflers nachgewwiefen wird, eine gehö- 
rige Rechnung — for services ren- 
dered — zugefhidt werden; aber das 
ift nur Scherz. Chicago iſt großmüthig, 
und verlangt nichts für feine Dienfte, 
e3 lieht St. Louis Jo fehr, daß es fi 
freut, menn’3 ihm nur qut gebt, und in 
feinem Wohlbefinden jchon ausreichen 
den Lohn für feine fchweren Opfer 
findet. 

Wie die Sahe auch enden mag, 
jedenfalls ift e8 miünfchenstmwerth, die 
Frage ſo bald mie möglich enbgiltig ent- 
Tchieden zu haben. Da3 Hangen und 
Bangen und Hinfchleppen mag für die 
Rechtsgelehrten qut fein, das Antereffe 
aller anderen Betheiliaten fordert eine 
baldige Entfcheidung. 


Das ruifiiche Reich. 


Während Frankreich's Bevölkerung, 
wie vor einigen Tagen an dieſer 
Stelle ausgeführt wurde, zum 
Schrecken ſeiner weiterblickenden 
Staatsmänner und Volkswirthſchafi— 
ler ſo gut wie gar nicht zunimmt, 
mehrt ſich die Einwohnerzahl Ruß— 
lands, ſeines, — in den letzten Jahren 
allerdings etwas wackelig gewordenen 
Bundesgenoſſen, — in geradezu er— 
ſtaunlicher Weiſe. Der ruſſiſche Bär 
wird für die Nachbarländer immer 
dräuender. Schweden und Norwegen 
rüſten ſich bereits zur Vertheidigung 
ihrer Grenzen, und es erſcheint immer 
klarer, daß die deutſch-engliſche An— 
näherung, ſo wenig populär ſie den 
beiden Völkern ſein mag, eine politi⸗— 
ſche Nothwendigkeit wird gegenüber 
dem Länderhunger des ſeine machtigen 
Glieder reckenden ruſſiſchen Rieſen. 

Der erſte Zenſus im Zarenreiche 
wurde im Jahre 1724 vorgenommen 
und wies eine Bevölkerung von 
14,000,000 nach. Bei der Thronbeſtei⸗ 
gung Katharinas der Zweiten im 


Jahre 1762 war diefe Ziffer auf 19,- 


000,000 geitiegen, bei ihrem Tode 
1796 auf 36,000,000. Unter Alerander 
bem Erjten im Jahre 1815 hatte Ruß: 
land 45,000,000. Millionen Ein- 
mohner, unter Nikolaus dem Erften, 
1835, 60,000,000, unter Alerandber 
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dem Zweiten, 1858, 74,000,000; unt 
Alerander dem Dritten, 1890, 
000,000 und heute, mit Finland, 
136,000,000. Da die Benölterungs- 
Zunahme jährlih nahezu 2,000,000 
beträgt, wird Rußland nah meiteren 
25 Jahren 200,000,000 Einwohner 
zählen. Plat genug dafür ift da. Heute 
entfallen auf den QDuadrat-Kilometer 
(nicht ganz eine englifche Quadrat 
meile) fech3 Einwohner (in Belgien, 
dem dichtbevölfertften Zande der Welt, 
über 200), indefjen ift in Rußland bie 
Bevölkerung fehr ungleich vertheilt. Ir 
der MWeichjel-Provinz 3. ®. beläuft fie 
fich auf 75 Einwohner pro Quabdrat- 
Kilometer, mehr als durchfchnittlich in 
Frankreich; im Süpmeften (Riem) auf 
58, in der Provinz Mostau auf 43, in 
Lithauen auf 40, in den Ditjee-Pro- 
binzen auf 25, in Siüb-Rußland auf 
24, im Wolga-Thale auf 17. Finland 
mweilt nur 7 Einwohner pro Quadrat= 
Kilometer auf, Urchangel nur einen 
einzigen und in den Gebieten am Amur 
fommen gar auf 100 Kilometer nur 4 
Einwohner. 2 

Die Bevölterung des ruffiichen Rei: 
ches, welche Jahrhunderte lang eine fait 
ausschließlich Ländliche war, verwandelt 
fi) mehr Und mehr in eine ftädtifche. 
Sm Zahre 1724 betrug das in Gtäbte- 
gemeinden anfäljige Element nur 3 
Prozent derGefammtbevölferung, heute 
dagegen etwa 13 Prozent. Damals 
wohnten an 300,000 Menjchen in 
Städten, heute faft 17,000,000, Bor 
30 Zahren noch hatte Rußland nur 
4 Städte mit einer Einwohnerzahl über 
100,000, heute zählt e3 deren 22. St. 
Petersburg und Moskau haben je über 
eine Million und Odella, das vor 105 
Sahren gegründet murbe, 420,000; 
Zodj, das vor 30 Jahren 32,000 Ein- 
mohner hatte, zählt deren heute 325,- 
000; Bafu wuchs in derfelben Zeit von 
13,000 auf 115,000 und Kiew bon 
68,000 auf 225,000. Bor 30 Jahren 
wies das ganze Reich nur 16 Städte 
über 50,000 auf, heute jchon 60. 

Die überwiegende Mlehrheit der 
UntertHanen des Zaren befteht indeſſen 
heute noch aus Bauern, nämlid) 81 
Prozent; auf das fogen. fleinbürger- 
liche Element entfallen 9 Prozent der 
Bevölkerung, auf ben Militärftand (mit 
Einrehnung der Familien) 63 Proz, 
auf ben Adel 1 Prozent und auf bie 
Geiftlichkeit gleichfalls 1 Prozent. Daß 
der Adel einen unberhältnigmäßig gro- 
Ben Theil des Grundbefiges in Händen 
bat, ift befannt; auch die Kirche ift reich 
an Belib, während ver Bauernftand fig) 
erft Yangjam zu bejcheidenem Wohl⸗ 
ſtand emporringt. 

In Bezug auf ihre Religion ſind 87 
Prozent der Einwohner Chriſten, und 
zwar überwiegend Angehörige der ſog. 
orthodoxen katholiſchen Kirche; auf die 
tömifchefatholifche Kirche entfallen 
davon nur etwa 9 Prozent, auf bie 
Broteftanten 5 Prozent. Daneben find 
9 Prozent Mohamebaner, 3 Prozent 
Juden und 1 Prozent Bubdhiften. 

Die Zahl der Auswanderer, melche 
Rußland verlaffen, um nicht zurüdzus 
fehren, beläuft fich durchſchnittlich auf 
etwa 25,000 pro Sahr; es find Dies 
meift Juden, Polen und Zartaren, und 
der Ausfall wird durch die Einwanbde- 
rung von Ifchechen, Ruthenen, Serben, 
Kroaten und Slovafen aus Deflerreich- 
Ungarn und dem Balfan mehr al3 ge= 
dedt. Die ruffifche Landbevölkerung 
ift, troßdem es ihr vielfach nicht zum 
Beften geht, ungemein feßhaft, und hafs 
tet an der Scholle. 

Anläßli der Jahrhundertwende 
hat die ruffifche Prefje mit großer ©e- 
nugthuung auf die erftaunliche Ent= 
micelung des Zarenreiches während der 
legten hundert Jahre hingemwiefen, und 
wenn dabei auch ein qut Theil Chauvbi— 
nismus mit unterläuft, fo ift eg doc 
begreiflich, daß nach allgemeinem Ur: 
theil von der Zukunft noch viel Größe- 
res erwartet wird. Die wirthichaft- 
liche und politifche Ausdehnung nad 


r 


Oſten hin ſchreitet in ſo raſchem Tempo 
vor, daß das Uebergewicht Rußlands 


in Aſien ſelbſt von Denen zugeſtanden 
wird, die es fürchten. Das Rieſenreich 
umfaßt heute ein Gebiet bon 13,350,000 
Quabdratmeilen, it alfo ca. 43 Mal fo 
groß wie Franfreich, und die Bevöltes 
tung beträgt, mie oben angefühtt, 
136,000,000 gesen 38,000,000 in 
Yranlreih. Wenn diefen gewaltigen 
Ziffern die wirtäjchaftliche Bedeutung 
Ruklands auch nur einigermaßen ent= 
Tpräche, müßte e3 heute fchon als die 
weitaus erjte Großmadht der alten Welt 
gelten. Diefes Ziel zu erreichen, bedarf 


e3 indeffen — wenn nichtS dazmwifchen | 


fommt! — nur der Zeit. 


entgegenblidt und fein mirtbichaft- 


liches und politifches Uebergewicht zu | 


wahren befirebt ift. 


Zolalberidıt. 


John Ererar:Bibliothek. 


In der geitern abgehaltenen Yahres- 
berfammlung bes Direftoriums der 
Sohn Crerar-Bibliothet murden die 
folgenden neuen Beamten gewählt: 
Präfident, Richter P. ©. Grokcup; 1. 
Qize-Bräfident, Henry MW. Bifhop; 2. 
Dize-Präfident, Thomas D. Jones. 
Die übrigen Beamten. wurden für 
einen neuen Iermin miebergemwählt. 
Laut Bericht bes Schagmeifters ergab 
die Gefhäftsführung im vergangenen 
Jahr einen Ueberfhuß von $65,000, 


der zu dem, jeht bereitä $319,000 bes | 


tragenden Baufonds gejchlagen werben 
fol. Der Bibliothekar berichtete, ba 
im lekten Jahr 10,422 Bände neu an» 
geihafft wurden, fo daß die Bibliothek 
jett 65,445 Bände umfaßt. 


* Die polnifche SchaufpielerinHelene 
Modijesta bat in einem Schreiben an 
die hiefige polnifche Preffe den Plan 
zur Gründung eines polnifhen Ihea- 
ter3 in Chicago angeregt. Madame 
Modjesta weift auf daS Beifpiel des 
beutichen und böhmifchen Clementes 
ber Bevölferung Kin, daß Theater be- 
figt, in ‚welchen Stüde in ben beir. 


Spragen zur Aufführung gelangen. 


e 


u Kein Wunz | 
ber, daß Weit-Europa diefer Zufunft | 


Sladlraldsfikung. 


Die Mirthfchafts - Kontrollvor: 
lage vorläufig abgelehnt. 


Neues Wegercedhtß = Gefud der 
Northweſtern Hochbahn⸗ 
geſellſchaft. 


Mehr Licht über die von der Ogden Gas Co. 
vorgenommenen Schiebungen verlangt. 


Aus dem Countyrath. 


Der Gemeinderath hat ſich geſtern 
Abend des Längeren mit der Mitter— 
nachts-⸗Ordinanz beſchäftigt und mit 
der vom Mayor befürworteten Vorlage, 

durch welche die Ausübung einer 
ſchärferen Kontrolle über die Schank— 
wirthſchaften im Levee-Diſtrikt be— 
zweckt werden ſoll. Aber herausgekom— 
men iſt dabei Nichts. Vom Ausſchuß 
für Rechtsfragen wurden in der Ange— 
legenheit zwei Berichte vorgelegt. Der 
Minoritäts-Bericht, welchen Ald. 
Edward Novak (von der neuen 10. 
Ward) einbrachte, befürwortete den 
Widerruf der Mitternachts-Ordinanz. 
Er wurde mit 35 gegen 33 Stimmen 
abgelehnt. Ald. Novak amendirte 
dann den Mehrheits-Bericht durch den 
Zuſatz, daß die Schließungsſtunde für 
die Wirthſchaften von 12 auf 1 Uhr 
Nachts verlegt werden ſolle. Ein An— 
trag, dieſen Zuſatz zurückzuweiſen, 
ging mit 40 gegen 28 Stimmen ver— 
loren. Als es dann aber zur Abſtim— 
mung über den amendirten Bericht 
kam, wurde derſelbe ebenfalls abge— 
lehnt, und zwar mit 35 gegen 32 
Stimmen. Die ganze Angelegenheit 
wird am nächſten Montag noch einmal 
durchgehechelt werden. Die Debatte, 
zu welcher es geſtern Abend darüber 
kam, hat über zwei Stunden in An— 
ſpruch genommen. 

Der Beſchlußantrag, die Rockwell 
Straße auf der Strecke zwiſchen 
Fulton und 12. Straße nunmehr voll» 
Itändig an die Pennfylvania-Bahn ab- 
zutreten, hätte zur Verhandlung kom— 
men follen, wurde aber auf Veranlaf- 
fung des Ald. Manpole zurüdgelegt. 
3 heißt, daß er überhaupt nicht zur 
Abftimmung gelangen wird, meil ber 
entfehiedene Proteft, welcher von Bür- 
aern der 12. Ward gegen den Anjchlag 
eingelegt worden ift, die Befürworter 
vefielben zurücgefchredt hat. 

Bom Mayor wurden zwei Maß: 
nahmen vetirt, die der Stadtrath im 
feiner vorherigen Sibung getroffen 
hatte. Die eine davon Hatte Die 
Schließung der Schueger Straße und 
der Folz Court, fomwie die einer Gafle 
Dftlih von Yolz Court verfügt, umd 
die zmeite unterfagt die Errichtung 
bon Anzeigezäunen in einer Ent» 
fernung bi3 zu 200 Fuß von Parks 
und Boulevard Der Mayor empfahl, 
daß diefe einjchränfende Verordnung 
— —— — — — — — 


— Arſache von Kopfweh. 


Eine ſehr allgemeine Arſache, gewöhnlich 
nicht beachtet. 

Kopfweh iſt ein Symptom, eine An— 
deutung, daß irgend ein Organ in Un— 
ordnung iſt, und die Urſache von Kopf— 
weh iſt ſchwierig zu beſtimmen, denn bei 
fo vielen Krankheiten ift Kopfmeh das 
erfte Symptom; Unordnungen bes Ma- 
gens und der Leber, Herz, Nieren-, 
Zungen= oder Augenleiden oder aud) 
fchlechte Brillen — dies alles ruft Kopf- 
weh hervor, und mern mir jedesmal 
müßten, melches Organ Schuld daran 
hat, jo wäre e3 etwas Leichtes Hartnä= 
ige Kopfichmerzen zu furiren, 

&3 ift jedoch befannt jet, daß bie 
Urſachen der Arten Kopfichmerzen, ges 
nannt Stirn-Kopfweh, Schmerzen hin— 
ter den Augen oder der Stirn, Katarrh 
des Kopfes oder der Kehle iſt, wenn 
das Kopfweh im Hinterkopf und Genick 

iſt, ſo iſt oft Katatrh des Magens oder 
der Leber die Urſache. 

Thatſache iſt, daß Katarrh ſehr häu— 
fig die Urſache von ſolchen Kopfſchmer— 


Zen iſt und die Heilung von Katarrh 


deranlaßt ſchnell das Verſchwinden der 


Kopfſchmerzen. 
Gegenwärtig gibt es keine Behand— 


lung für Katarrh, welche ſo beqguem und 


wirkſam wie Stuarts Katarrh Tablets 


iſt, ein neues, innerlich anzuwendendes 
Mittel in Tabletsfform, zufammenges | 


| ftellt aus Untijeptics wie Cucalyptol, 
| Guaiacol und Blutwurgel, welche auf 


| 9a3 Blut wirken und veranlaffen, daß | 
dem | 


| die katarrhaliſchen Gifte aus 
' Körper auf natürlichem Wege ausge: 
ſchieden werden. 


| rung mit fatarrhalifchem Ropfmeh und 
ı betrachtet Stuart’3 Katarrh Tablets 
als ein Heilmittel für daffelbe. Sie 
fagt: „Ich Kitt täglich an heſtigen Kopf— 


jehmerzen und Schmerzen in und bins | 
ter den Augen, mandmal fo Ichlimm, | 
daß ich meinen täglichen Pflichten nicht 
nachgeben konnte. ch hatte jahrelang | 


| mehr oder weniger an Katarıh gelitten, 
| dachte aber nie, daß diefer die Urface 
| meines Sopfmeb3 fei, aber fchlieklich 
| war ich überzeugt, daß bieß ber Fall 
| war, denn jedes Mal, wenn ich mich er= 
| fältete ober einen neuen Anfoll von 
| Ratarrh befam, wurde mein Kopfweh 
immer heftiger. 


„Stuart's Catarrh Tablets wurden 


mir auf's Wärmſte anempfohlen als 
ein ſicheres und angenehmes Katarrh⸗ 
| Mittel, und nachdem ich ein paar fünf- 
| zig Cent? Schadteln, welche ich bon 
: meinem Apotbefer kaufte, aufgebraucht 
. hatte, war ich überrafcht und erfreut, zu 
finden, daß der Katarrh und das Kopf⸗ 
weh für immer verſchwunden war.“ 
Siuaris Catarrh Tablets werden 
bon Upothelern zu fünfzig Cents per 
Vader verfauft mit der Garantie der 
Eigentbümer, baß fie abjolut fein Co» 
caine (in fo vielen Katarrh-Mitteln 
vorhanden) no Opium (jo häufig in 
billigen Huften-Mitieln zu finden) oder 
ondere jhäbliche Droguen enthalte. Sie 
enthalten nur bie gefunden antifepti» 
fchen Mittel, notbivendig um bie Keime 
bon Kotarrh zu vernichten und aus dem 
Körper auszufceiben. - didoſa 


Fräulein Cora Ainslen, eine herbor= 
| ragende Lehrerin an einer unferer Nor= | 


mit einem Gefühle großen Unbehagens | mal-Schulen, fpricht über ihre Erfah: | 


durch den Zuſatz amendirt werden 
möge, daß die Errichtung von Anzei— 
genzäunen nur an Wohnſtraßen ver— 
boten ſein ſolle. 

Auf Antrag des Ald. Brennan 
wurde der Korporations-Anwalt an— 
gewieſen, dem Stadtrath bis zur 
nächſten Sitzung den Entwurf zu einer 
Geſetzvorlage zu unterbreiten, welche 
die Einrichtung von Stadigerichten er— 
möglichen ſoll, die an die Stelle der 
bisherigen Friedens- und der Polizei— 
gerichte treten würden. Vor dieſen Ge— 
richten ſollen, außer Polizeifällen, 
Zivilklagen im Werthe bis zu 81000 
verhandelt werden dürfen. Die Vor— 
lage würde natürlich, nachdem ſie die 
Gutheißung des Stadtraths erhalten, 
zunächſt auch der Staats-Legislatur 
zur Annahme unterbreitet werden 
müſſen. 

Auf Ald. Herrmanns Antrag 
wurde der Stadtkämmerer ermächtigt, 
die Polizeiwache an der Larrabee 
Straße, Ecke North Ave., ſammt dem 
Grundſtück, auf welchem ſie ſteht, ver— 
kaufen zu dürfen, doch ſoll er einen 
Kaufpreis von mindeſtens 835,000 
dafür verlangen. 

Dem Ausſchuß für Eiſenbahnen 
überwieſen wurde ein Wegerechts— 
Geſuch der Northweſtern Hochbahn— 
Geſellſchaft, welche ſich — für alle 
Fälle — das Recht zu ſichern wünſcht, 
ihre Linie von der Wilſon Ave. ab, zu 
ebener Erde, bis zur Stadtgrenze 
verlängern zu dürfen. Die Geſellſchaft 
will ſich zur Zahlung einer Konven— 

tionalſtrafe von 825,000 verpflichten, 
falls die Verlängerung bis zum 
Januar 1905 nicht fertig geſtellt und 
im Betrieb iſt. 

Korporationg-Anmwalt Walker be— 
richtete, was er über die Verpfändung 
des Eigenthums der Ogden Gas Co. 
und den angeblich nur angebahnten 
Verkauf deſſelben an die People's Gas 
Light and Coke Co. in Erfahrung ge— 
braͤcht hat. Danach hätte die Ogden 
Co. zu Gunſten der Farmers' Loan 
and Truſt Co. von New York ihre 
ganze Anlage zur Sicherung einer 
Bondsanleihe 
einer Hypothek zu genanntem Betrage 
belaſtet. Dieſe Hypothek wird im 
Jahre 1945 fällig. Der People's Gas 
Light and Coke Co. habe die Ogden 
Co. das Recht zugeſtanden, am 
5. März 1945 ihre ganze Unlage zum 
Vreife von $7,000,000 käuflich zu 
übernehmen. — Der Korporations- 
Anwalt wurde beauftragt, gerichtliche 
Schritte zu thun, um feitzuftellen, ob 
nicht noch ein anderer Geheimpertrag 
zmwijchen den beiden Gas-Geſellſchaften 
abgeſchloſſen worden iſt. Falls ein 
ſolcher Sachverhalt ermittelt wird, 
ſollen die Gerechtſame der Ogden Co. 
widerrufen werden. 

Dem Juſtiz-Ausſchuß zur Begut⸗ 
achtung überwieſen wurde ein Beſchluß⸗ 
antrag, daß die Gasgeſellſchaften an— 
gewieſen werden ſollen, ihre Meßappa⸗ 
rate mit automatiſchen Regulatoren zu 
berfehen; ebenfo ein Antrag, daß alle 
in der Stabt im Gebraud) befindlichen 
Fahrftühle mit Luftkiffen verſehen wer⸗ 
den ſollen; ferner, daß auf die Beobach⸗ 
tung von Vorſichtsmaßregeln geachtet 
werden ſoll, durch welche der Uebertra— 
gung von anſteckenden Krankheiten 
durch umſchichtige Benutzung von Thea⸗ 
ler⸗ und Maskenkoſtümen vorgebeugt 
werden kann. 

Alderman Duddleſton brachte anläß— 
lich des Ablebens der Königin Viktoria 
den nachſtehenden Beileidsbeſchluß ein: 

„In Anbetracht, daß der höchſte Lei⸗ 
ter aller Dinge ihrem Volke eine gute 
Frau, Gattin und Mutter entrüdt hat, 
die Königin Viktoria, welche thren 
Thron in demfelben Jahre bejtieg, in 
melchem Chicago als Stabt inforporiti 
wurde — 1837; EN 

„In Anbetracht, daß die Königin den 
Vereinigten Staaten bon Amerika in 
Glüd und Unalüd eine aufrichtige 
Freundin mar, fowie bie Beherrjcherin 
eines Neiches, zu welchem unfer Land 
in nahen finanziellen und Handels- 
Beziehungen fleht, 

„Sei e8 beichlofien, daß der Ge- 
meinderath von Chicago, in regulärer 
Situng berfammelt, dem Volfe des 

ritifchen Reiches fein aufrichtiges Bei- 
leid ausdrückt wegen des Verluftes, 
welchen es durch das Ableben dieſer 
liebebollen Souveränin, Gattin und 
| Mutter erlitten hal.” 

Dem Antrage Dupbleftons, daß die 
Gejchäftsregeln fuspendirt, und biefer 
Antrag fofort angenommen werden 
| möge, opponirte Al. Brennen bon ber 
18. Ward, und er ging verloren, da fi) 
feine Zmeibrittel-Mehrheit dafür fand. 
| Brennen, ber durch eine faljhe Mel- 
' dung’in einem Nachmittagsblatt zu dem 
' Glauben gebracht morden war, Dom 

Krüger jei geftorben, brachte dann einen 
! Beileidsbefchluß ein, Durch welchen den 
| Boeren diefeg bon ihnen vermeintlich 
erlittenen Werluftes wegen Sympathie 
ausgedrüct werden follte. Beide An- 
träge wurden bem Yuftizausichuß über- 
mwiefen, der fie muthmaßlih zu ben 
Alten legen wird. 

x * * 

| Der ftabträthlie Ausihuß für 
' Rechtöfragen hat geftern ünter Anbe 
ı rem folgende Gefchäfte erledigt: 

Antrag, daß Führer von Straßen: 
babnmagen angemwiefen werden follen, 

an allen Straßenfreuzungen auf Halte: 
| fignale zu achten und denſelben Folge 
zu geben. Zur Annahme empfohlen. 

Antrag, daß es den Straßenbahn⸗ 

; Gefelfchaften verboten werden ſolle, 
flatt einzelner Waggons ganze Züge 
auf ihren Linien verfehren zu laffen. 
Einem Unterausfchufle, beftehend aus 
den Aldermen Nelfon, Butler und Ba» 
denod; zu näherer Prüfung überiiefen, 

Die Aufforderung des Mayors, den 
Sreibrief der Chicago General Rail: 
may Company zu widerrufen, weil bie 
felbe ihrer Verpflichtung nit nad- 
fommt. Zur Annahme empfohlen, 

Antrag, daß die Straßenbahn-Ge- 
fellichaften beffere Vorkehrungen für 
den Nachdienſt treffen follen. Einem 
Unteraußfchuß, beftehend aus Min 
wegen, Rector und Badenoch, Ra ge 


naueren Yormulirung überipie 


von $6,000,000 mit | 


Antrag, es den Fuhrleuten zu ver: 


bieten, auf asphaltirten Straßen mit 
einem Rade auf dem Straßenbahn— 
geleiſe und mit dem andern auf dem 
Pflaſter zu fahren. Zurückgelegt. 

Antrag, eine weitere Spurweite für 
die Räder von Laſtfuhrwerken vorzu— 
ſchreiben. Zum Spezialgeſchäft für 
Donnerſtag Nachmittag gemacht. 

Antrag, zu verordnen, daß in dem 
Gebiete, welches von Chicago Abe., 
Weſtern Ave., Kedzie Ave. North Ave., 
California Abe. und Diviſion Str. be— 
grenzt wird Bürgerſteige künftig nur 
aus Stein, Zement oder ſonſt einem 
dauerhaften Material ſollen konſtruirt 
werden dürfen. Einem Unterausſchuſſe, 
beſtehend aus Keeney, Finn und Smith, 
überwieſen. 

Präſident Hanberg vom Countyrath 
hat dieſem geſtern nur die Ernennun— 
gen von Mitgliedern für den ärztlichen 
Stab des Countyrathes unterbreitet. 
Die Zuſammenſtellung iſt im Weſent— 
lichen dieſelbe geblieben wie bisher. 

Kommiſſär Bonney brachte einen 
Beſchlußantrag ein, welcher die Ver— 
ſchmelzung derStadt- mit der County— 
verwaltung bezweckt, und zwar unter 
der Kontrolle — des Counthraths. Der 
gut gemeinte Antrag wurde an das Ko— 
mite für Empfehlungen an die 
Staatslegislatur verwieſen. 

Es wurde beſchloſſen, der Staatsle— 
gislatur zu empfehlen, das Aſyl für 
Fallſüchtige, welches der Staat ein— 
richten will, in Grand Detour, Ogle 
County, anzulegen, ſtatt in Elſah, Jer— 
ſey County. 

Der Vorſchlag des Präſidenten Han— 
berg, aus Sparſamkeits - Rückſichten 
die Jury-Kommiſſion mit der Wahl— 
kommiſſion zu verſchmelzen, wurde 
dem Finanz-Ausſchuſſe überwieſen. 

County⸗Anwalt Johnſon berichtete, 
daß dem Countyrath nicht das Recht 
zuſtehen würde, das Amt des Armen— 
pflegers abzuſchaffen — eine Maßre— 
gel, die kürzlich von Kommiſſär Or— 
gan beantragt worden iſt. — In ei— 
nem weiteren Bericht gabHerr Johnſon 
das Gutachten ab, daß die Countyver— 
waltung den Erben des Chriſtoph 
Schrage den Betrag der Countybonds, 
welche dieſem geraubt worden und ſeit— 
her nicht wieder zum Vorſchein ge— 
kommen ſind, nur dann würde erſetzen 
können, wenn dieſelben das County 
durch Bürgſchaft vor etwaigem Schaden 
ſicher ſtellten, der ihm aus dem Schritte 
erwachſen könnte. 

Der countyräthliche Finanz-Aus— 
ſchuß wird, ebenſo wie der ſtadträth— 
liche, noch dieſe ganze Woche hindurch 
mit Budget = Berathungen zu thun ha= 
ben. Der County-Schatmeijter, der 
Eounty-Schreiber und der Urfunden- 
Reaiftrator find höchit ungehalten da— 
rüber, dab auch ihnen bom Finanz: 
Ausichufe zugemuthet wird, ihre An- 
geſtellten während desJahres umſchich— 
tig für je einen Monat ohne Gehalt zu 
beurlauben. Man hat ihnen ihr Per— 
ſonal bereits um zuſammen 41 Köpfe 
verringert, und ſie erklären, daß ſie 
nicht Leute genug hätten, um auch noch 
das Zwangsurlaubs - Syſtem durch— 
zuführen. 

aa 


Kurz) und Rem 

* In ber Affembly Halle des „Fine 
Arts Building“ if zur geit eite prad)- 
tige Ölasmalerei in Gejialt eines Kir— 
chenfenſters ausgefieli, auf weichem Die 
drei Weijen aus dem Dlorgenlande auf 
ihrem Zug nad Bethlegem zu jehen 
find. Das Bublitum yat wänrend der 


Tagesitinden unentgeltlich Zuiritt, 

* William ®. Dunton, ver im Bun: 
desgericht ſchuldig befunden wurde, als 
Glert der Union Kattonal Bant Derjels 
ben die Summe von $15,000 unters 
Ihlagen zu gaben, ıp gejiern zum Ans 
trut jeines auf fünf Japre bemejjenen 
Strafiermins nad dem Staatszucht— 
haus in Soliet abgefüyrt worden. 

* YIs Jrau Edward Feurii, Ver. 88 
Waſhtenaw Adbde. wohnhaft, gejtern 
nach ihrem einen Monat alien Söhn— 
chen ſah, das ſie auf turze Zeit unbeduf— 
— 
ſie das Kind als Leiche vor. Es hatte 
ſich in die Bettdecke verwickelt und war 
elendiglich erſtickt. 

* In der Anlage der Firma Nelſon, 
Morris & Co, 
ftürzte gejtern der Arbeiter John Hen- 


nefjn, Ir. 2924 Qutmn Sir. woyingaft, | 


aus dem 2. Stoctwert in Das Erd— 
geihoß herad. Er erlitt dabei außer 


inneriichen Berlegungen einen Bruc) | 


des linien Armes und fomplizirte Rip- 
penbrüche. 

* Megen angeblicher Ehrenfränfung 
hat der BVerficherungZagent Hans C. 
Low3 im ©uperiorgerichi den Anwalt 
Chas. Shadleford auf $25,000 Scha- 
benerjaß verklagt. Beide waren früher 
Theilbaber in einem Minen-Unterneh- 
men in Miffouri. &3 entjtand aber In- 


einigfeit zwijchen ihnen, und Shadhle- | 


ford joli, wie Lomws behauptet, faljche 
und ehrenrührige Angaben uber ihn als 
Geihäftsmenn verbreitet haben. 

* ihrem, geſtern im Nachlaßge— 
richt eingereichten Teſtament vermacht 
Jane Lill dem Glaubensheiler John 
Alexander Dowie 82,500 als bedin— 


gungsloſes Eigenthum. Hieſigen und 


in England lebenden Verwandtien ſetzt 
die Erblaſſerin in Legate im Geſammt— 
betrage von 87,500 aus, und über den 
Reſt ihres, auf 817,000 bewertheten 
Nachlaſſes verfügt ſie dahin, daß der— 
ſelbe zur Gründung eines Waiſenhau— 
ſes der Dowie'ſchen Zions⸗Gemeinde 
verwendet werden ſolle. 


-———. 


Lefet Die „Bonntagpolt« 
— — — — — 


Todes⸗Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
meine liebe Frau 

Anng Ziech, geb. Prochnow. 
heute Morgen um 2 Ubr ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
R, Januar, 13 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, BI 
®. 21. B dem Goncordia Friedhoſe. Um 
Hille Theilnahme bitten: « 

Stto Sie, Hatte. 

modi sen Sohn. 


da 


3 


Zodes: !inzjeige, 


Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nahritt, dab mein gelichter Gatte und unfer Vater 
Ehriioph Baner 

Kabren und 25 Tagen am Dienitag 
sverem Leiden fanfr entjhlaien if. 
et ftait am Doumerflag, den 31. 
auerhanie, 3% 3. Place, nah ber 
rius-Kirche und von da per Bahn nah dem 
Marien-Goztesader. Um ſtille Theilnahme bitten 
ie trauernden Dinterbliebenen: ⸗ 
Eliſabeth Bayer, geb. Blauk GSattin. 
Margaretha Mayer, Heinrich Bauer, 
Sina Vehlan, Kath. Geiſe, Anua 
Bayer und Sizzie Deſhman, 
Kinder, 


Di, 


Todes: Anzeige. 


Nah kurzem ihmeren Leiden verichied mein Ficher 
Gatte und Water 
Hari. Weiland 
8, Nanuar 1901, 11 Uber Abends, 
2 Monaten und 10 Tagen, 
ebruar, um 2 ÜUbe 
Ste, nah 
Die traurrande Gattin, 
ebit 5 unmündigen Kindern und Eltern. 
Todes⸗Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Eekentwieg No. 2. 
Den Schweſtern und Brüdern die traurige Rach⸗ 
hweſter 
Emma Zich 
9 Jah if. 
v == 


ın# [73 % 
t geftorben 
! 10). 


zu ertoeijen. 
Karl Kreßmann, Meeſter. 
Hermann Sande, 
Geſtorben: rau Annie 
191, 47 Yabı l 


»nſoa uadev 


ben: Eharles Droege 
ı 12 Jahren und 9 Mor 
I Ubr 
nach Bethania-Friedhof. 


Geſtorben: Elemens Vorten am 98. Januar, 
9 Un: Morgen!. Deerdigung dom Xrauerhauie, 


ıM ‚ 30. San., 9 Uße 


‘A f rer —n dhof 


ich dem Bonifacius-Frie 


I Glarinda St: 
Narr 


IaeR iof 
hariesBurmeister 
Yeichenbeflatier, 
301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. 9ojddi} 
Alte Aufträge pünktlich und Biffigfi beſorgt. 


groher Preis: Masken: Ball 


eranjtaltet vom... 


Turn - Verein ‘‘Voran” 
arein ran 
Samitag, 2. Februar 1901, 
n-Zurnhballe, 
Ave, — Unjang 8 Ubr hi 
o Verſon. dido 


Ecke Didiſion Str. 


Mina? 
Abends. — 


Swanzigiter Masten: Ball 


arı von Mitgliedern der 


‚Lüiyofthe West Loge No, 407, 
PN * — 1901, 
in der Borwärts h alle, We 12. 


x 


- Turu 
Rrftern ne. Zidet3 an der KRafie 
r dift 


Str. ı 


md 6% % InrparPaırt 23 
500; im Vorverkauf 250. 


| 

| 

| 

| 

| 

6 F = e⸗ ’ 3 

Zur „ chühenLiſ'l“ 

| { 9 Ka u 

| I 

| 244 Giybourn Avenue. 
Jeden Abend gemüthliche 

und Sonntag großes Konzert und Geſangsvorträge. 

Immer wechſelude Kräfte. 

Sonntags Matinee. djanim,jadido 


Unterhaltung. Samftag 


.. Der.» 


Söarnlöoslers” Park 


(ord-Chicago Schüenpark), 
rch die neuen Beſitzer in allerbeſten 
hiermit allen 


welcher jetzt dur 

Zuftand gebracht wowen if 
Deutſchen Vereinen, Logen und 
VBrivat-Geſelſchaften a 

a a 


en Be— 
r wırd 


für die Sommer-Saifon it 
Neuer Zanzborden. Giekiri 

Einzäunung. Verm 

erreichen mi de 

und Weſtern Ave.-Straßer t. Kontra 

nen jegt gemacht werden bei 

c. GC. BOON, 

Simmer 1, 195 La Salle Str. 

Täglich von bald 12 His baib 1 Uhr Mitiagd. 

Telepbon: Eentral 1607. Sianumdineia 


— 
Z50 
THE 
f tue ae run 


TRADE 


1 o 
bahn. * H 





Elegant 
und Dauerhait, 
billig nur im Breid 


find Die Vorzüge, 
welche Die 


in den Viehhöfen, 


Kam T 


Damen: 


Fabrikanten, — — 
CHICAGO —fF 


Frei !-Ein Paar Frei! 
55 Hofen 


Diele one 
Käuier eine 


Anzugs oder U herreciz 
— u — 
Richt Richt 


mehr Si weniger 


lassow Woolen MillsCh. 
191-193 State Str. 
; Chicago, I. 
Babr, unjerem — 7 Dee 
Die 


zenttae Hebammenfdyule 


von Chicago 
pen un * u Lu Dienten, den 
2. ruar d. F. ne er 
iriftfich werden jegt uns ER — 
Dr. F. Scheuermann, 
No. 191 North Une. 
Spezial:Arzt für Frauene und Kinbersfranfheiten, 
Telephon White 952, Sau, Didsia,iug 





Kinder mögen Brod 


zu jeder Mahlzeit und auch ftüdweije, wenn e8 gemadt ift au 


Golden Horn Mehl 


Das wirkliche, eigenartige Aroma des Getreides wird dem Brot mit 
getheilt, das aus diefen Dleh! gebaden wird, und auch bie Gejund: 
geit fürdernten Elemente, das Protein und Phosbhate. Unſer ſpeziel⸗ 


ler und alleiniger Mahlbetrieb ermöglicht das und 


läßt doch das 


Mehl weiß. Außerdem ergiebt e8 mehr Kaibe als an: 
dereg Mehl, d. 5. e8 bedarf weniger Mehl für den 
Laib. 


1000 Grocers 


80 


in Chicago verlaufen Golden 
en Mehl. Wenn der Eurige e8 nicht thut, 


fhidt ung feinen Namen und wir werden fehen, daß 
Ahr bedient werdet, 


Bergnügungs:ZBegweifer. 


Powers — Zohn Drew als „Rihard Earbel.“ 

Allinois. — Gaftipiel von Garah Bernhardt 
und Eonftant Eoauelin. 

Studebafer — Die Operetie „Ihe Y8le of 


Champagne“. | | 
Grand Dpera Houfe — Rihard Manzfielo | 


in Shakefpeare's „Henry V.“ 

MeBiders. — „Shenandoah“, 

Great Rortihern — „The Heart of Mary: 
land*, 

Dearborn — „Sweet Lapvender”. 

Hopkins. — Cleopatra“. 

Alhambra. — „For Her Sabke“. 

Bijou. — „Tenneſſee's Pardner“. | 

Academy — „Ihe Great White Diamond“. 

Nienzi. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. t ne | 

FieldColumbian Mufeum. — Samitags 
und Sonntags tft der Eintritt Toftenfrei. x 

Chicago Art Ainftitute — Freie Beine 
tage: Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


' 
} 


m 


Eotalbericht. 


Wo ſteckt die Polizei? 


Martin Theilin fällt unter die Räuber. 


Sranf Smith und Michael Englifh wurden 
angeblich von Banditen mighandelt. 
Sm Lichtfreis einer eleftrifchen Yam- 

pe, an Belden und Lincoln Xoe., in 

unmittelbarer Nähe von zahlreichen 

Paflanten, murde geitern Abend ber 

Pfervehandler Martin Theilin aus 

MeHenty, ISU., der hier bei Freunden 

im Gebäude Nr. 827 Zarrabee Straße 

befuchsmweife meilt, von zwei Schnapp- 

hähnen überfallen und mit vorgehaltes 
nem Revolver um feine aus $72 be= 


ftehende Baarfchaft, nebjt goldener Uhr 
Die Banbditen | 
fchlugen fi, nachdem fie ihr Opfer mit 


und Kette, beraubt. 
dem Tode bebroht, jall3 es den Vorfall 
der Boltzei melden follte, feitwärts in 
die Büfhe und entfamen unbehelligt, 
obgleich der Ausgeplünderte fie in an- 
gemefjener Entfernung eine Gtrede 


meit verfolgte. Theilin begab fi} nun= | 9 EU j 
relg en | einfprang, verfchönte den Abend durch 


mehr fchnurfirads nach der Repiermache 


an Nord Haljtev Straße und eritattete | 
— ß Zert der Feder bon Frl. Boettcher ent: 


dem Leutnant Stift Bericht von feinem 
Abenteuer. ES wurden fofort ſämmt— 
Iiche verfügbaren „Geheimräthe” mit 
ber Einfangung der Mifjethäter bes | 
traut. Die Beamten verhafteten aud, 
wie üblich, eine Menge obdachlofer, 
berbächtiger Burfchen, aber nicht die | 
Richtigen. 

Den Angaben Theilins gemäß, war 
bahnzuge der Lincoln Ave.-Linie abge— 
zur Larrabee Straße, als er zwei 
Baſſermannſche Geſtalten traf. Einer 
der Kerle zog ein Schießeiſen, während 
ſich deſſen Kumpan auf ihn warf und 
ihn zu würgen den Verſuch machte. 
Als die Raubgeſellen ſeine Taſchen 
durchſuchten, verſuchte er ſeine Uhr zu 
retten, indem er ſie auf das Pfaſter 
warf, wurde aber dafür von einem ſei— 
ner Angreifer mit einem wuchtigen 
Fauſthiebe in das Geſicht bedacht. 

x * * 

Frank Smith, ein Gefangenwärter 
im County-Verließ, Nr. 157 Illi— 
nois Straße wohnhaft, laborirt zur 
Zeit in der Wohnung ſeiner Tante, 
Frau Huff, Nr. 20 Olga Straße, an 
einer Kugelwunde im rechten Bein, die 
ihm angeblich geſtern zu früher Mor— 
genſtunde an Kinzie und Wells Straße 
von zwei Wegelagerern, denen er ſich 
widerſetzt hatte, beigebracht wurde. Die 
Polizei, welche erſt geſtern Nachmittag 
in Kenntniß geſetzt wurde, ſchenkt 
Smiths Angaben keinen Glauben. Ka— 
pitän Rehm von der Revierwache an 
Oſt Chicago Ave. verſichert, daß Smith 
ihm gegenüber ſich weigerte, anzugeben, 
bei welcher Gelegenheit er die Kugel— 
wunde davontrug, und daß Smith erſt 
ſpäter auf ſeinem Schmerzenslager die 
Geſchichte von dem Raubüberfall er— 
zählt habe. 


* * * 


Der Arbeiter Michael Engliſh, Nr. | 


116 Weit Madifon Straße, fuchte ge- 
ftern Nachmittag, an fchweren Ver- 
leßungen am rechten Arm leibenb, um 
Aufnahme, beziv. ärztliche Behandlung, 
im Eounty-Hofpital nad. Seinen An= 
gaben gemäß, murde er am frühen 
Morgen an Rufh und Kinzie Straße 
von drei Banditen überfallen und aus 
Wuth darüber, daß er weder Geld nod) 
Mertfachen bei fich hatte, brutal miß- 
handelt. Er wurde niedergeſchlagen, 
brach den Arm und wurde dann un— 
barmherzig mit Fußtritten regalirt. 
Die Räuber machten ſich aus dem 
Staube und entkamen unbehelligt. Er 
ſchleppte ſich nach Hauſe, doch wurden 
feine Schmerzen ſo unerträglich, daß 
er ſich veranlaßt ſah, um ärztliche Hilfe 
im County⸗Hoſpital vorzuſprechen. 
* * * 

Sojeph Long, Yrank og, Samuel 
Mfder und Wm. Zud, Die angeklagt 
murben, George Simpfon, Nr. 341 
Gehgwid Straße, und E. 3. Pitfon, 
Mr. 239 Weit Ban Buren Straße, be= 
raubt zu haben, hatten fich geftern vor 
 Michter Hamburgher zu berantmworten. 
Das Quartett wurde wegen unorbent- 
fichen Betragend um je $25 geftraft, 
Kong, Y0g und Afher wurden außer: 
bem KRaubes unter je $500 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
‚überiveief 


veranſtaltete Feſt 
Es nahm einen geradezu idealen Ver— 
lauf. Das aus den Herren Ignatz G. 


Zweck 


STAR & CRESGENT 
MILLING CO,, 


Chicago. 


Boettcher⸗Abend. 


Einem zahlreichen und verſtändniß— 
vollen Publikum trug geſtern Abend 
im Kleinen Saale desGermania-Klub— 
hauſes die bekannte hieſige Dichterin 
Frl. Dorothea Boettcher eine inter— 


eſſante Ausleſe aus ihren jüngſten 


Schöpfungen vor. Die neueſten Pro— 
dukte der Schöpfungskraft eines 
wirklich dichteriſch veranlagten und 
empfindungsreichenGemüthes, die aber 
gleichzeitig auch ſcharfer Beobachtungs— 
gabe und feiner Charakteriſirung nicht 
ermangeln, beweiſen aufs Neue. daß 
ſich Frl. Dorothea Boettcher mit Recht 
den Beſten aus dem deutſch-amerikani— 
ſchen Dichterwald ebenbürtig zur Seite 
ſtellen daff. Der Konzeption nach 
durchlaufen die zum Vortrag gelangten 
Gedichte die ganze Skala menſchlicher 
Empfindung von lyriſch- elegiſcher 
Stimmung bis zur feinen Satyre. 
In noch ausgeprägterem Maße, wie 
bei früheren Schöpfungen von Frl. 
Boettcher, beherrfcht in ihren neueſten 
Erzeugniſſen der geiſtige Inhalt durch— 
aus die Materie der Form, nie derſel— 
ben Zugeſtändniſſe machend, und darin 
bethätigt ſich wiederum die wahre dich— 
teriſche Begabung von Frl. Boettcher. 
Daß ſie aber auch die Form glänzend 
beherrſcht, dafür liefern viele ihrer ge— 
ſtern zum erſten Mal öffentlich vorge— 
tragenen Gedichte 


| 


den unumftöhlichen | 


Bemeis. Hoffentlich führt Frl. Boett- | 


Her ihren Vorfab, die Sammlung im 
Drud erfcheinen zu laffen, bald aus, 


um ihre neuen Schöpfungen zum Ge: | 


meingut Uller zu machen. Daß fie die- 
felbe warme Wufnahme finden mer: 
ben, iwie aeitern in auserlefenem Frei- 
fe, ift gemih. Frl. Mathilde Rapp, 
melde an Stelle der indisponirten 
Frau Theodor Brentano bereitmillig 


RV JUL 


den Vortrag mehrerer Lieder, deren 


ſtammt. 


— — — — 


Deſterreich und Ungarn. 


Niemand verſteht es ſo vortrefflich, 


Feſte zu arrangiren und zu feiern, wie 


die ſtets fidelen Wiener, denen Humor 


ı und unberfZlichte Gemüthlichkeit ange- 
; | boren 
9 ee — a 
er an Velden Abe. bon einem Sabel= | Samftag von ehemaligen Mitgliedern 
i 2 der Vereine Bindobona, Wiener ( 

jtiegen und befand fih auf dem Wege Wiener Club, 


find. Davon legte da3 am 


Auftria und Donau in der Aldine Halle 
beredte Kunde ab. 


Heller, Leopold Saltiel, M. Deutfch, 3. 
Kampl, Adolph Heller, G. Klemperer, 


M. Schollinger und Frl. Irene Hel- 


linger beſtehende Arrangementskomite 


hatte aber auch nichts unterlaſſen, um 
ſeinen Gäſten einen wirklich genußrei— 


chen Abend zu verſchaffen, und es hatte 


ein Programm aufgeſtellt, welches auch 
dem verwöhnteſten Geſchmack genügen 


mußte. Da jede einzelne Nummer 


deſſelben meiſterhaft durchgeführt wur— 


de, konnte der Erfolg nicht ausbleiben. 
der Unterhaltung mar, zur 
Oründung eines neuen Vereins zu 
Schreiten und e& wurde no am felben 
Abend befchloflen, nach dem Zentrum 
der Stadt eine Berfammlung bon 
Defterreichern und Ungarn einzube= 
rufen, um diefe Ubficht zu veriirklichen. 
in einer zündenden Rebe mie Herr 
S. Epftein darauf hin, daß die brin- 
gendfte Nothmendigkeit für einen fol- 
chen Verein vorhanden fei, da alle Nas 
tionen befjfer zufammenbielten, al3 die 
Defterreicher. Un der Feitlichkeit nahm 
auch der hieſige öſterreichiſche Vize— 
Konſul Dr. Hans Schypegel theil, der 
ſich überaus lobend über das geplante 
Projekt ausſprach, deſſen Verwirk— 
lichung in Bälde zu erwarten ſteht. 


Intereſſanke Vorträge.— 


P. Louter Weſſels, Spezial-Kom— 
miſſär der Südafrikaniſchen Republik, 
und Hercules D. D. Viljoen, ehemals 
Feldkornet unter Olivier's Komman— 
do, der kürzlich vom Kriegsſchauplatze 
aus Südafrika nach Amerika kam, tra— 
fen geſtern Abend hier ein und ſtiegen 
im Auditorium-Hotel ab. Beide Her— 
ren werden am 5. Februar unter den 
Auſpizien der „American Transvaal 
League“ in der Zentral-Muſikhalle 
durch ſtereoptiſche Bilder illuſtrirte 

| Vorträge halten. 


Der Grundeigenthbumsmartt. 


Kolgende Grundeigentbums » UWebertragungen im 
Betrage bon $1000 und darüber wurden amtlich ein: 
getragen: 

23. Ste, 30 $. weil. von Wentworth Une., 50 8. 
bi Alerander Str., €. I. Himmer an Philip 
%. Semmer, SI. ‚ 

Andiang Ape., 188 $. fübl, von 30. Str., W4X119, 
Anne 8S. Barnard an Berthold E. E. Uebele, 


84000. 

G. Sir. 2AS F. weſtl. von St. Lawrence Ave, 2600 
1%, 3. Degter an Millie $. Harris, $3000. 

71. Str., Südiweitede Madiſon Ane., 106 3. bis zum 
Eijenbahnivegereht, 3. S. Hoffmen u. U. dur 
M. in E. an die Equitable ©., 2%. and . YAifocias 
tion, $2800. 

Maniftee Upe., 35 %. fübl. von 9. Str., S5X1384, 
€. M. Curry u. U. durd M. in €. an die Engle: 
wood 2. and M. AWifociation, $1000. 

112. ®t., 50 $. öftl. von S. Clark Str., 253x124, 
und anderes Eigenthun, 4. Chaſey an Edw. F. 


Bryant, $27 
Webfter Upe., 95 #. mweitl. von Elifton Une, Gx 
En Rahlak von Michael Watid an Delia Walib, 
Srunbftüd 388 Elybouen Une, XI , Rafte 
on Berife Dundare, #1. — * 


—— 


he 
— — 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienſtag, den 29. Jauuar 1901. 


Fidele Hamburger. 


Am nächſten Samſtag, den 2. Febr., 
beranftaltet der Hamburger Klub 
in Schönhofens großer Halle, Ede Mil: 
waufee und Afhland Ube., feinen 13. 
großen Mastenbal. Ein ‘eber, der 
die Masfenbälle des Hamburger Klub 
fennen gelernt hat, weiß, melches ge= 
müthliche Leben dort jtet3 geherricht 
hat, und daß baffelbe auch diesmal nicht 
fehlen wird. Won einem Preid-Ma3- 
fenball hat der Klub abgejehen, um 
mehr ein Koftümfeft für fi) und feine 
Yreunde veranftalten zu können. Des- 
halb hat das Komite auch an alle Mit- 
glieder des Klub3 und deren Freunde 
die Bitte gerichtet, fopiel wie möglich in 
Koftümen fich zu betbeiligen, die an 
Alt-Hamburg erinnern. Die Zeiten, da 
die gefammte Bevölkerung in verfchie- 
denartigen malerifchen Trachten ſich 
durch Hamburgs Straßen beivegte, find 
zwar längjt vorüber, doc fieht man 
noch heutigen Tage dort in den Stra- 
Ben Leute in Koftümen aus dem alten 
Hamburg und aus feiner Umgebung; 
da find die Vierländer, Barbomiter und 
mie fie Alle heißen. Auch die Trachten 
der Ausländer, die fih in früheren 
Zeiten in ber Hafengegend ber alten 
Hanfaftabt bewegten, geben Anlaß ge= 
nug zu originellen SKoftümirungen. 
Auch bei diefem Mastenfeft werden bie 
Befucher wieder ausrufen: „Es gibt 
nur ein Hamburg, und das liegt an ber 
Elbe.“ Der Eintrittäpreis beträgt 25 
Gent3 im Vorverfauf und 35 &t3, an 
der Kaſſe. 


— —⸗— — — 


Männerchor der St. Pauls: 
Gemeinde. 


Der Männerhor der evangelifchen 
Ct. Paulus-Gemeinde, ber fi) unter 
der bewährten Leitung feines Dirigen- 


ten 2. Doering zu einer der letftung3= | 


fähigften Vereinigungen feiner Art in 
Chicago hHerangebildet Hat und in 
mweiteften Kreijen fich großer Beliebtheit 
erfreut, fündigt für nächften Donner3- 
tag einen „Humoriftifchen Abend“ in 
Brand’3 Halle, Erie und Clark Sir., 
an. Außer $njtrumental = Vorträgen 
und Humoriftiiden Chornummern 
ftehen Gefang3-GSoli und Duette, fowie 
bumoriftifche Vorträge in plattbeut- 
Iher Mundart auf dem reichhaltigen 
Programm. Den Schluß mirb eine 
„Die Landmiliz bon Blafewig“ beti- 
telte Soldatenfzene au der „guten al- 
ten Zeit“ bilden, die zweifellos dem 
Ganzen die Krone auffeten wird. Die 
Freunde gefunden Humors werden 
nicht verfehlen, fich in hellen Schaaren 
als Gäfte der maderen Sänger ber St. 
Paul3:-Gemeinde einzuftellen. 


* in der Turnhalle des Zentral» 
QIurnpereins findet morgen, Mittwoch, 
Abend ein bom geiftigen Komite por= 


bereiteter Kommers ftatt. Den getrof- | 


fenen umfanareichen Vorbereitungen 
nach zu fchließen, Steht den Turnern 
ein genußreicher Abend in Ausficht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts audgeftellt: 


Berthold Stark. Emma Dettmer, 32, 24. 

Malcolm Leith, Lottie NR. Neideraue, 56, 8. 

€. 8. T. Muller, Kunigunda Jangftedter, 32, 27. 

John Mitchell, Adelia Marlatt, 27, 35. 

George Howard, Dofine Iverjon, 37, 35. 

Ein Cohn, Gertie Friedlander, 26, 24. 

Front Kuligowsfi, Velagta Kleszszewsta, 42, 21. 

George W. Harding, Adele Snyder, 24, 21. 

Sohn ©. Holmaren, Hanna Kohnjon, 35, 30. 

Kohanne Dubl, Gertrude Scutt, 3l, 24. 

George Trautner, Mannie Kirih, 27, 3. 

Andrew Grebe, Victoria Volkel, 37, 27. » 

Aacob Mauer, Emma Goldbere, 2, 19. 

Carry 2, Dederer, Jrma 9. Smith, 29, 9. 

Vaclav Lust, Roiie Cerventa, 29, 23. \ 

Moife Dreyfus, Carolyn Stern, 21, 18. 

Henry Taylor, Xojephine Coyle, 2, 18. 

Donald MacDonald, Ethel Goodmen, 21, 18. 

Frant X. Bearegard, Mary Sharkey, 8, 18. 

„same: &. Smith, Helen A. Ford, 30, 2 

Jacob Baier, Rhriftine Kommer, 25, 23, 

Ben Durfon, Emma Mapiield, RB, 30. 

Iheodore X. Bartelftein, Ida Yzenftark, 21, 18. 

William Thiele, Ejja Hudenberg, 22, 18. 

Filippo Tantello, Maria Yalano, 38, 18. 

Martin Callanı, Mary Ativeld, 30, 35. 

John Powers, Sa Senneberry, 9, 27. 

Sophie Danzig, Wulf Hormwig, 21, 3. 

Mojes ©. Laum, Dora G. Marden, 36, 25. 

Albert Orris, Mathilda Nunburger, 29, 8. 

Nohn E, Hibbard, Helen Garder, 24, 19, 

Edw. GE. Roberts, Martha %. Mitruder, 4, 9. 

Roberto Colombo, Carlina Lingobardi, 24, 16. 

Zony Auffaurs, Yulianna Kemypafonwi, 26, 19. 

greberid 8. Smith, Manıte Zones, 21, 18 

Sacob Seit, Annie Hamann, 9, 19, 

Charles ®. Crawford, Lula N. Supburg, 46, 2. 

Bın. %. Tempel, Johanna 2. Schulk, 35, 33. 

Andrzei Gorz, Rote Leja, 5, 2%. 

John Joedider, Mary Mittah, 277, 3. 

Andrew Olfon, Ananda Yobnfon, 30, 24. 

Karl F. Weiße, Lydia Tambredt, 31, 21. 

Sofeph €. 9. Behr!, Sufan Plain, 39, 39. 

Charles B. Duinn, Maude Moody, 7, 27. 

Glirton B. Yomes, Laura U. Miller, 25, 21. 

Nohn Kennedy, Alice Smweerney, 35, 34. 

Albert Shepherd, Mary E. Totonjend, 24, 

Samuel Goldftreih, Rad Goldftein, 3, 18, 

Wilton Rubel, Corinne 2. Hart, 30, 19. 

Sohn R. Hanlon, Cora M. Trumbul, 8, 8. 

Otto Tablesty, Mary Pajchke, 6, 21. 

Bernard Monaban, Katherine MeRicholas, 45, 3. 

Arthur Cuthbert, Jennte Johnſton, 27, 8. 

Charley Eltins, Lydia Brdant, 27, 21. 

D. Wescott Rogers, Marton R; Diize, 41, 35. 

Diet Madma, Mary Kapusfa, 2, 19. 

Hugo W. Ott, Martha Rudolph, 90, 24. 

Vernard ©. Schroeder. Auaufta Blod. 33. 28. 

Edmond 2. Wymen, Francis €, Roftall, 57, 32%, 

Charles F._ Urnour, Martha Timbred, 21, 2. 

E. Dscar Swanjon, Glara 3. Gilbertjon, 8, 8. 

Salvatore Xoria, Sofia Rozubal, 9, %. ® 

Mladylaim Micied, Leonora Kolbus, 31, 2. 

Gutjeppe Choido, Untonina Tomafelli, 31, 17. 

Charlie Kloeffer, Mary Smith, 25, 24. 

Robert X. Weiand, Clara Frillman, 25, 2. 

James Mofcat, Mary Rusnet, 26, 
ran? Schwede, Lizzte Peters, 20, 
laude Helms, Carrie fFurneß, 34, 32. 

er Aobnjon, Roje Barrett, 38, 24. 
Hans Nilfon, Mary Sanfon,- 21, 21. 
enjamin B.Hubbard, Ela M. R. nnis, 

Charles Tidtin, Libby Manoferich, 40, 2 — 

Guftav Calies, Annie Callies, 39, &. 


— — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, de 9. Januar 1901. 
(Dieje Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Shladtpiech — Bere Stiere 85.7586 
per 100 Nfd.; beite Kühe $3.05—$4.25; — 
4.55.35; Schafe 83.50-54.50. & 


Sefrtkael. Gier. Ralbfletfh un» 
Fiiche.—Lebende Truthühner, 6-64 das Piund; 
Hühner 7—Tc; Enten 8—8}c; Gänfe $6.00-8.50 
Dep.; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, — 
das vfd.; Quhner 7386; Enten, Ae; Ganie 7 Vc 
das wide; Tauben, zahme, 75—$1.75 das Dugend.— 
Gier 17418}: das Dsd.—Ralbfleifh 54-9 dasPin.; 
je rad der Qualität. — Uusgeisridete Lämmier 
81.10-83.%0 das Gtüd, je nah dein Gewicht. 

NEE 538 dab Bund: Braifeäte 6-Teeh Wrachi 

nder ; e e 3 
Frofhichentel 1550: das Dutend. 


KRartoffeln, Kb per Bufdel; Süßferte 
fein, $2.00-82.75 der Faß. rg 
ifhe Fgrüdhte — Uepfel 29.00-83.50 
Fa * 2 2.353. per Faß; Tokayer Trauben 
4 Rörbe, $1.50—-1.75; Malaga Trauben, 4 Körbe, 
Kan Brrie EI Be 
Y ; nen d 
— Zitronen 82.50-83.00 per Kifte. — 
Molterei» BProdufte — Butter: Deira 
Be Teiider Kahmtäfe 10-Iife bes B 
* : friſcher miäfe ; 
= Sorten 6—18c. Ten 
Semüfe—Sclerie, Tic—$1.25 per Wifte; Kopf: 
jalat 83.00-85.00 per Barrel; rohte Rüben, 40c per 
14: Bulbel-Gad; Meerrettig, Bo 1.0 der Berne; 
e ; 
* 53* per Dutzend; re %r & Fri 
bis 


2 Dusend; Mohrrüben 30 big 
DE 
Biumentopl . & Ror 
b Bufdel; 

Robl, 8.53.50 per Barrel, 


550 
82. s 
* bi 


——— — —eã—— 


Zodesfäle. 

Nacitehend veröffenzlihen. wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Zod dem Gerundheitiamte ziwiihen 
geftern und heute Meldimg yuging: 

Alerander, Minnie, 65 3., 3239 Armour Ude. 

Bedow, Barbara, 45 3., 58 Ylasta Str. 

Gbberhardt, Margaret, 57 X., 3127 Canal Str. 

Goebel, Diinna, 21 %., 71 Keenon Str. 

Gifte, Julius, 53 3., 8706 Erie Abe. 

Herbert, Grace, 18 3., 2744 Harding Ave. 

Nacobfon, Ichn, 66 3., 38 Elybourn Ave. 

Lens, Michael, & %., 5 9. Str. 

Lande, Uuguft, 68 3, 5523 Armour Ave. 

Marquis, Emilie, 60 %.,.1 Chalmers Bi. _ 

Mattheiv!, Hannah, 30 X., 164 Elizabeth Str. 

Mitodem, Kojeph, 35 3., 68 Alue Island Ave, 

Neyer, Kohn Y., 69 %., B Burling Str. 

Ofterburg, Anna, 65 %., 3031 Princeton Abe. 

Vapenbaufen, Henry, 31 3., 3135 Union pe, 

Reimer, Gus, 38 %., 90 Newberry Ave. 

Rump, Dora, 77 X., 94 Hudion Abe. 

Stunftrup, Karl, 63 %., 98 Bigmard Et. 

Schweizer, Henry, 44 3., 181 Orchard Str. 

Eimons, William, 33 %., 1817 Armour Ave. 

Thomas, Edward, 42 %., 5 State Str. 

Wolf, Hans, 73 3., 08 Julian Str. 

— — —— 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Sohn Hamer, einftödige Brid-Cottage, 1959 19. Str., 
$1000 


D. Lehonberg, dreiftödiges Brid:Apartmentgebäude, 
6426-38 Yadjon Ane., $12,000. u 
Alexander Faber, dreiftödiges Brid-Upartmentgebäus 

de, 6029 Galumet Ape., $16,000. 


Scyeidungstlagen 


wurden anhängig gemacht von 

May gegen Wm. Buder, wegen Perlajiung; Mary 
egen Felie Boland, wegen graujamer Behandlung; 

arg. gegen Daniel %. erris, wegen Berlaijung; 
Aofeph 2. gegen Marie E. Engle, wegen Ehebruds; 
Math. gegen David A. McGroben, tvegen Berlafjung; 
PVierpont %. gegen Sarah 7. Herrid, wegen grau: 
famer Behandlung; Bernard gegen Brulah oben, 
wegen Berlaffung. 


Kleine Anzeigen. 
nn un 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Mubrit, 1 Gent das MBort.) 


Berlangt: Männern, welde beitändige Anftellung 
fuchen, werden Stellungen gejihert als Kollektoren, 
Buchhalter, Office:, Grocery:, Schuhs, Bill-, Entry:, 
Hardimware-Glerfs, $10 wöchentlich und aufwärts; Ver: 
füufer, Wächter, $14; Janitors in fFlatgebäude, $65; 
Engineers, Gleftriter, Mafhiniiten, $18; Selfer, 
Heiger, Deler, Porters, Stores, Wholejale:, Yager: 
umd — — 812; Drivers, Delivery-, 
Expreß- und Fabrikarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen —National Agench, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. fonmodimidofr 


Männer! Männer! Männer! 
Wenn Ihr Arbeit haben mwollt, fo fpreht Bei uns 
por. Wir jihern Etellen als Mäcdhter, Kollelto:en, 
Lagerhausarbeiter, $12 aufwärts, tyabrifarbeiter, 
— Feuerleute, Männer für allgemeine Ar— 
eit, 810 aufwärts; Kutſcher, junge Leute, um Hand— 
werke zu erlernen, und andere. Auskufft erbeilt: 
Ghiaßfitheo Mutual, Zimmer 6, 184 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Aunge mit Grfahruna, um 
an Brot und Cafes zu helfen. 490 Aſhland Ave. 


erlangt: Starler Junge, in Bäderei zu arbeiten. 
1609 Deilmaufee Ape. 


Verlangt: Suter Gafebäder. 767 Armitage An 


Rerlangt: Agenten für neuen qutzahlenden Artikel, 
Nur gute brauchen fi zu melden. * 805 RN. Campbell 
Ave., Ecke Wabanſia. 


Derlanat: Gin kräftiger junger Mann. der emgliich 
fprıht, um Orders zu holen, in Meatmarfet. 982 


N. Halſted Sir. 


Berlandt: Deutſch-amerikaniſcher Shuljunge für 
—— Nebenbeſchäftigung. Adr.: O. 463 Abend— 
voſt. 


Verlangt‘ 2 deutiche Carpenters. 75 
Wagoner. 


Jackſon Bld. 
Verlangt: Männer mit Schaufeln. Meightwood 
un) Gtntral Park Ape. 


Perlangt: Gin auter Buicher. Eilſton Ave⸗ 
Mae Ein guter Catebäder. 396 MW. Dipijion 
tr, 


Verlangt: Ein junger Mann um einen Wagen zu 

treiben. 05 Wells Str. 
eg — — 

Verlangt: Tüchtiger Mann, der das Främen von 
Traveling Bags verſteht. The Chicago Decorative 
Scather Go., 37 Franklin Str. 

Derlangt:_Fleibiger Mann, Nordjeite mohnhaft, 
mit guten Gewohnheiten, geeignet al3 (Zolicitor) 
Aaent und Collector, etblirtes Gefhäft. Nah Ver: 
dienft befördert. Adr.: & 739, Abendpoft. 


Verlangt: Guter Bartender. 8486 SaSclle Une. 

Berlangt: Ein Porter in Konzerthalle, junger ledit: 
ger Dann, der auch Bier anzuzapfen verfteht. 200 
Dft North Ane., fFilcher. 


"Perlangt: Schuhmacher, älterer Mann. Etetiges 
929 Elybourn Ave. 


Heim. 


Verlangt: Starker Junge, einzelnen Wagen zu fah: 


ren. 5041 Wabafh Abe. 


ment. 


Verlangt: Gefhirrwafcher in PädereisQundroon. 
202 Weit Randolph Str. 

Berlangt: Männer, welhe im Wofamentier-Geichäft 
—— haben. C. F. Baum Co., 220-222 Madi⸗ 
on Str. modimi 





Henrici's Cafe, 108 Randolph Str. modi 

Verlangt: Mann, fähiger und tüchtiger Nerkäufer, 
als Hilfe im Verkaufs: Departement; folche Die deutich 
und engliih fprehen. Spreht jofort vor. Grable, 
604 Mafonic Temple. formodimido 


Verlangt: Fin auter Färber, auch ein guter Tro: 
denreiniger, der ?Tleden bearbeiten fann. Guter 
Lohn, beitändige Arbeit. Minneapolis Dye Works, 
243 Nicollet Ave, Minneapolis, Minn. jimdi 


Berlangt: Agenten und Außleger für neue Brä- 
mieniverfe und Zeitichriften für Chicago und aus= 
wärts. Befte Bedingungen. ®. M. Mai, 146 Wells 
Str. 26jan, 1X 


PVerlangt: Cabinet Mafers, 1. Alaffe Männer, 245 
Mells Str., Top Floor. MHianiwt 
Berlangt: fyarmarbeiter, gute Pläße u. WintersAr: 
beit. Rob Labor Agency, 33 Martet Str. janiw 
Berlangt: Tüchtige Agenten, feine anderen brauchen 
26 Milwau⸗ 
Bian,im 


borzufprehen. Lohn und Kommifjion, 
tee Ave. 


Berlangt: Gute Stahl-Moulders für ftetige Arbeit. 
Reine Bummler brauchen fih zu melden. 1720 Old 
Colony Building. Bjan* 


Perlangt: Agenten zum Verkauf befter Gasbrenner; 
506, 36 La: 


erfparen 50% Gas, geben bejjeres Licht. 
14n—3fb 


Ealle Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Porter fuhr ftetigen Platz. Kann Bar 
tenden. Holt, 202 Dft North ine. 


Geluht: Guter Waiter fucht ftetinen Wlag. Kann 
auch Bar tenden. %. Mueller, 87 ©. Martet Str. 


Geiuht: Ein anftändiger Aunge, 20 Nahre alt, 
wünſcht ein anſtändiges Geſchäft 
Zeugniſſe. Adr.: G 728, Abendpo 


Gefudt: Bäder juht Arheit als leichte drittedand. 
Nahzufrsgen: 14 Dit North Une. 


Gefudt: Erfahrener junger Bartender, welcher 
Waiter⸗ und Lunch-Arbeit verſteht, ſucht Stellung. 
Adr.: ©. 767 Abendpof. 


Gefuht: Yunger Putcher juht Stelle als Shop: 
tender. Abr.: ©. 797 Abendpoſt. 


— — — — —— — — — — — — — — — 
Zuverläſſiger Krankenpfleget (ehemaliger Militär⸗ 


Lazarethgehilfe) übernimmt Wachen bei Schwerkran⸗ 
ter. 1360 N. Rockwell Str. ſondido 


Geſucht: Stellung als Xartenber. Empfehlung 
durch Mr. Fe. 9. Marr, 71 und 76 Oft Madifon 
Str. Ernft Schroeder, 407 Sedgwid Str. ſonmodi 
— — — —s r 0 — —— — —— — 


j erlernen; beite 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Geht das Wort.) 


2äüden und Zabriten. 

Berlangt:. YJunge Dame für Office, fofort. — 
Dutual, Zimmer 6, 184 Dearborn Str. 

Verlangt: Majhinen- und Handmädden; auf 
Mädden zum Lernen, 173 Botomac Ave. i 

Verlangt: Frauen und Mädden, um fFancy-Arbeit 
für unS zu Haufe zu tbun. Guter Lohn; fletige Ar 
beit. Erfahrung unnöthig. Nahzmfragen nah 9 Uhr 
ie oder adrejjirt mit Briefmarke; Jdeal Home 
Wort Eo., 155 O. Waſhington Str., Zimmer 45. dmi 


Berlangt: Erfter Klafe Operators an feidenen Rös 
den. &. Greenebaum, 504 W. Chicago Une. 


mdmi 


— — —— — —— — — — 
Berlangt: Mefhinenmädgen tn Gloats. 193 Semi- 
narp-&pe., nahe Mebfter Abe. mbimi 


Berl: : Meidi äd an Stirts, Kraft:Ma: 
{öinen. uter Inne 8 Str., Ede Wis: 


t 
confin Str. mobi 
Berlangt: Mädchen, welche im Bojamentier, Geihäft 
earbeitet haben. &. F. Baum Go., 20-222 Madi: 
on Sir. modimi 
en rer re 
Berlangt: Mädchen zum Lernen an Weiten, bei 
Sand > Meihine. 745 Eit Grove Abe., Bales 
Sian iwx 
Ave. 2 
modimi 


ment. 


Berlangt: Mofhinenmädden. 127 Hadbon 
Sloor. 


Sausarbeit. 
Kerlangt: Gutes Mädchen, 18 bis DM Yabre alt, 
ir Kinde d it Sarkeit. Guter Lohn. — 
$ Serawid Ei. a Beethoven BI. 
Berlangt: arbeitsmäbden, Familie von 3, 83. 
Reine Wälder 347 Of Norh Ares 1. Bet. 


"Perlangt: Mübhen für inegausarbeit. Muß 
——— — 
— acqin unb gindermadchen. 83 OR 8. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 


Saußarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 214 Weft Chicago Abe., Suffrin. 


Berlangt: Gutes Mäpdden für allgemeine Hausar- 
beit. MM, 2. Str., Bäderei. 


en er 
Verlangt: Deuties Mädchen für algemeinegaus: 
arbeit. 160 Lincoln Ave. dimi 
J Verlangt: Mädchen für Store- und Hausarbeit.— 
743 N. Wood Str. 
ee EEE EN 
Verlangt: Nunges Mädchen zur Hilfe im Haus: 
halt. Reine Wöjhe. Muß zu Haufe jhlafen. 43 N. 
Rosen Str., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen, das alle Sausarbeiten berfteht. 
I Meft 21. Str, 
„ Verlangt: — bei Hausarbeit mitzuhelfen.— 
541 Gleveland Ave. 

Verlingt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 44 
Orhard Str. 

Verlangt: Eine gute Pflegerin für 8 Monate altes 
Kind. Nur Kinderfreunde mögen fich- melden. 1088 
N. Dakiey Ans. 


Verlangt: Frau für gewöhnliches Kochen. News 
boys Neftaurant, 173 Galhoun Place, Eingang in 
Alley, hinter 173 Madijon Etr., nahe LaSalle, im 
Bajement. 


Verlangt: In Heiner Familie ein gutes Mädchen 
ale Köchın und für Sausarbeit. Nahzufragen 2928 
Indiana Ade., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau, das etwas kochen 
lann, für beſſeren Saloon. Haushälterin, Hausmäd⸗ 
hen, $4. Keine Wäſche. 1814 Wabaſh Ave., Strelow. 


Verlangt Madchen fur Hausarbeit; tleine Familie 
tein Waſchen. 481 Cleveland Ave., J. Flat. = 

Verlangt: Eine AYujinch-Lund = Ködhin. 403 
5. Ave. . 

Verlangt: Tlihtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 265 Fremont Str. ſ 

Verlangt. Junges Mödchen, um Geſchirr zu wa— 
fchen. » 156% Dft Nortb Une. 


Verlangt: Mädden, bei Hausarbeit zu helfen. Bus 
ter Lohn. Rojenzmweig, 3559 S. Halfted Str. 





Verlangt: Alte Frau für feichte Hausarbeit. 588 
Wels Str., Bafement. 


ee 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 736 Welt Divifion Str. „ 


Verlangt: Eine ältere alleinftchende Frau zur Füh- 


rung eines Heinen Haushalts und im Store zu bh I= | 


fen bei alleinftehendem Seren. 123 N. Talman Up. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1 R. 
Halited Str. 


Verlangt; Ein erfahrenes Mädchen für Haus: und 
Küdhenerbeit in Reftaurant. Guter Lohn. 
North Une, 


Verlangt: Ein junges deutfhes Mädchen, 
zu Haufe fhlafen. 533 Cleveland Ape., 2. Flat. 





modi |} 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Mike. 
19 Wisconjin Str., flat 8. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar-: 
beit. 951 Elybourn Ave. r modi 


Verlangt: Madchen zum Haushalten für 
Mann. 139 8. Place, Ede S. Canal Etr. 


Verlangt: Madchen füt allgemeine Hausarbeit. 735 
ESedgwid Str. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Ravens- 
wood. Mrs. Meebold, 547 Gracelapd Ave. Cuyler 
Station. 24jan,Im,& 


Verlangt:: Köhinnen, Mädchen für SHausarheit, 
Kindermädhen und eingewanderte Mädchen, bei bo: 
bem Lohn. Mi U. Helms, 215 32. Str. 

Sijan,Im® 


W. zo, da einzias größte deutidh-amierikas 
nijhe Wermittlungs-Inftitut, befindet fh 5% 8. 
Clart Str. Sonntags offen Gute Tläge und gute 
Mäphen prompt beforgt. Gute 


immer an Hand Tel Mortk 195. 5izs® 


Stellungen fuchen: grauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik. 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Stelle al3 Haushälterin. 275 Nemberry 
Upe., hinten. ‚ 


erbeit oder im Store zu helfen. 9 Keenon Str. 


Sefubt: Märchen juht Stelle für Hausarbeit. 372 
Garfield Ave. 


Sejuht: Eine ftarfe Frau fucht Arbeit bei Zag 
oder auch ſolche nach Hauſe zu nehmen. 3633 Went⸗ 
worth Ave. oben, Front. 





Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen. 325 
Wells, Str., Reſtaurant. 
EI a 
Geiuht: Aeltere Frau ruht Stelle als Haushäl— 
terin bei Wittiver mit Erwachfenen (ift jelbitändig). 
Nahzufragen: Mr3. Feldmann, 169 Garfield XAne., 
Ecke Racine Une. 


Geſucht: Mädchen ſucht Siell⸗ für Hausarbeit. — 
195 North Ane., Dffice. 


Gefuht: Eine gebildete Frau ohne Anhang winiht | 


Stelfe bei ] oder 2 Leuten. Beite Empfehlungen. 198 
Bijfell Skr., nabe Center Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Waſche in und außer dem 
Haufe. Sorgenfrei, 24 Maud Ave. 

Geſucht; Deutſche Frau ſucht Beſcha ftigung in 
Hausarbeit oder Waſchplätze. Thiene, 865 314. Place. 


Geſucht: Wittwe ſucht Arbeit 
Laundreß. 181 Dayton Str. 


Geſucht: Deutſche Frau, Köchin, fuht Beihäftigung 
in Reftaurant oder Boardinghaus. 01 Yine Str., 
Gde North Ave, 


Sefuht: Stelle ald Haushälterin bei einem älteren 
Herrn, tatholifcher vorgezogen. 50 Jahre alt. 672 
Weit 21. Sir. 

Gefuht: Ein Mädchen fuht Stelle als zweites 
Möpdcden in einer Privatfamilie. 556 Wieland Str. 

modimi 
a EEE — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


als Köchin oder 





Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Beſchäftigung 
— größeren Haufe. F. Sorgenfrei, 4 Maud 
©. 


— eç — — — — — — — — 


Perſouliches. 
(Unzeigen unter diefer- Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Getd? Mir Tollettiren 
ihnelitens: Yöhne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Urt auf Prozente, Nichts im Voraus 
3u bezahlen—durh unjer Spitem fanır irgend eine 
Rechnung fallettirt werden. —Wir berechnen nur eine 
tleine Kommifiion und ziehen e3 don der Lollettirten 
Bill ab. Durd diefes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerffamteit erzielt, da wir nicht3 verdienen, big 
wir foll!eftirt haben. Wir ziehen mehr fihlehte Schul- 
den ein als irgend eine Ugentur Ehicagos. Kein Er: 
folg, teine Bezahlung. The Greene Agsnch, Zimmer 
305, 59 Dearborn St. Zel.: Central 871. Iijn,Im& 


Erane’3 (Leichte Abzahlungen.) 
Kredit für ale Herren-Kleivder, Kundenf 
Arbeit, Damenkleider und Belsfacpen, 
wörhentlie oder monatlihe Abzahlungen. 
Bu .Grane& Go. 
167—169 Weobajh Une, 4. Floor, Glevator. 
Adaxe 


nenne 2 EEE: 
Löhne, Roten und flehte Kepnungen aller Ars 
tullektirt. Garnifpee beforgz, jchlehte Miether ent» 
fernt. Kopothelen forcloſed. Reine Borausbezahlung. 

Greditor’ 5 Mercantile AUgench, 
125 Dearborn Etr., Zimer 9, nade Madifon Str. 
8. Shulg, Rehtsanwalt.—G. Hoffman, Konftabler. 
Nottdi doſa, lj 


Löhne, Roten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt lollettitt. Schlechtzahlende Miether hinaus 
geſetzt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, 155 Laſalle Str., Zimmer 1015, 
Telephone Central 582. 3d;* 


Berlangt: Junge Leute um daS Telegraphiren zu 
erlernen; Stellungen garantirt. Superintendent, #8 
La Salle Str., Zimmer 32. Sjanim& 

Mrs. Ernft, früher 133 Wels Str., wohnt jeßt 
402 Well Str., 1. Flat, nahe Divifion Str. 

z 18jan—2fb 

Ehte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe febrizirt und hält vorräthig: A. Zimmermann, 
148 Elybourn Xope. 18jan,2m 


Löhne Zollektirt immer 4, 
92 LaSalle Str. ⸗ . 


Banferott-Berfahren eine Epezialität. Billi 
ichnell. Zimmer 41, 92 Saale Et. . use 


Gefunden und Verloren, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort. 


eider⸗ 
auf kleine 


für arme Leute, 


— — — er der braunen 
elbündin;. verloren um 3. Dezember, 
Bros., 101 ®W. Irving Barf Br. ' TR 


: Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


L. E. Ireland, M. D. S. D. D. S. 
163 State Str. und 307 Divifion Str. 15 Jahre in 
Chicago. Erfter Klafje Arbeit. Mäßige Preife. 
jean, Im 
Dr. Ehlers, 126 Weis EStr., Spezial:Arzt. — 
@ujhlehtds:, Hauts, Blut:, Nierens, Leber: und Mes 
senkrankheiten jchnel aebeilt. Ronfultation un ne 
terfuhung frei. Spre&funden 9--9, Eonntags 9-3. 


Rähmalchinen, Bicheles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Genzs das Wort.) 


be Sönnt alle Urten Rübmaiginen Taufen „= 
iefales bei Alam, 12 Adams Eir, Neue 
filberplaitirte Singer 810. Higb Arm $12. Reue 
Bılion 810, Spredt vor. ebe Yor lauft. Tieb® 


| ® anwälte. 
(Unzeigen „unten Rubrik, 2 Gent das Mert.) 
Sm m.® ’ 


— * 


383 Oſt 


Sausbälterinnen 


" Demgborn Str., Zimmer 3%. 


— | Inter Ocean Bidg. 
Gejuht: Mädchen fuht Stelle für Ieihte Haus: | 


| Laden verkauft. 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
{Unzeigen . En 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein altirenommirtes Hotel und Eafe 
mit Wcinrooms, in der beiten Gegend der Stadt, 
erfter laffe Nahbarihaft, feiner- Stod, alles im 
Glasperfauf, 5 Jahre Leajr, veutiche Nachbarſchaft, 
guter PVerfaufsgrund. Wrthur, 197 Welton BE 
dau 


Arthur, 197 Felton Str., verfauft Geihäfte jeder 
Art. Keine Kommiljion im Voraus. Alle Ratbgebung 
frei. ’ dimi 
„Hinke*, Geſchäftsmakler, 59 Dearbotn Str. 
vertauft Geſchäfte jeder Art. Käufer und, Verkäufer 
follten perſöniich vorſprechen. „Hintze's Office“ iſt die 
befte, jdhmelfte und reellfte Office ihrer Art. : 
i yan28,mdmfrmoini 
Zu verfaufen: Hotel mit Saloon; billig. 66 Ta 
Salle Anpe. 


Zu verfaufen: Gin altetablirtes Reitaurant; vor: 
zügliche Tage; fein eingerichtet; erfte Klajje Nahbar: 
Ihaft; 5 Kabre Leaje; billige Rente; Eigenthümer 
fattn demfelben nicht vorfteben, Krantheit die IIr- 
fache. Arthur, 697 Yulton Str. dimi 


Zu verfaufen: Altrenommtrter Grocery:Store; erite 
Klafje Nahbarfhaft; gute Lage; Einnahme $40 per 
Tag; aroßer VBorrath; 5 Yahre Leaie; großartige 
Gelegenheit für den richtigen Mann; guter Berfaufs: 
erund. Arthur, 697 Fulton Str. dint 


Zu verfaufen: Kohlen= und Holz:Erpreß:Dffice. — 
3 €. %. Str. = 

Zu verkaufen: Wegen Abreife nah Deutichland, 
Grocerp:, Delikatejien:, Zigarren-, Gandyftore, Nord: 
feite, altes Geihäft. Gute Einnahmen, jhöne MWoh: 
nung, billige Miethe, preismürdig. Billig, wenn jo: 
fort genommen. Nachzufragen: 523 Cleveland Une. 


Zu verfaufen: Guter Butherihop, Pferd und Wa: 
gen, an Lincoln Ave. Thies, 817 Lincoln Abe, 


Zu verfaufen: Gutzahlender Salaon und Boarding- 
haus von 16 Zimmern, in ausgezeichneter deut cher 
Nahbarihaft. Nahzufragen: Peter Hand Bramwing 
6o., 37 Sheffield Ape. dimt 

Zu verlaufen: Wegen Ableben: de3 Befigers, jo- 
fort, ein gutgehbendes Ehuhgeihäft, Store mit Re: 
paraturen, gute Eriftenz fir rigtigen Manır. Nad): 
aufragen:.193 Oft Webfter Abe. 

Zu verfaufen: Groceryftore, alter Plak. Nehme auh 
Grundeigenthbum in Taufhı Ade.: &. 7M Abenppoft. 

Dido 

Zu verkaufen: Billig, autzahlendes Grocerpaeihäft, 
alter Prag mit guter Kundſchaft, nebſt 2 Properties, 
33500. Nehme gute Cottage als Theilzahlung. Gute 
Gelegenheit für Kemanden, der in's Geichäft gehen 


will. Apr. DO. 418 Abendpoft. 28jankroX 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unser biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu bvermiethen: Gd-Store, Stall und Bajement. 
215 Dipifion Str., Ede Qine. dimidofe 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Zu vermiethen: Zimmer für leichtes Haushalten, 
Dampfheizung. 614 LaSalle Ane. 


„gu vermiethen: Schönes Zimmer nahe Gar und 
Sohbahn, Weitjeite. 17 Deborne Str. 


Zu miethen und Board gelucht. 
(Anzeigen unter. Diefer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


Gefuht:. Junger Mann mwünjht Zimmer und 


Board; am liebiten bei alleinitehender Dame; Eüpd: 
oder Weftjeite. Udrefie: & 792, Abendpoft. 


Kaufs- und Bertaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


® 
Zu verfaufen: Eine große Ice Bog und Kinder: 





| wagen, billig, wegen Abreie. . 1017 Fletcher Str. 


Baargeid bezahlt für altes Gold und Silber. 269 
Sjan,difrjon, Im 
Die beiten Geldſchränke zu niedrigften Preifen, von 
$25 aufwärts. Sabath Safe Eo., 158 Filth Alpe. 
x Bank, Im 
— — —— — — 
S. Greenbaum Co. Diamanten-Händler, R. 
Baar oder Kredit. Sin, imX& 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 


| (Unzeigen unter biefer Rübrit, 3 Gents das Wert.) 


Wir legen zum Berfauf aus in unjeren Läden, 


HU—13—15—17 State Straße ungefähr $7u00 wert) 
; in eifernen Bettftellen, Springs, Matragen, Teppichen, 
ı Defen eic., welche au3 verjchiedenen Gründen retour: 
| nirt wurden. Dieje Waaren werden genau wie jie find 
| verkauft, entweder gegen Buar oder jehr leichte Ab: 
! zahlungen. Ale Waaren, welche nicht jo, wie ange: 


geben, fein follten, können gu irgend einer Zeit tes 
tournirt werden, ch dafür bezahlt ift oder nicht. 
Eiferne Bettftellen, werth $4, $5 und $6....$ 1.50 
Gewundene Draht Springs, werth $3 1.0 
Kohöfen, fo billig wie 3.50 
Teppiche, jo billig wie 
Ruhebetten zu 
5 Stüfe vol aufgepolfterte Barlor Suits.. 1 


| Diefe Waaren find außerordentlih billig und tir 


ratden Euch, fofort berzufommen, wenn Ahr etwas 


| in Eurem Heim braudt. 


8. Fiib$urniture©&o, 
3011 bis 3017 State Straße, nahe MO. Straße. 
Diefe Maaren werden nur in den obengenannten 
0jank* 


Zu faufen gefuht: Stehpult für eine Perfon. — 
Andrefie: D 410, Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Mort.! 


Zu verfaufen: 3 billige Bferde. 375 Southport Av. 


Zu verfaitfen oder zu vertaufchen gegen einen Hahn 
10 Undreasberger Weibchen. 305 W. Ravenswood 
Barf Ave,, nahe Belmont. 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


$120 faufen Burl Walnut Upright Piano, großer 
Bargain. 1015 R. Halited Str., 1. Flat. dimi 


Nur 855 für feines Haines Bros. Piano. 5 mo: 
natlih. Aug. Gros, 692 WellsStr. Bijenim 


Redhtsanwälte. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, Rehtsanwalt. 

Prozejje in allen Gerihishöfen geführt. Rechts— 
geiihäfte jeder Art zufriedenitelend bejorgt; Banfe: 
rott:Berfahren eingeleitet; gui ausgeftattetes Kollel: 
tirungs=Dept.; Anſprüche überall durhgefegt; Löhne 
ſchnell Tolleitirt; Wbftrafte eraminırt. Beſte Refe— 
tenzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Xelephon, 
Geutral 582. 4de3,didofa* 


Walter G. Kraft, deutfiher Adpolat. Fäll⸗ 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Rechtd» 
geichäfte jeder Urt zufriedenitellend vertreten. Verjah: 
ten in Banferottfäßen. Gut eingerichteies Kollekti— 
zung3: Departement. Unfprüche überall burcgeiegt 
Löhne jhnell Tolleltirt. Schnelle Ubrehnungen. DBefte 
Empjchlungen. 134 Waihington Str, Zimmer 814, 
Tel. M. Ooke 


Adolph H. Weſemann — MeClelland, Allen &K We: 
ſemann, deutſchet Advokat, allgemeine Rechtspraxis; 
Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gerichtliche Do— 
lumente, Probatſachen, Teſtamente und ausländiſche 
Erbſchaften. 8, 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Bloch. ljan,6m& 


Henry & Robinfjon, deutihe Advokaten. 
Abend:Office: 7 bis 9, Süpdoft:&de North Ave. und 
Sarrabee Str., Zimmer 9. 2jan,Imt 

8. 2. Eihenheimer, deuticher Advolat, praktizirt in 
allen Gerichten. Konfultation frei. 59 Dearborn Str. 

Yan, Im 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsſachen prompt beſorgt. — Suite 344 48 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dsgonb Str. 230d;* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld obne Rommifjion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht- Brivat:Kapıtalien von 4 Proz. an opne Koms 
million. Vormittags: Nefidenz, 377 R. Hoyne Wpr., 
Ede Gornelia, nahe Gbicago Ave: Nachmittags 
Otfice, Zimmer 341 linity Bidg., 9 Dearbora — 

o 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthum. 
ohne Kommiſſion. 
Richard A. Koch & Co 
Zimmer 814, Flut 8, 171 LaSſSalle, Ede Monroe 
-Sonntagd ojfen von 10—12, 2 


Geldohbnefommifiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und beredhnen feine Kommuflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-5%. Häufr: 
und Potien jchnell und vortheilhaft verfauft und ver: 
taufht. — William reudenderg & &o., 10 Waib» 
ingten Str., Güdoftede TaSalle Str. 9fb,ddia* 


Unleipen auf kurze Zeit auf berbejierteß oder 
unbebautes Grundeigenthbum, 6%. Schreibt Engliid. 
Sweetland, 610, 84 LaSalle Str. WTien,imX 


Privatgeld zu verleihen auf Grundeigentfum und 
um * 4, 5 und 6 Prozent. Abr.: 6. 453 
bendpoſt. Aan, Ime 


Zu verleihen: Brivatgelder, 5% und 54%, ohne 
Rommijfion. Ydr.: 2, 809 Ubenppoft. frdi 
leihen gefudt: 2400 auf erfte Gunotbel von 
heffenen Seuten. Briefe unter U. E. 342 Abend: 


Str. 
dzae 


Zu leihen geſucht: 8B00 zu 5 Prozent ohne Rom: 
million, auf Property 951 &. Louis Ude., nur don 
Brivatleuten. = 


Grfte garantirte Gold:Mortigages, in Beträgen. von 

1300 85000.. feine Untoften. 

aa ÜRoh & Ce, 

171 2a Sir., Ede Monroe Str., 
Zimmer 214, Flur & - 1Hanz* 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cenis das Weorkk 


Warmländereise. 
Sarmland! — Farmland! 
Waldland! 3 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes’ Heim zw 
eriverben. 

Gutes, beholztes und. vorzüglich zum Uderbau ges 
eignetes Zand, gelegen in dem berühmten Marathon 
und dem jünlihen Theile von Lincoln-Gounty, Wise 
confin, zu verfaufen in Barzellen von 40 Ader oder 
mehr. Preis 85.0 bis 10.00 pro Ader, je nad der 
Cualität des Bodens, der Lage und des Koljbeitans 
de3. — Ebenfalls einige theils verbefierte armen. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illus 
frirtes „Sandbuh für Heimftättefucher‘ u. ſ. m. 
Ihreibe man an „X. 9. Rocebler, Waujew 
Wıs., oder beiier fpredht vor im jeiner Chicago 
soeigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. North 
Ude, Ede Elybourm Ape,, moielbit er 
am Dienftag, den 20. Jannar, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu fpreshen fein 
wird. Gere Rochler ift im diejer Gegend auf einer 
Farın grob geworden ımd fann deswegen auch ges 
nane Anstunft geben. Und er ift bereit, Kauffuftige 
mit binaus zu nehmen und ihnen das. Yand zu 
eigen, 

Adreſſirt: J. 


Wis. 


I „D- Roebler, 505 6. Etr., Wauſau, 
Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. 
l2ian, fa,di,do® 


_ Speziefler Farmverkauf. 
Wegen Krankheit des Figenthü 80 Ude, & 
Gebäude, DO Ader unter ® pottbillia, 755 
auter Abſtralt und Deed. A che bebaute Far⸗ 
men, gegen Chicago ſchuldenfreies genthum zu ver⸗ 
tanjhen. Senctpyllllric, 129 Majonic Temple 
— Man,lın® 
3u_ verfaufen: 160 Ader fir SIH.W, an Anfie 
für Heimziwede, durh U. S. Regierung. Nacdaufı 
gen „yrisco“ Railroad, 189 Srarf Str., Chicago. 


mode 


D 


Zu verlaufen: In Fruchtzone Michigar 
vr 2lsd vom See, mit Haus —8 
ſpottbillig. 54100 baar. A. 


13 10 Ader, 
- I; und t ın 
Hönem Hain; Gray, 77 
. Clait Str. 19janimX 
nahe 


Zu pachten geſucht: Gute 80 Acker Farm 
Chicago. 312 Robey Str. 


m — — 


Südfeite. 
9 monatlid, 
monaiiid, 


% 
Imonatlr’d, 
Bezahlen neues 5:Zimmer PBrefled Brid:sront Haus, 
Preis $1175. Paar-Anzahlung nur ZI. Sprecht vor 
in Sweig:Dffice, 4515 Anftine Str. Kehmt Ajhland 
Une. Car nah 45. Gtr., voer 47. Str. Car na 
Alkland Ave. 
5.6. Groß, Eigentümer, 604 Majonie 
linov*X Temple. 


Eüdweitieite. 

Zu perfaufen oder zu vertaujden: Feines 2-ftödtz 
ges Breßbric Front Flatgebaude, 6103 Laflin Str. 
Zement⸗Trottoir, Straße gepflaitert. Belaftung 
82000: Eauitv $120. Tanfhe gegen Bauftellen. Als 
bert Wahl, 177 LaSalle Str., Zimmer 1. 

Dian,im, 


Rordweitieite. 

Zu verfaufen: Zimweiftödiges Stein-fsront fylats 
gebäude, 6 und 7 Zimmer, Preis S000. — Zwei—⸗ 
ftödiges Bridhaus, ais Bargain, B00. — Hums 
boldt Boulevard-Lot, $50 per Fuß, innere Lotte 
$30 per Zub. — Auch 2 Cottages, billig. Nachzu— 
fragen: 2017 Milmaufee Upe., Ecke Fullerton Abe., 
Geo. U. Seavergs, Cigenthümer. Djfen täglich und 
Sonutag5 von ]1 bis 5 Uhr. 19jan,im 


Wünjht Ihr ein Heim? Dann lauft jekt eine Lor, 
madt ein paar kleine Zahlungen darauf und im 
Frübiahr bauen mir, wie e3 Euch paßt. Lotten mit 
allen Rerdeijerungen und beften jyahrgelegenheiten zu 
mäßigem Preiſe und fehr leichten Bedingungen. Au 
gute Cottage. Habe einige große Bargains in Lotten, 
Cottages und zweiftödigen lat für Leute mit Kleiz 
nem Baarkapital. Offen Sonntag. 3%. ®. Nice, 
1710 N. Galifornia Ave. ldjan,dofadi,im 

Zu verfaufen: Haus und Lot unter günftigen Bes 
dingungen. Vorzünliher Geihäftsplag an der Stra: 
Benfreusung von Galifornia und Milwaufee Ave,, 
gegenüber der Hohbahn gelegen. Näheres beim Gi: 
genthümer, 1215 California Ave. 2>jan,Im® 





Nordjeite. 


Zu dverfaufen: Nur $13%, bübiche Gottage und Lot, 
Scewir ınd Wajjer in Straße, sitlih von Elart Str., 
nabe Edgemwater Ape., nur $l00 Baar und $LO mos 
natlih. John Heim, 1713 N. Aihland Ave. 


Berichiedenes. 


Habt Yhr Häujer zu verfaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Rejultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
ojfen von 19-12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Co.“ 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke La Salle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12d03,X* 

Wir fünnen Eure Häufer unv xotten jchnell verz 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthbum und zum Bauen; niedrige Zinjen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaukee 
Ande., nahe North Ave, und Robey Str. ditoja® 





Geld aut Robelre. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gent das MBart.) 


3 Prozent, 4 Prozent, 5 Brozent, 
Ein PBrivatmann von gutem Ruf und anerfannice 
NResuitit wünjcht ein paar taufend Dolars in Sumez 
men von 520 bis 5500 an ehrliche reſpettable Leute 
zu verleihen auf 
Möbel, Pianos und gewöhnliche Haus—⸗ 
haltungs-Sachen. 
ſteine Berechnung für die Ausſtel⸗ 
lungder Papieære, 
oder für ſonſtetwas. 

Ihr ſpart Geld, wenn Ihr, falls Ihr zu borgen 
mwünjcht, bei uns vorjpreht und die großen Vorzüge 
unterjucht, Die ich Eucdy biete, wie Die niedrigenRaten 
und fo lange Zeit Ihr wünjht zum Zurüchahlen. 

Ale Gejhäfte dDurdhaus vertraulid. 
SH bin kein Anhänger von Trufts und gehöre nicht 
zu der Zoan-Kombination, 

Serabgejekte Breije für Ale, die mit mir Gefhäfte 
madhen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Proz. und 
5 Broz. in jedem gewünjchten Betrag. 

Bringt diefe Anzeige mit und hr erhaltet fpeziche 
Raten, 

87 Wafhington Str., Zimmer 3. 
jan, im 


. 8. rend, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
Geldzupverleihen 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unteihen 
von $20 bis 400 umjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern lajjen diejelben 
in Eurem Beitk. 
Wir leihen aud Geld an Solde in 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte deutihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Ale guten, chrlihen Deutihen, fommt zu ung, 
wenn br Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vor zuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
A. H. Freuch., 109ap,1j8 
128 LaSalle & 


Gel»! Geld! @eldi 
Chicago Mortguge van Gompany, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Mortrgage Xoan Company, 
Simmer 12, Hapmarket Theater Yuilding, 

161 W. Medifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Be⸗ 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder ira 
gend melde gute Gierbeit zu ven billigiten Bes 
bungungen. — Darlehen können zu jeber Zeit gemacht 
werden. — Zheilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenommen, wodurdh die Kcfen der Unleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Foan Eompanl, 

175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und — 


autbezahlten 


— Geld zu vderlceihben — 
euf Mibel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Gums 
men von $20 bi3 $200, zu den billigften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von ung borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Unjer Geihäft ift verants 
mwortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer⸗ 
den gemacht. Alles privat. Bitte, ipreht vor, ehe 
Sie anderswo dingehen. Alle Austunft mit Bers 
nügen ertheilt. —— 
— Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
Adler Leib Co., 70 LaSale Str., Z. 34. Ede Rau⸗ 
dolph Str. D. E. Voelter, Manager. x® 


EHdicago Gredit Gompany, 
’ 92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Ihre Eachen veriieren. 


Geld gelichen auf irgend melde Begenflände, Reina 
Beröffenttihung. Keine Verzögerung. Lange Brit 
Leichte Adzaplunger. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianof, Pierde und Wag:n. Epreht bei uns nee 
end {part Geld. 
— 92 LaSalle EStr,, Zimmer 21. 1i® 
Brand:Office. 531 Lincoln Uoe.. Lale Bien. 


———————————— — — 
ö— — — — — r — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Work) 


Gngliide Spradhe für Herren oder Tas 
men, in Kieintiaflen und privat, jowie Buchhalteg 
und Handelzjäder, befauntlih am beften gelehrt im 
MR. WW. Yufineh College, 922 Milwautee Ape., nude 
Baulina Eır Tags und Abends. Breije mäbig, 
Beginns jeht. Brof. George Yenfien, Brirzipat. 

löag,bdfe® 


— — — — — — —— — ——,— 

Zuſchneider, Schneider und andere. Fragt nach in 
Sſones Zuſchneider-Schule, 196 La Salle Straßze, 
Chicago. ldjanimX 


AcademyofMujfie, 56ER. Aidland pe, 
2. Flat, nahe Milwaufee Une. Griter Kiajje Unters 
riht in Piano, Bioline, Mandotine, Zither und 
Guitarre. 50 Cent. Alle Sorten Imjtzumente zu 
baden. Wholejale-Rreije. Min 11% 


Shmidt’3 Tanzihule, 601 Well Straße. —Kiafien- 
Unterriht Bc, Mittmoh und Freitag Abend, Sonne 
tag und Dounerftag Mittag. Rinder Samftag. Preise 
Walzer monatlid. Yan, mi 


Seirathögeiude. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Work, 
aber keine Unzeige unter einem Drler.) 
HSeiratbägefuh: Wittme, Ende der Bierziger Ichre 
bäuslih und jparjem, wünjcht auf diejem Wege m 
ält:rem Seren, am lichlien mit Properig und gu« 
tem E:infommen, befannt zw werden, ziecd3 


eir 
Keine Agenten, Briefe find zu richten eher 8. 166 > 
Abenddoß. 


Aare”? 


— 





Fine Blnt-Stur frei verfandt. 


Eine freie Yerfudis-Behandlung jedem Peidens 
den privalim per Hof überfandt. 


Ein wunderbares Mittel 


für eine ihredlide Krank: 


heit — Die Heilung ijt Dauernd. 


Eine freie Berfuchs:Behandlung wird frei vers 
Ds Bon State Medical Anftitute mm Die That 
abe zu bemeijen, dab die jhrediichfie aller Kranf: 
Weiten geheilt werden Tann. 
Sen über diejen Gegenitand, aber 
mnleugbar und müfien anerfannt werden. 
tung Diejes neuen Mittels ift merhoürdig. 
Urzt, Der das Inftitut unter ſich Hat, 
eine lange und Meitreihende Grjahrung in der 
bendlung dieſer Blutkrankheit, und vor ung 
wei Jabren, nach einer langen Reihe von Unt 
uhungen, fand er ein politives Mitiel, das 


Ser 
bat 
Pe. 


Wirkung des Biftes aufpebt und urihädlih mut | 4 


und e3 aus Dem Sörper entfernt. Da er perü 
Biele bunderte Fülle unterfuch: und ih mi 
Bunfie Dieier Krankheit vertraut gemacht ha 
feine Entdedung ganz matirlig md bat i 
derſagt. Eine feiner neuerlien Hrilungen war cin 
faft boffnungslofer Fall, da duch die Kranffäst 
Das Saar anzficl, nd Der Körper mit einer 
eiternder Wunden, Beulen, leder und 
wehmen Gntitellumgen bedeni mar. An en paar 
Lagen tvar die gange Aubere Gaut gehetit und auf 


Mile 


Der Adelsmenfd 


Von Robert Miſch. 


(Fortſetzung.) 

Sch bin ruhiger q Ernſt 
ſcheint zu bereuen. Wir gehen ſeit zwei 
Tagen um einander herum, ohne mit 
einander zu ſprechen. Er ißt Mittags 
und Abends im Reſtaurani, ſodaß wir 
uns kaum flüchtig ſehen. 

Der Streit iſt ausgebrochen. Nein, 
ich bin nicht ſchuld daran — ich nicht. 
Ich waſche meine Hände in Unſchuld. 
Ich wollte den alten Siebert noch ein— 
mal zu mir kommen laſſen; aber er 
theilte mir ſchriftlich mit: das ginge 
nicht, ſo lange der Streit ſchwebe. Un— 
terhandlungen dürften nur [ 


Y 


dis 


offiziell 
zwiſchen ihrem Ausſchuß und meinem 
Manne vor ſich gehen. Er glaube da 
mit in meinem Sinne gehandelt zu ha 
ben, da ich ja eine allgemeine Verthei— 
lung zur Verhütung von Noth ge— 
wünſcht häitte. 


Will er ſich über mich luſtig machen? 


Hat der Alte nun mich angelogen, mich 
ſo recht an der Naſe herumgeführt; oder 
hat er wahr geſprochen und Ernſt be— 


wußt oder unbewußt unwahr? Wenn 


ich das nur ergründen könnte! 
In dem Brief ſtand noch Einiges, 
was von großem Intereſſe für Ernſt 


und wohl auch für ihn beſtimmt war.“ 


Ich ließ ihn daher den Brief frühmor— 
gens auf den Kaffeetiſch legen. 
ſchien ihn zu freuen. Oder betrachtet 
er es als ein Zeichen, daß ich mich 
mit ihm verſöhnen wollte: kurz, er kam 
Mittags zu Tiſch und redete mich an. 
Wenn er mich rauh angefahren hätte, 
fo jet er eben auf’S Heuherfle erreat ae 
een. Und als vernünf 
ich doch wohl einfehen, daf, ich ikın 
Ich dazu gegeben hätte, und fo weiter. 
E3 erfolgte denn auc äußerlich eine 
Merföhnung. r 
ihn in meinen Augen umgab, iſt längſt 
dahingeſchwunden. 


nl 
rc 
hin 


Vn 


Klüberw, 9. November. 

Meine liebe Meta! 

sn größter Noth und DBerzweiffung 
vende ich mich an Dein qutes, 
Iiches Herz. Du wirft Deinen Bruder 
richt in der Vatiche fiken laſſen. 
bin fehr leichtjinnig gewefen.... Cs i 
fehr unret in unferer Laae, mo 
Riater doch mit taujend Schwieria 


ſchwefter 


und etwas herauszuwirthſchaſten. 
Na, kurz — ich geſtehe bt 
reuhmüthtg ein. Aber da ich num ein: 
mal in der Batfehe bin, muß man mir 
auch heraushelfen. 


Alſo — nach dieſer langen Einlei- 


tung — ich habe geſpielt und verloren, 
etwas über zweitauſend Mark. Ich 
hatte es ja verſchworen ſeit meiner Stu— 
dienzeit, wo der Alte das Vorwerk mei— 
netwegen hat verkaufen müſſen. Aber 
wie Einen der Teufel reitet — ich wur— 
be neulich von den St.. Offizierer 


zu einem Liebesmahl geladen; nachdem 


in der 


haben wir dann in der Privatwohnung 
eines Kameraden gejeut. Das beißt, 
id wäre qar nit mitgegangen, wenn 
es fich nicht um einen foliden Stat ge: 
handelt Hätte. ber wie es fo fommt, 
nachher wurde Ecaris ziemlich hoch ae 
fpielt, [chließlich eine Bank gelegt? Sch 
war angetrunfen — und ehe ich 83 noch 
recht wußte, hatte ich Schon meine Baar- 
haft und obige Summe gegen Ehren: 
tvort verloren. 

Nun, Du weißt ja, wie folheAffairen 
in unferen Streifen zu verlaufen pflegen. 
Menn ich nicht zahlen Tann — ic} habe 
To [chon insgeheim brieflich einige Tage 
Muffchub erbitten müffen —, fo wird 
die Sade dem Ehrenraid übergeben, ich 
mwerbe mit jchlichtem Abfchied aus dem 
Offizierklorps entlaſſen. Wahtrſchein— 
lich werde ich auch meiner zivilen An— 
ſtellung enthoben oder doch mindeſtens 


disziplinariſch ſtreng beſtraft (was das 


Avancement nicht gerade fördert) mit 
Darauf folgender Strafverfegung nad 
irgend einem polnifchenfteit,iwo es denn 
doch noch Schlimmer ijt, als bier. 

Und wer weiß, ob Hermines Vater 
fie nicht zu beflimmen mweiß, von fo ei= 
nem leichtfinnigen Verſchwender ihr 
Beihid zu trennen. Schon aus die: 
fem Grunde fann ich mich unmöglich 
Hermine anbertrauen, twaS dod) aud 
aus allgemeinen Schielichteitsrücfich- 
ten nicht gut angeht. 


Dem Bater kann ich chen gar nicht | 


damit fommen. Bei feinem aufgeregten 
Mefen und feinem tranfen Herzen paf- 
firt ihm vielleicht ein Uinglüd. Ueber: 
haupt hat er dag Geld dazu gar nicht 
oder fann e8 iwenigftens unmöglich fo 
fchnell beichaffen. Na kurz — Du bijt 
mine einzige Rettung. Du bift ja eine 
zeihe Zrau und fannft die verhältnik- 
mäßig feine Summe leicht friegen, haft 
fie wahrfcheinlich erfpart. Sollte das 
nicht der Fall fein, fo vertraue Dich 
Deinem Gatten an. Ernft wird ein 
GEinfeben haben; er it ja ein lieber, net= 
der Menfh und mirb das feinem 
Schwager um jo weniger abjchlagen, 


63 wird viel asitritz | 
zhotjahen find | 


Die Wirs | 


unange: | 


— —J— 
tige Frau müßte 
da 


Ar: | 


Uber der Nimbus, der | 


| Der Streit tft jet endlich beigelegt; die 
* — — 1 | dureh eſe zt. 
zu kämpfen hat, um das Gut zu baten | geile 


ee mit einer Geldforderung 


war Befferung in jeder Sinficht, wahrnehmbar. Eine 
! furse ortjegung mit dem Mittel brachte eine nohs 
jtändige Heilung zu Wege, 

Die freie VBerjuhs: Behandlung rettete viele die 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und Ddiefes 
war der Zwed welcher das Inſtitut veranlahte, dieſe 
Offerte zu machen. In allten Fällen, wo die Wun⸗ 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, kennt der Lei⸗ 

dende den Namen und die Natur des Leidens voll⸗ 
lommen, aber viele die dieſe Krankheit ererbt oder 
iſd kürzlich zugezogen haben, ſollten fich an das Inſti⸗ 
wegen eines 4Aſeitigen Buches wenden, das dieſe 
theit ausführlich beſchreibt und ebenfalls die 

a ihres neuen Mittels, Gifilide, erflärt. 


Er Q 
Schrift Euren Nanten und Adreffe an das State Mes 


ical Inſtitut, 134 Eleltton-Gebäude, Wort Wayne, 


‚ und fie werden Euch die freie Verfuchsbehands | 


lura portofrei gufchiden, tele den LXeidenden jo!’ 


t | munderbare Erleichterung verichafft, fol’ ein ent» 


zückendes Gefühl der Freude über ihre Belferung 
hervorruft, 
und Verzagtſein welche früdere Fehlſchüge verur⸗ 
ſachten, entſchädigen. Schreibt beſtimmt heute. 


als er ja weiß, daß ich nach meiner 
Hochzeit, alſo ſchon in wenigen Mona— 
ten, in der Lage bin, die Schuld prompt 
| zurückzuzahlen. 
Daß es mir natürlich lieber wäre, 
Du hätteſt das Geld und brauchteſt 
Deinen Gatten nicht damit zu behelli— 
gen, wirſt Du begreifen. Es iſt im— 
ier etwas beſchämend' ſür mich! In— 
— thue, was Du für richtig und 
Vor allen Dingen, 
ſchicke mir ſofort nach Empfang dieſer 
| Zeilen ein Telegramm, ob und bis 
| wann ich auf das Geld rechnen fan. 
Ich weiß, Du wirft Deinem Bruder 
| die fehweren Folgen eines leichtfinnigen 
Streiches erfparen. Ach fchwöre Dir, 
oder wenn Dich das mehr beruhigt, ich 
acbe Dir mein heilige Ehrenmwort, daß 
ich nie mehr „jeuen” werde. Sch habe 
cenug davon. Sch harre ängftlich auf 
Dein Telegramm; laß nicht warten 
Deinen dankbaren ıımd treuen, momen= 
tan fehr unalüdlichen Bruder 
Albert. 
ND. — Sch ſelbſt Tann niraend? 
nehr Geld auftreiben. ch habe näm= 
no einige Schulden kon früher 
er aus der gehaltlofen, der „Ichred- 
ihen Zeit". Das bikchen Gehalt ift 
on belaftet und — na furz, e& acht 
:icht, geht abfolut riht. Wenn Du 
icht hilfft, bin ich ruinirt. Xch bin 
der Mann, mit großen Bhrafen 
h zu werfen, tote übliche Drohung 
daß ich mir,eine Kugel 
den Kopf fchießen werde. Aber 
wenn Ülles Thief ainge, das Aeußerſte 
über mich hereindräche, wenn ich Stel- 
‚ lung und Braut verlöre, fo ilt ein fol- 
ı Ger Yusmweg noch nicht der Tchlechtefle. 
Albert. 


efien v 
rothwendig hältſt. 


L 
arhonr 
su,cht, 


⸗ 


* * * 

Aus Metas Tagebuch. 
Was um Goites willen ſoll ich thun? 
Unmöglich kann ich Albert im Stich laſ— 
‚fen, wenn es mir auch unfaßlich iſt, 
wie ein Mann, mein eigener Bruder, 
| fo zu handeln vermag. Aber meinem 
; Mann fann ich mich unmöglich -anver: 
‚ trauen — fo, iwie wir jet miteinander 
ſiehen ... Täglich faft macht er fpibine 
| Bemerfurgen darüber, daß. er durch 
| meine Schuld viel Werger gehabt und 
| biel Geld verloren hat. Hätte ich den 

Arbeitern nicht meine moralifche Unter 

tigung geliehen, jo würbe er ein leich- 

tes Entgegenfommen gefunden haben. 
| Arbeiter eine 


baden 


Lohnerhöhung 
Nein, ich fann ihm jeßt unmöglich 
für meine 
Verivandten fommen. Unbrigenz bin 
ich gar nicht fo ficher, daß er e& mir 
gibt. Sin Fraffer Materialift, als der 
ex fich mir täglich mehr enthüllt, höre 
ich ton ordentlich Jagen: „Warum mad;t 
denn Dein Bruder fo Tleichtfinniae 
Streihe? Sch kann doch nit Deine 
| ganze yamilie unterflügen.“ Xch glau- 
| be, er hat Papa HHpothefengelder gene: 
ben. — „Ic brauche mein Geld felber 
für meine Fabrik! Er hat ja nodh fei= 
ı nen Baier!“ 
Oper täue ich ihm Doch Unrecht? Sit 
| er nicht Doch im Grunde feines Herzens 
eine edle Natur? Gind es nicht bloß 
Mißverſtändniſſe ziwifchen ung? Ziehen 
| ion mcht das alltägliche Leben und die 
lleinlichen Tagesſorgen einesGeſchäfts— 
mannes hinunter? Würde er ſich nicht 
auf ſich ſelbſt beſinnen, wenn man ihn 
| bor eine große Frage fielte? 
| * * 
| _ Gott jei Danf, dag Geld ift beforgt, 
ch bin perfünlich zu einem Geldver— 
| leiher gegangen, wie fie fi in den Zei- 
| iungen ausfchreiben. Der Mann war 
| Tehr überrafcht, als ih ihm —- unter 
| 
| 
| 
I 
| 
I 





tiefjler Diskretion natürlich — meinen 
Namen und den meines Mannes nenn: 
te. Warum ich denn hinter dein Rüden 
meines Mannes handle? — 
mein Geheimniß, ermwiderte ich. 
lächelte vielſagend und unverſchämt. 
„Gott, es kommt ja ſchließlich öfters 


Das ſei 
Er 


vor ‚daß die Damen heimlich, ohne 
Wiſſen des Gatten Geld enilehnen,“ 
ſagte er und machte einige Anſpielung 
auf Toilettenlurus und Aehnliches. 
Ich zuckte verächtlich die Achſeln und 
fragte ihn, ob ich bis heute Abend das 
Geld haben könne. 
GOm, meinte er, das ließe ſich ermög— 
lichen. Aber ich müſſe das Geld in 
meiner Wohnung in Empfang nehmen, 
damit er die Sicherheit hätte, daß i 
| auch toirflih Frau Doktor Rohde fei. 
Am Nadmittag fam er denn aud) 
felbft an und übergab mir die Summe 
gegen einen Drei-Monativechfel. & 
hoffe, ich werde ihn biß zur Verfallzeit 
einlöfen fünnen. Uber fchlimmften- 
ı fallg muß Ernjt das Geld 


ergeben. 
Auf jeden Fall ift —— 
FE 


Albert gerettet. 
* * 


Noch kann ich mich nicht faſſen von 
dem entſetzlichen Sälage. = ein 
Zraum kommt mir noch Alles vor. Dir, 
mein theures Tagebuch, will ich es an= 
bertrauen, ehe fi} der genaue Heraang 
bon berZafel der Erinnerung beriwifcht, 
trogdem wohl diefe Erinnerung ettwig 
in mir leben wird, Ufo... es find 


jebt zehn QTage feit jener Wechſelge— 


Ichichte verfloffen, und ein rührender 
Dankbrief Albert3 mit heiligen Ber- 
iprechungen belohnte mich dafür. Heute 
nun — ncd) feine zwei Stunden find e& 
ber — kommt plöblich, alS ich gerade 
on meinem Schreibtifche fie, Ernit zu 
gang ungewöhnlicher Tageszeit zurüg, 
boc;roth vor Zorn mit einer tiefen alte 
in der Stirn. RE 
Er: „Das find ja fehöne Geichichten, 
das muß ich Tagen!“ 
Sch: „Was meinjl 
Er: Du bift eine wadere Frau; Du 
machft unferem Namen Ehre. Du haft 
Di unterftanden, hinter meinem 
Rüden einen Mechjel in Umlauf zu 
bringen?“ 
Ich fühlte, wie mir das Herz tlopfte. 
Da war ſie endlich, die große Eniſchei— 
dung, die Prüfung meines Gatten, ob 
t meiner würdig ſei, oder ob ich mich 
grauſam in ihm getäuſcht. Die Aehn— 


Pr?” 


mh. 


; Tichfeit meiner Yagg mit Jbfens „Nora“ 


die fie völlig für alles frühere Leiden | 


| 


lag zu nahe; und aud, ich erwartete das 
„Wunderbare“. ch fühlte, jet würden 
fich unfere Wege auf eivig trennen ober, 
über alle Mißverſtändniſſe der jüngſten 
Zeit hinweg, wieder vereinen. 

So erregt ich auch im Innern war, 
erwiderte ich äußerlich ganz ruhig: 
„Ach ſo — der Wechſel!“ 

Er: „Du ſcheinſt in der That 
keine Ahnung zu haben, was das für 
einen ſoliden Kauſmann bedeutet, wenn 
ſeine Frau Wechſel ausſtellt. Entweder 
bedient er ſich ihrer, um ſich Geld zu 
verſchaffen, oder ſie macht heimliche 
Schulden. So.oder jo — die Schande 
ijt gleich arop.“ 

Sch: „Wer hat Dir denn überhaupt 
mitgetneilt —?" 

Er: „Das Fragen ift an mir. Der 
Wechfel ift in Umlauf gebracht tor: 
den... man bat bei mir angefragt, ob 
es wirklich meine — meine Frau ift. 
Sch war mie vom Doiner gerührt, 
Wozu bafı Du das Geld gebraucht?“ 

„Für Albert. Cr hatte Spiel- und 
EHrenfhufden gemacht; feine Lariere 
als Dffizier und Beamter jtand auf 
dem Spiel, wenn ich nicht half.“ 

Ernfts Miene veränderte fich ficht- 
lich. —F 
„Iſt das wahr? Für Deinen Bru— 
der?“ 

Seht etmariete ich Das 
das befreiende Wort. 

„sh will Dir feinen Brief zeigen, 
in dem er mich um Hilfe anfleht und 
fich das Leben zu nehmen broßt. 
tar bielfeicht Unrecht von mir, daß ich 


wunderbare, 


nicht offen gegen Dich war und Deine | 


Hilfe erbat. Du Bättejt ihm doc ge- 
bolfen, niet wahr?” 

„Wäre mir nicht im Iraum eingefal- 
len, Deinen Bruder 


das Motiv mag ja ein beijeres fein, als 
bloße Verfchiwendungsfucht, wie ich 
anfangs glaubte — deshalb haft Du 
doch höchft unrecht gehandelt. Du bift 
in erfter Linie meine Frau und halt zu= 


männifche Ehre zu denfen.” 

„sch war, bevor ich Dich kannte, Al— 
berts Schweſter.“ 

„seht bift Du meine Frau, und als 
ſolche —“ 

„Bin ich nicht Deine Sklavin. Wenn 
ih nıın mein Bruder das Leben ges 
nommen hätte?” 

„Ach was, Unfinn! Deswegen darfit 
Du übrigens doch feine Wedel hinter 
meinem Rüden macen.” 

Sch brach in ein höhnifches Gelächter 
auf. 

„Der Tod meines Bruders ifi Neben 
ſache. 
Ehre nicht leidet! 
den Wechſel nicht einmal gefälſcht. 
Was thäteſt Du erſt, wenn ich Deinen 
Namen gefälſcht hätte.“ 

Er wurde ſo weiß wie ein Tuch. 

„Du... Du bift. verrüdt!“ ſtammelte 
er. — „Was das für erzentrifche, dum= 
me Neden find!“ 

„sch Ienne einen folchen Fall,“ rief 
ich höhniſch. 

„So — da hat ſich der Mann hof— 
fentlich von ſeiner Frau ſcheiden laſ— 
fen?” . 

„Alſo würdeft Du das aud thun? 


Du mwürdejl Dich in jolchen Falle von | 
mir feheiden laffen, auch wenn ich mit | 


dem Gelde meinen Vater oder Bruder 
bom Ruin oder vom Tode retten 
fönnte?” ; 

„Ra, natürlic, o&ne Befiggen! Was 
bliebe mir denn üsria? Mer auf fo 
ausgefallene Saden kannt doch nur Du 
fonımen!“ 

„Hellmer —— Hellmer!” fchleuderte ich 
ihm außer mir in’s Geficht. 

„Wer it Hellmer?“ fragte er ber- 


„Kennſt Du Jbjens Nora nicht, die 


einen faljchen Wechjel madit, um ihren | 


Gatten zu retten, der Hellmer hetpi?” 
„Ah jo! Laß mich Doc icht mit 


Deinen Iheatergefichten in Rus! Wir | 


fpielen hier nicht Komödie; bier handelt 
e3 fich um ernfthafte, reelle Dinge, die 
ich bei meiner Frau abjolut nicht dul- 
den fann, die mid) fompromittiren 
veritehft Du?“ 


— 


Und nun redete er endlos in mi | 


binein und überfchüttete mich mit Wor- 
würfen, Ermebrungen und Drohun- 
gen. ch börte fchlieklih gar nicht 
mehr bin. Ein unfägliches Gefühl der 
Bitterfeit, des Ekels und der Verach— 
tung ſtieg in mir auf. Abgefallen war 
die Larbe, mit der ich ſelbſt ſeine Blö— 
ßen bedeckt. In mir rief es unaufhör— 
lich: „Hellmer — und noch ſchlimmer, 
als Hellmer!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— Wze —— 


.. An... 


Snterelle Dieler 


iheilt Herr Gruard Mergaraff, 166 Dapyten Etr., 
Chicago, ein after Leier der „Abendboft“, Folgendeh 
mit: „Bon Natur aus war ich fräftig und ariund; 
verſchiedene Unſachen jedoch ſchwachten mein Spitem, 
Namen:tih litt ih an Mattigleit, fhwabem Rüden, 
Nerdenihmwäce und Abnahme der Kräfte. Au fublte 
i& bänfig niedergeiählagen und hatte zu nichts mebt 


Luft. Ein deutſcher —— * 

654 Nord k Str. 
Dr. 6. H. Bobe $, CHIOAGOT 
machte mi gefund. Keht fehlt mir mihts mehr. ih 
fühle fräftia, bin gefund und munter und ihaffe wie— 
Ber mit Sul und Lieder Kia, ddig® 


„Ubendpoft, Chicago, 


Es 


in ſeinen Lum-⸗ 
pereien zu nterſtützen,“ erwiderte das 
Ungeheuer kalt lächelnd. — „Uebrigens, 


Wenn nur Deine kaufmänniſche 
lind dabei habe ich | 


Immer 
zuverläſſig! 


AIht eine Unmaſſe gefährlicher Präparate, welche 
erihöneimasmittel Der Haut angewendet wer: 
ing Ddieier Mittel find nur vorüber: 
3 ichlieklihe Nefultat hrediig. Tim 
hſichtige Haut zu bekommen, gebrauche 
ut ungefährlichen und weltbekannten 


NS 
Schwefeljeife, 


den—rie 7 
chend, am 
e.ne Kart, 
man 
Hautverſchönerer, nämlich: 


den 


welche jeht ausſchließlich und dauernd gebraucht wird. 
um die Reize des Teints zu erhöhen, ımd welche jelbit 
rausgeſchlagenen Haut ein vril 


for„it verleiht. 


einer gelblichen ode 
liantes, refiges Ke Thatſächlich ver⸗ 


| 

| iheucyt die mähtige Wirkung Diejes 

| Angeraewöbnlichen 
4 +. 
Verſchönerers 
| frühzeitige Runzeln und bieihe Wangen — Pa um: 
| 
| 
| 


erannahenden 
der Jugend auf Sti 


trüglihe Zeiten | 
bert tie Rose 


Fu haben bei alten Abothefern. 


md Mangen 


ife wird per Bolt für 39 Gent? pro 


Glenn's 


verſandt durch 


———— 


115 Fuiton Street, New York. 


ober Stüide für 75 Gents 


— , 


Lokalbericht. 


Tragikomiſcher Irrthum. 


EinDeteftive hält vier Univerſitätsprofeſſoren 
für Spitzbuben. 

Ein tragikomiſches Mißverſtändniß 
paſſirte einem Pinkerton-Geheimpoli— 
ziſten, der von John Morris, Nr. 4442 
| Grand Boulevard, dazu engagirt wor— 
den war, bei einer kürzlich von Herrn 
| Morris peranſtalteten muſikaliſchen 
Soiré darauf zu achten, daß ſich nicht 
etwa ein elegant gekleideter Langfinger 
unter die Gäſte miſche und ſich an den 

zur Schau getragenen Juwelen ver— 
greife. Als der große Adend anbrach, 
war der Pinkertonianer, mit Frack und 
allem anderen Zubehör angethan, 


pünktlich auf ſönem Poſten. Wachſam 


— 
2091 
e 


wanderte ſein Argusauge von einer Ecke 


8 Sa u Q . ber ntehts ı os : 
bes Scales zur anderen, aber nichts | ner beträgt 16. - 


u 
x chon 


Verdächtiges ließ ſich erſpähen. 

wollte der Detektive ſich mit 

Seufzer der Erleichterung nach 
fet 


im Nebenfacl aufgeflellten Buffet b 
e 


einem 
dem 
ege⸗ 


ben, als er in der entfernteſten Ecke de 


Saales vier Herren bemerkte, die in der 
verdächtigſten Weiſe die Köpfe zuſam- 
Leiſe ſchlängelte er ſich 


menſleckten. 
an die 
weite gekommen war. Was die 
mit einander tuſchelten, konnte er nich 


Gruppe heran, bis er in Hör 
Vier 


ırp 
til 


genau verfiehen, denn in ber linterhals | 


tung fielen MWorte'wie „Strata”, „Me: 
gatherium”, „Dinofaurus“ u.,„Icht hyo⸗ 
ſaurus,“ aber ſo ſchlau war 


* 
der 


jedenfall® noch nicht, dern augen- 
Icheinlich entwarfen fie gerade erft iyren 
| Operationgplan. 
fie ih aber ruinig ziehen laffen, dafür 
ı mar er Da, der ‘Binferton-Deteftibe. 
Natürlih war Diskretion Hauptjache, 
rur fein Wuffeben unter den Gäften er- 
| regen! Langfam trat er clfo auf das 
Kleeblati zu und berfeßte dem ihm zu= 
nächli fieherden befradten Herrn einen 
freundjcaftgishen Stoß in Die Rippen, 
ihm gleichzeitig im’s Ohr mispernp: 
„Kee, Sungens, bier wird nicht, Dafür 
find wir da! Nun aber fir raus, nifcht 
wie raus, Tonft helfe ich mit deren 
nach!“ 


Brufttafche feines Frads hervor. Vier 
mer Frege dem Sprecher au, dem es 
ſich unſterblich blamirt 


habe. Dieſe 


ſich der Angeredete als Edmund J. 





cage, und die übrigen Herren als ſeine 
Kollegen Edwin E. Sparks, George S. 
Goodſpeed und C. F. Millspaugh vor— 
ſtellten. Ohne ſich auf die in ſolchen 
Fällen übliche Gegenvorſtellung einzu— 
laſſen, murmelte der Pinkertonianer 
eine unverſtändliche Entſchuldigung 

und ſtürzte unter den rauſchenden 
Klängen eines Finale davon. Die vier 
„Spitzbuben“ aber brachen in ein 
ſchlecht unterdrücktes Gelächter gaus, als 
es ihnen gelungen war, den Sachverhalt 
zu kombiniren. Natürlich hielten fie 


das Intermezzo vor dem Hausherrn ge-⸗ 


heim; aber ſpäter konnien ſie doch nicht 
reinen Mund halten — der Witz war 


zu gut. 
— — ⏑— — — — 


x 
Um Sundert gegen Gins 


au wetten, muß man feiner Eache jebr ficher fein. 
Wenn ce? fih aber um eine Wette darüber handeln 
ſollte. welches die beite Arznei 
it, jo Tann 'man aetroft Tauj 
taniend gegen Eins ! bee's berübentes 
Sämorr! n-Heilmittel Anakeiis wetten. Tauiende 

ıjende, Melde durch dieſe heilk äftigen 
Stuhlsäpihen Arirt worden fi befätinen voller 
Tantbarkeit, daß Anafefis 2 nı und Silung 
bringt, wo alle anderen Mittel Aerzte und Apo— 
thdeker verſagen. Proben frei von P. Xéustuedter & 
Co., Box 2416, New York. didoia 


araen Hämorrhoiden 
oder auch Zehn: 


zı 


Unter Antlage gefteltt. 
Die Grofgeihmorenen erhoben ge- 
ftern gegen die Schaufpielerin Frau 
Maida Hart die Anklage, Frau Frans 


cis Aplin, 417 Wafhington Blpd., um | 
Diamanten im Werthe bon $3,000 be= | 


ftoblen zu haben. Wie Aplin 
den Großgeſchworenen 
bereitete ihr an dem verhängnißbollen 
Abend ihre Freundin Maida Hart, da 
fie fich nicht ganz mohl fühlte, eine Li- 
monade. Bald darauf jeien ihr die 
Sinne gefhwunden und als fie das 


Frau 


Diamanten forigemwefen. 
habe ihr erzählt, daß Einbrecher in das 
Zimmer aedrungen jeien und fie, als 


fie um Hilfe rufen wollte, durch einen | 


Schlag auf den Kopf bemußtlos zu 
Boden geftredt hätten. lau Aplin 
Schentte diefer Darjtelung aber feinen 
T Glauben, fondern lief ihre Freundi 

“verhaften, . 


| Stern; Schagmeifter, 


| mann; Zeuawart, S. 


Pinker⸗ 
nächft an meine bürgerliche und kauf- toianet doch, daß er ſofort merkte. 
einem ganz neuen Verbrecherjargon auf 

| die Spur gefommen zu fein. „Gearbei= | 
tei” hatten die Vier an jenem Abend | 


ſich perſönlich gus 
Den Zahn konnten 


Dabei z0g er verfiohlen ein | 
paar eilerne Handfchellen halb aus der | 


fürchterlich) zu Dämmern beganıt, daß er | 
deren Kircheneigenthum gibt, von ber 
AUhrung wurde ihm zur Gemißheit, als | 


Jones, Profeſſor der Univerſität Chi- 
Widerruf vexfaſſungswidrig und dahe 


mittheilte, 


Bewußtſein wiedererlangte, ſeien ihre Feill Euch ſelh 


Frau Hart 


’ 


Dienftag, den 29, Januar 1901. 


Aus Bereinskreiſen. 


Am 23. und 24. Januar waren 
ſämmtliche Logen des Ordens der Her— 
mannsſchweſtern in SchönhofensHalle 
bertreten,um iiber das Wohl des Or— 
dens zu berathen und die Beamten des 
Direktorium der Grob-Loae für da3 
Sahr 1901 erwählen. Als Reprä- 
jentanten waren anmwefend: Chriftine 
Conroy, Henriette Schneider, Marg. 
Nenfer, Friederike Maurer, Marie 
Hamel, Sophie Halfeldt, Unna Asz— 
mus, Augufte Ulm, Marie Quten- 
Then, Anna Merten, Caroline Meis, 
Virginia Bullmann, Auqufte Heider, 
Joſephine Henrichs, Magdalene Fa— 
ber, Friedricke Röbke, Alwine Spal— 
ding, Mathilde Oberwinter, Eliſabeth 
Scherer, Amanda Werth, Minna Mef— 
felt, Marie Herzog, Auguſte Rutzen, 
Marie Boehmler, Eliſe Maurer, So— 
phie Thomſen, Eva Fleig, Minna Leh— 
mann, Ottilie Fleig und Barbara 
Stump. Folgende Schweſtern wurden 
von den Repräſentanten für die Groß— 
Loge erwählt, um die Geſchäfte des 
Ordens zu leiten: Gr.-Präfidentin, 
Chriſtine Conroy; Gr.Vize-Präſiden— 
tin, Virginia Pullmann; Gr.Sekre— 
tärin, Eliſabeth Kaden, Nr. 986 Weſt 
13. Str., Ecke Lincoln; Gr.Finanz⸗ 
Sekr., Anna Brockmann, Nr. 471 N. 
Wood Str.; Gr.Schatzmeiſterin, So— 
phie Halfedt; Verwaltungsrath: 
Marg. Drinhaus, Minna Lehmann, 
Joſephine Henrichs; Gr.Finanz-Ko— 
mite: Marie Herzog, Erneſtine Steuer— 
nagel und Emma Seelig; Gr.Führe— 
rin, Louiſe Lieders; Innere Wache, 
Eliſe Maurer; Aeußere Wache, Sophie 
Thomſen. 

In der unlängſt vom Turnverein 
„Garfield“ abgehaltenen Generalber— 
ſammlung wurden die folgendenBeam— 
ten erwählt: 1. Sprecher, John Gerts; 
2. Sprecher, Ernſt Hibbeler; 1. Schrift— 
wart, Johns Hartwig; 2. Schriftw 
William Biechler; Kaſſirer, Sigmund 

John Gunder— 
Rudolph Muehl— 
Kiederlein; Bi 


Nerw 
Verwält 


V 
au 


mann; Qurniwvart, 
bliothefar, ler. Veit; altungs 


At 4r 


{ Ach Mnsetan Hrn (chart 4 
| rath: Sohn Boening, Fred Schmidt u. | 


De 


— 6 


YJurnperein hat 


Auguſt Hoppe. 
137 


29 


„JLLILLILDEL, Die aus 

Kinder, die Damenklaffe 20 Mit 

alieder und die Zahl der aktiven 2 

Der Turner 

kenball findet am 16. Februar un 
askenball am 2. März 


— — — — 


Intereſſante Entſcheidung . 


ge nunmehr 
e in den Augen des 
Perſon eine Korbor 
he das Recht 


Say 


um der Rirche 


laſſen und übe 


zu ermächtigt, 
a detgentkum feine 

{ ſtellen zu laſſer 
logiſcher Weiſe ſomit auch dazu 


Grundeigenthun 


ünglich 
ige Entſcheidun 


hieſigen Kreisgericht 

Kennedy gegen F 

anhängig gemacht 
Vor vier Jahren ch 


übertrug Biſchof 


| MeLaren ein Stüd Grundeigenthum 


in Du Bege County an Die Trufiees 
ber Episkopol-Kirche im Stacte Illi— 
nois, welche es ihrerſeits ſpäterhin ver— 
kauften. 


Eigenthum unter der Begründung an— 
gefochten, daß das Geſetz, welches dem 
Biſchof der Diözeſe das Beſitzrecht auf 


Legislatur widerrufen worden und da— 
her nicht mehr in Kraft ſei. Richter Gib— 
bons gab die Entſcheidung ab, daß der 


ungiltig ſei. Um ſicher zu gehen, wurde 
der Fall vor das Obergericht gebracht, 
und dieſes hat nunmehr die Entſchei— 
dung der unteren Inſtanz beſtätigt. 


or ” - 

KRüsliche Aufklärung 

* — EN ne ——— 
enthält das gediegene deutſche Werk „Der Net» 
tungs-Anker“, M. Auflage, 250 Seiten ſtark, mit 
vielen lehrreichen Illuſtrationen, nebſt einer Ab⸗ 
handlung über kinderloſe Ehen, welches von Mann 
und Fran geleſen werden ſollte. Unentbehrlich 
für junge Leute, die ſich verehelichen wollen, oder 
unglüclich verbeirasber find. 

a leicht verjtändlidger Weite ift angeflibrt, toie 
man aefinde Kinder zeugt und Befchlechiäßrant- 
beiten und die böfen Folgen von Sngendfünde:, 
wie Schwäche, Meroojisät, Fıupotenz, Pollutie 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübtin, fhwaces Ge« 
bädtnig. Eneraselofigkeit und Hrampfaderbruch, 
ohne (üdlichen Medizinen dauernd keiten fanır, 

Ein trener Freund und iweiler Hatbgeber ift diejes 
unübertreffliche deutihe Buch, welde® nah Ems 
pfang von 25 Gt3. Doftmarken in einfabem Nine 
Ihlag jorgjain verpadt, frei zugeibidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-!INSTITUT, 
BR: ‚19 EAST 8, STREET, 

Trüuher 11 Clinton Place. New Vork. N. J. 
Bis didoia. 

Der „Rettungs-Anler“ iſt auch zu haben bei Chab. 

Saldger, 844 North Halfted Str. 


„Wo warſt 2 


(man. OÖ, id war bei 


ı hin, Mutter?“ 
fragte R 1. O unſere m 


Nachba 


bicago. 3 
ci3 250 und BOe die Shadhtil.—XUge 
t. — Probe frei! jan, ; 


French 

Speciflo 
berit: 
mer aile 

ß Kranfheis 

en n. unnatärlihen Entieerungen der Bars Drgame. 

Beide Geihichter. Bole Anweijungen mit jeder 

: Preis 81.00 Perfauft von &. &. Stadt Drug 

na ang bed Treifeß ber Exryreh vers 

- reife: E. L. Stahl Drug —— 

m Buren Girabe uud 5. Udenue, Ghicogo, 

m310di,do,jom, bie 


«DTE> N.WATRY, 


89 E. Randolpks Str. 
Deutiher Ddtiter. 
Brillen und Wugengläfer eine Spezialität. 


-  @obath, Gemerad u. Huotogzaph. Meicrial 


Mitalieder. Die Turnfchule zählt 


Derauf murde im hiefiaen | 
Iche rvor Kreisgericht der Rechtstitel auf das 
erſtaunte Geſichter wandten fich in ftum= | 


ſ mun mmnmimnmanana— 


ETUI EN RT ER. 
_ 

N 
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Din Soris, Die Ihr Immer 


ANegetabfe Preparationfor As- 
simitating iheFoodandRegula- 
Stomachs of 


| v — 
| Promotes Digestion,Cheerful- 
ness and Rest.Contains neilher 
sum,Morphina nor Mineral. 


Reipe af 012 DPSAMUELERTEER 
Purpln Saß* 
Alc. Senne ® 
Ktocheile Selle - 


* RER 


N, 
a 


Aperfect Remedy for Constipa- 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 
Worms Convulsions ‚Feverish- 

|| ness andLOSS OF SLEER. 
FarSimile Sıgnature of 


— —— — — —— —— — —— — —— — 
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WERBEN RT Mau EREIEN 
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wir dauerhafte und mit Leder 


e Bruchbander zu 


Ve 
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ER LIFE 


sw „ für cinfjeitige 
Gar (jede Broge). 
Gleiche Waare iſt nirgends 
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Ludwig II. tn framzsſiſcher Be⸗ 
— 

Zwei Frangöfifche Yutoren haben 
neuerdings Arbeiten über Ludwig II. 
von Banern veröffentlicht. Die Geftalt 
des unalüctlichen Königs, deifen Name 
für ewige Zeit mit dem Richard Wag- 
ner3 verfnüpft ift, fcheint Die Franzo— 
jen immer mehr zu interefliren. Dies 
Inte reſſe iſt durch Wagner erweckt wor— 
den. Die Triumphe der Wagnerſchen 
Muſik lockten zahlreiche franzöſiſche 
Schriftſteller nach Bayreuth und nach 
München, und ſo entftand neben einer 
MWagnersLiteratur auch eine ftattliche 
König QudiwigsLiteratur in Frank— 
reich. Die erjten Erzeugniffe derjel: 
ben waren allerdings nicht ernft zu 
nehmen. Auf Grund jo ungenauer 
Informationen fonnte noch der Dichter 
Paul Perlaine Ludwig II. ala — 
Märtnrer des Glaubens verherrlichen. 

Neuerdings jcheint man aber in 
ranfreich erafter vorgehen zu mol- 
len; denn die beiden lebten Schrift: 
fteller, welche fich mit König Yudivig 
befchäftigen, treten als ernitere umd 
quellenmäßige Foricher auf. Nur hat 
ji) das Merfmwürdige ereignet, daß das 
Urtheil des Einen dem des Inderen 
ſchroff entgegentritt. 

Jacques Bainville, der Ver faſſer des 
Buches „Louis II. de Bavière“ ent— 
wirft ein im großen und ganzen ſehr 
wenig ſchmeichelhaftes Charakterbild 
des merkwürdigen Monarchen. Er 
gelangt zur Ueberzeugung, daß Lud— 
wig II. ein von Anfang an patholo— 
giſch veranlagter, allen geſunden Sin— 
nes barer Geiſt geweſen ſei, der ſich in 
ſeiner klarſten Zeit zu einem hyſteri— 
ſchen Romantismus emporgeſchwun— 
gen hätte. „Der ge König“ — 
meint Bainville — „ſah die Welt nie 
in voller Realität, er umhüllte ſich mit 

Schleier ſeiner Phantaſie.“ 
Selbſt für das Verhältniß zu Wagner 
will Bainville keine höheren Motive 
gelten laſſen. Er ſpricht dem König 
echte Kunſtbegeiſterung ab und erklärt 
die Begünſtigung Wagners nur durch 
den Wunſch — in Ermangelung aller 
perſönlichen, politiſchen und militäri— 
ſchen Erfolge — an der Unſterblichkeit 
des Künſtlers theilzunehmen. 

Ein ganz anderes Urtheil fällt Du— 
ſonchet (Gaſton Choiſy) neben M 
Henry, einer der bekannteſten Anhän— 
der deutſch-franzöſiſchen Annähe— 
rung, in der „Revue Bleue“. Dieſer 
he ler, welcher den König no 
Lebzeiten beobachtete und fogar am 
13. Xunt 1886 in unmittelbarer Näbe 
des Ortes der Kataltrophe mar, Tpricht 
Die Ueberz eugung aus, daß Ludwig II. 
e Dinge im Gegentheile mit ſehr kla— 
m Blicke betrachtete, und daß er ſich 
ir darum in das Reich der Phantaſie 

flüchtet, weil er die Welt, wie ſie 
iſt, verabſcheute. Weit entfernt, teu: 
aſtheniler zu ſein, wies dieſer Sproß 
der Wittelsbacher nur ähnlich wie ſeine 
Kor or die Staiferin Elizadeih von 
E eich, als Grundzug Jeines We- 
jene | jene unendliche Traurigfeit auf, 
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joigq II. fi) wandte, ftand befannilich 
nicht an, zu erflären, dab Ddiefer * 
fluß zur geiſtigen Umnachtung des 
Königs beigetragen. Bainville will nun 
nachweiſen, daßLudwig II. auch ſeinem 
auserkorenen Günſtling gegenüber den 
verwöhnten, unduldſamen Iprannen 
hervorzukehren wußte. So ſetzte er 
Wagner vor der Erſtaufführung von 
„Rheingold“ in die größte Verlegen— 
heit, indem er das Werk durchaus frü— 
her geſpielt haben wollte, als die De— 
korationen — wurden. Vergebens 
ſtellte ihm Wagner vor, daß die ſchlech— 
ung der Aufführung ge— 
fährlich werden könnte. Es blieb nichts 
anderes übrig, als eine Liſt anzuwen— 
den. Wagner veranlaßte den Dirigen— 
Richter, unter einem Vor— 
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Sofort 
wurde ein anderer Kapellmeiſter kom— 
—— Nun verfiel Catulle Mendès, 

der damals in München weilte, auf die 
c%bee, den Sänger Bet, ohne den die 
Aufführung abfolut unmöglich. war, 
zu esfamotiren. Er reifte mit ihm 
nad Berlin. Der König fol über die- 
fen Streich des franzöliichen Schrift- 
ftellers fo empört gemejen fein, daß er 
fpäter die deutiche —— — des 
Mendès'ſchen Buches „Le Roi Vierge“ 
konfisziren ließ. 

Ueber Ludwigs V. Verhältniß zu 
den Frauen könnte — ſo ſollte man 
meinen — auch Herr Bainville nichts 
erzählen, da der König bekanntlich 
nach der Auflöſung ſeiner Verlobung 
mit der Prinzeſſin Sophie, der nach— 
maligen Herzogin von Alencçon, jeden 
Verkehr mit Frauen mied. Aber gerade 
hier überfließt das Füllhorn des fran— 
zöſiſchen Biographen von Gaben, deren 
Werth ſich allerdings bezweifeln läßt. 

Bainville weiß von einem Briefe, den 
Cora Pearl, die berühmte Schönheit 
der Halbwelt, an den jungfräulichen 
König geſchrieben, und in welcher ſie 
betheuert, daß ſie eine wahnſinnigeLei— 
denſchaft für ihn gefaßt habe. Die 
ſchlaue Cora träumte offenbar davon, 
am Hofe Ludwigs II. jene Rolle ſpie— 
len zu können, die einſt Lola Montez 


endlich ſagte: 
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zugefallen war. Der Traum wurde 
nicht zur Wirklichkeit, denn — nie— 
mand wagte es, der frauenverachten— 
den Majeſtät den Brief zu übergeben. 


Ein Damentrieg im SDaufe 
Bonaparte. 


Die Memorienliteratur Yyrankreichs 
beichäfttat fich feit Sahren mit ber 
napoleonifchen Legende. AUllmählich 
haben jich Die Stoffe aus der Zeit des 
erjien Napoleon erfchöpft, und jo be- 
ginnt man mit den Erinnerungen an 
das zweite Kaiferreich. Cine ber inte- 
teffanteften Frauengeftalten jener Zeit 
bon Deren romanbaften Er Ieöniifen 
jchon viel und häufig in Miemorienwer 
fen und in der europäijchen Preſſe er— 
zählt wurde, iſt die Prinzeſſin 
Marie Bonaparte ⸗Wyſe, 
die heute als b7jährige Frau noch lebt, 
drei Mal verwittwet, nachdem ſie unter 
den Namen ihrer drei Männer, als 
Frau von Solms, als Frau Ratazzi 
und als Frau de Rute ebenſo durch 
—* künſtleriſchen und literariſcher 

Talente, wie durch ihre vielfachen 
Abenteuer und Erlebniſſe berühmt ge— 
worden iſt. Noch hatte ſie kaum das 
20. Lebensjahr überſchritten, ſo hatte 
ſie auch ſchon einen bewegten Roman 
hinter ſich und damals im Jahre 1853, 
erſchien in Brüſſel das erſte Memorien— 
werk, deſſen Heldin ſie war. Die 
„Revue des Revues“ erzählt in ihrem 
Hefte vom J. Januar die Jugender— 
lebniſſe von Marie Wyſe, deren Erin 
nerung ſpäter vollſtändig in Vergeſſen— 
heit gerieth und heute unbekannt iſt. 
Marie Prinzeſſin Bonaparte-Wyſe iſt 
bekanntlich eine Entelin Lucians Bo— 
naparte, des zweiten Bruders von Na— 
poleon⸗ J. Ihre Mutter, Prinzeſſin 
Lätitia, heirathete am 4. März 1821 
den iriſchen Edelmann Sir T homas 
Wyſe, und das drittgeborene Kind aus 
jener Ehe war Marie. 

Schon im jugendlichen Alter zeic 
fie die Eigenart und Straft ihres Gei- 
ftes. Als Kind von fechs Kahren ver- 
langte fie, zu fehen, wie ein Lamm ge- 
Ihlachtet wird: „Sch will die Leiden 
des Sterbens fennen, damit ich mich 
nicht vor ihnen fürchte.“ Sie überjfie- 
delte als Kind mit ihren Eltern nad) 
Bari, erhielt erſt im Kloſter und in 
Picpus eine vorzügliche Erziehung und 
abfolpirte das Lehrerinneneramen al: 
15jähriges Mädchen mit —— 
Mit ihrem Eintritt in die Geſellſchaft 
begann aber auch ſchon der erſte große 
Roman ihres Lebens. Es war im 
Jahre 1848. Die kleine, ſchöne Marie 
ſollte mit ihrer Mutter einen Ball be— 
—8* ‚und Frau Lätitia Wyſe hatte 
für die Tochter ein defolletirtes Ball» 
fletd anfertigen laffen. In hasbfind- 
licher Schüchternheit —— ſich Ma— 
rie, dieſes Kleid anzuziehen, es gab 
einen Zank zwiſchen ihr und der Mut— 
ter, der damit ein Ende fand, daß ihr 
die Mutter eine Ohrfeige gab — die 
erſte und letzte. Marie gehorchte und 
ging ruhig auf den Ball. Als erſter 
Tänzer wurde ihr der Graf Eduard 
Solms — Marie ging mit ihm 
zur Quadrille, und während des Tan— 
zes rannen ihr die hellen Ihränen über 
die Baden. Graf Solms fragte das 
Mädchen, warum e3 weine, und Marie 
erzählte ihm die Gejchichte der Ohrfei- 
„Solches Leben ertrage ich nicht, 
ich will, ich muß heirathen. Bitte, Graf, 
heittaben Sie mi!” — 
aber jchon verheiratbet, und Marie ge- 


gte 


ge: 


| berdete fich verzweifelte, bis ber Graf 
„sch babe aber einen | un 
klärung des 


| 
| 
| 
| 


1 
| 
| 
| 
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den 29, Sanuar 1901. 


ihr Onfel, Prinz Lucian Bonaparte, 
führte fie in die große Gefellicaft ein, 
wo die junge rau d. Solms alle Män- 
nerberzen in Flammen feßte, ader aud) 
die gefährliche *— vieler Frauen 
weckte, zunächſt die ihrer Kouſine Ma: 
tätlde, der Tochter von Jeröme-Bonc 
parte, verhetrathet an den Fürften De 
midoff. Miten in all dieſe geſellſ chaft⸗ 
lichen Triumphe fiel ein Zuſammen— 
treffen, das ſpäter ſür Marie v. Solms 
verhängnißvoll wurde. Bei einer 
Opernvorſtellung ſaßen in zwei benach— 
barten Logen des erſtenKanges zwei 
chönheiten, in der einen Frau v. 
Solms, in der anderen die Gräfin Eu— 
genie von Montijo, die ſpätere Gemah— 
lin Napoleons des Dritten, und die 
von aller Welt wegen ihrer Schönheit, 
Jugend und Eleganz mehr bewunderte 
war — Marie v. Solms. Das hat ihr 
Eugenie von Montijo niemals ver— 
geſſen. 

Gerade zur Zeit des Staatsſtreichs 
verließ Marie v. Solms Paris und be— 


— 
— 


Dr 


ı gab fih nad) Rom, wo fie am 21. Fe: 


bruar 1852 eines Knaben genas. Gie 
bereifte im folgenden „Frühjahre und 
Sommer talien, wurde in Turin bon 

König Victor Emanuel mit Auszeich- 
nung empfangen und fehrte im Herbſt 
nach Paris zurück— eine erklärte F Fein⸗ 
din des Mannes, der durch den Staats— 
ſtreich Kaiſer der Franzoſen geworden 
war. Ihr Salon war der glänzendſte 
in Paris. Alle Männer von Geiſt und 
Charakter, die in Oppoſition zur Re— 
gierung ſtanden, fanden ſſch in der Rue 
Caumartin zuſammen, wo damals 
„Prinzeſſin Solms“ ihren Hof hielt. 
Man wurde in den Tuilerien unruhig, 
und eines Tages erhielt Frau von 
Solms eine Einladung, den Polizeimi— 
niſter Maupas in ſeinem Bureau zu 
beſuchen. Frau von Solms antwortete 
ihm: „Die Großnichte eines Napoleon 
hat ſich mit einem Herrn Maupas nicht 
abzugeben; wenn Sie mich ſprechen 
wollen, kommen Sie zu mir; vielleicht 
wird man Sie empfangen, aber man 
wird nicht zu Ihnen gehen.“ Maupas 
durfte natürlich nicht locker laſſen; er 
verbot ihr, den Titel „Fürſtin“ zu füh— 
ren. — Vergeblich. Er verbot ihr, 
Soireen zugeben. Frau von Solms er— 
ließ ihre Einladungen nach * vor. 
Endlich bot man ihr etliche Millionen, 
wenn ſie Paris verlaffen wolle. Das 
letzte Angebot beantwortete die „Prin— 
zeſſin“ mit dem Arrangement eines 
roßen Maskenfeſtes, zu dem ſie ganz 
Paris, alſo auch den Polizeiminiſter 
Maupas einlud. Nun war ihre Oppo— 
ſition wirklich gefährlich, denn fie hatte 
alle Lacher auf ihrer Seite. Am 21. 
sebruar 1853 erhielt Frau vd. Solm3 
den Befehl, binnen 24 Stunden Paris 
und TFranfreich zu berlafien. Der Bo- 
liz zeikommiſſar drang in ihrSchlafzim— 
mer, ein mitgebrachter Polizeiarzt be— 
ſtätigte, daß ſie geſund ſei und reiſen 
könne, und begleitet von fünf Polizei— 
ggenten fuhr Frau von Solms an die 
belgiſche Grenze. 

Dieſe Ausweiſung Hatte einen Pro- 
zeß zur Folge, deſſen Verhandlungen 

ı der ganzen franzöfifchen Breffe — 
—— wurden. Frau v. Solms 
führte Klage gegen die Aus sweiſun ig, da 
ſie durch ihre Heirath mit dem Grafen 
Friedrich von Solms, dem Hauptmanı 
in ber frangzöfifchen Armee, franzöfifche 


; Staatöbüirgerin geworden fei, demiad 


| nicht auzgemwiefen werden dürfe. 
Der Graf war | Jen Prozeß hätte fie fraglos — 
müſſen. 


noch in derfelben Stimmung find, fo | 


fönnen Sie die Gemahlin meines Bru= 
— werden.“ — Vierzehn 
af Marie mit dem Gra— 
fen Solms in einer Geſellſchaft oo 
men, und ibre erſt en Worte waren: 
„Nun Graf, wo iſt ihr Bruder?“ We— 
nige Tage ſpäter erſchien auch wirklich 
Graf Eduard Solms bei Frau Lätitia 
Wyſe als Brautwerber für ſeinen Bru— 
der Friedrich um die Hand der 15iäh— 
rigen Marie. Indeſſen zeigte ſich Ma— 
ma der Sache entſchieden abgeneigt, 
und aus der improviſirten Verlobung 
wäre wohl nichts geworden, wenn die 
Franzoſen nichk ihren König Louis 
Philipp davongejagt hätten und Napo— 
leon Bonapa rte nicht als der kommende 
Mann in Paris erſchienen wäre. Die 
Grafen Solms hatten lebhaft für ihn 
agitirt und zum Danke warb nun Na— 
poleon perſönlich für den —— Fried— 
rich Solms um die Hand der nunmehr 
16jährigen Marie * Dieſer Wer— 
bung wagte Frau WMyſe nicht mehr zu 
widerſtehen, und ſo wurde am 12. De— 
zember 1848, zwei Tage nachdem Na— 
poleon zum Präſidenten der zweiten Re— 
publik erwählt worden war, in Bou— 
logne ſur Seine die Hochzeit gefeiert. 
Frau Marie „Bonaparte: Solm3 bat: 
te, was fie wollte — ihre Freiheit; fie 
hatte fte vollftändig,denn ihr liederlicher 
Gatte ließ fich Durch feine Heirath nicht 
im Geringfien von feinen Klubs und 
feinen Mattreifen abwenden und ge- 


| ftattete feiner Gemahlin, fich das Le— 


ben ganz nad) eigenem Ermeilen einzu= 
richten. Und das that fie denn aud; 
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Am zweiten Verhandlungs— 
tage aber erhob ſich der Staatsanwalt 
und überreichte dem Gerichte eine Er— 
Grafen Friedrich von 
Solms, des Gemahls der Klägerin, in 
welcher dieſer feſtſtellte, daß er ſelbſt 
kein Franzoſe ſei, und daß er ſeiner 
Frau keine Ermächtigung gebe, für ihn 
oder für ſich die franzöſiſche Staats— 
bürgerſchaft zu beanſpruchen. — Mit 
dieſer Erklärung war natürlich der 
Prozeß verloren. Aber Berrhier, der 
Advokat von Frau von Solms, verbit— 
terte den Gegnern ihren Erfolg. „Dieſe 
Erklärung des Grafen Friedrich von 
Solm3 ijt erfauft,“ faate er, „und ich 
merbe ihnen den Preis nennen, der da— 
für bezahlt wurde. Man bat feine Ge- 
Ihäfte in algeriihen Minen für ihn 
auzgeglichen, man hat ibm 800 Heftar 
Land in Amerika gefauft; man hat 
feine Verrechnung mit rau bon 
Solms ausgeglichen, man bat ihm enb- 
lich 600,000 Free. bacr ausbezahlt 
wenn er niemal® bie franzöfifche 
Staotsbirgerfhaft in Anfpruch negme 
und nach Amerika überfiedle.“ 

© blied Marie von Solms in Brüf- 
fel, ihr Mann ging nach Umerifa, und 
von Brüſſel dirigirte die zwanzigjäh— 
rige Frau die freiſinnige Oppoſition 
gegen das Kaiſerreich weiter, eine Kai— 
ferin im ihrem Reiche — des Geiſtes 
und der Schönheit — hrs Napoleon 
III. mit ihr Frieden TchloR. 


Das Scibitmörder- Dampfidhiif. 
E3 tft merfwürdig, welches Berhäng- 
niß manden Seeichiffen anhaftet. 
Aberglaube der Matroſen geht dahin, 
daß, wenn mwährend des Baues oder 
der erjten Ausreife irgend eine blutige 
Ihat an Bord begangen ijt, das Schick— 
fal nun eine Serie düjterer Ereignilfe 
Shrediciff- verhängt Hat. 
Ein ſolches — Dampfboot 
ſcheint der Poſtd on „Leopo {id II.” 
zu fein, der den Dienft zwi ſchen Oſt— 
ende und Dover beſorgt. Dieſes Paſſa⸗ 
gierſchiff hat doch gewiß mindeſtens ein 
Duhend Schweſterſchiffe, aber nein, alle 
Zebenemũden, die ihren Leib zwiſchen 
Dover und Oſtende den Fluthen an— 
zuvertrauen wünſchen, ſuchten ſich den 
pold V.“ zur Ausführung ihrer 
That aus; ſo wurde in der Nacht zum 
28. Dezember v. J. an Bord des „Leo— 
pold II.“ der vierzehnte Selbſtmord 
vollführt, ſeit dieſes Schiff im Dienſt 
iſt. Kurz vor Oſtende hörten zwei 
Matroſen durch das Getöſe der See 
einen ſchwachen Knall, ſie meinten, es 
wäre die Alarmkanone von Ditende, 
welche ven Schiffen das VBorhandenjein 
bon dichtem Nebel an der Küfte an- 
zeigt. Aber e3 lagerte dort fein Nebel. 
Als die Pafjagiere am Duat das Boot 


fonnte nicht fefigeftellt werden. 
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verließen, fand man auf Dei einen | 
neue n Ueberz ieber, einen neuen Qut und | 
daneben einen Revolver mit noch zmei | 
Kugeln. Der Unglüdiiche hatte alfo 
auf jich geihofen und jich dann über | 
Bord fallen lajfen. Seine Spdentität 
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